
1889

J
.

Bacharach
,

WeTsse

Regen - Mäntel
in Chimmi und Wollstoffen

werden zur vollständigen Räumung des Lagerbestandes hierin

unter Herstellungspreis vollständig ausverkauft . 12448

-

r

Gegründet 1852

Expedition : Langgasse 27 .

io a ) N r
Mittwoch , den 23 . OktoberF248 .

Anzeige « :
Die einspaltige Garmondzeile oder
deren Raum 15 Pfg . — Reclamen die

Petitzeile 30 Pfg . — Bei Wieder¬
holungen Preis - Ermäßigung .

Mittelvi,
ilttourbt
Insuchni
ingcht

jetoouita
unblü

>tel . Ä
ine üb»

Auflage : 10,000 .

^ scheint täglich , außer Montags .
Bezugs - Preis

aerteljährlich . 1 Mk . 50 Pfg .,
ematlid ) . . . . — „ 50 .

tonal «

ment .)

tun .
tun .

ment .)

tat

rtann.
d. -

tugal
ilanb .

Reinen Schleuder - Bienenhonig
( feinster Blüthenhonig , vorzügl . Geschmack ) ,
lose , event . ' /« , V» Pfund - Gläser , per Pfund 1 IWTk ,

Kirchgasse 49 , Ph . Schlick , Kirchgasae 49 ,
Kaffee - Handlung und - Brennerei .

meines Blumen - und Federn -
» Lagers verkaufe ich sämmtliche
।

*’*e^ bestehend in einzelnen prachtvollen Rosen , Flieder rc . ,' ölt Federn zu und unter Einkaufspreis . 12037

A . Hirsch - Dienstbach ,
Mühlgasse 2 , 2 . Stock .

Permanente Ausstellung
von

Braut - Ausstattungen .

Ich mache meine geehrten Kunden auf die in meinen Geschäftslokalitäten , sowie in meinen Schau¬

fenstern fortwährend ausgestellten Braut - Ausstattungen aufmerksam und lade ich zu deren

i gefälligen Besichtigung ergebens ! ein . 12466

• I . n . Baum
,

Leinen - , Gebild - , Damastwaaren - FabHken ,

Mechanische Weberei , Bleiche und Aprettur - Anstalt .

7099
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empfiehlt in grosser Auswahl 12488

L . Schellenberg
’ sche

Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden Langgasse 27

Muster stehen zu Diensten . 8963

1

Juf

12464empfiehlt

Hummer mayonnaise . | Hasenziemer .

Schellfische m . Kartoffeln . Hafenschlcgel
Gebr . Froschschenkel . Sülze - Sauce i

Gans mit Kastanien . 1 lade .

e - Sauec und
R

Lager in Tuchen ,
Buckskins , Paletot -

und Westen - Stoffen .

Pi

aschentücher
schlesische Fabrikate

Rein leinene
beste Bielefelder und ,

e
ei
cl

!>
ieue
Iti

W . Ballmann ,
Kleine Burgstrasse 9 .

M . Bentz ,
Wiesbaden

,
4 Dotzheimerstrasse 4 , Part .fertigt in geschmackvoller Ausstattung

Verlobungs - und Vermählungs -

Anzeigen
in Brief - und Kartenform

Hochzeitslieder

Hochzeitszeitungen

Geburtsanzeigen - Atelier

Leinen -
, Tischzeug -

und

sowie fortwährend frisch gefangene

Kramnietsvögel

Prima Lagerbier . — Reine Weine .
*

I

F . Berger , Koch » !

Jeder Haushaltung ist zu empfehlen :

Die Kartoffelküche
Enthaltend : Verschiedene der schmackhaftesten Kartoffelsuppen ,

Pasteten , Knödel , Krapfen , Kartoffelnudeln , Kartoffelbrei Ome¬

letten , Aufläufe , Pudding , Strudel , verschiedene Gemüse von

Kartoffeln , Würste , Hefenbackerei , Kartoffel - Coteletten , verschiedene

Schmalzbackereien von Kartoffeln , Torten , kleine Backereien , Kuchen ,

Salate , verschiedene wohlfeile Gerichte von Kartoffel - Saucen 2c .

Bon Caroline Kümicher . Zehnte , vermehrte und verbesserte Auflage .

8 ° . Elegant drosch . Preis 1 Mart
' "

Vorräthig in allen Buchhandlungen , in Wiesbaden

bei ^ lurauy & Hensel . __
319

39 Langgasse 39 .

Zum weißen Lanu « ^

Marktplatz .

Empfehle eine reichhaltige Frühstückskarte , sowie anenH

kräftigen Mittägstisch zu 50 und 80 Ps >

Bon 6 Uhr an frisch :

Hugo Schröder
3 Webergasse 3 .

u -f — ■— — - v\VÄ "
,
iahmen bei jeder

Morgenkleider ,

Unterröcke
IS von den einfachsten bis zu den elegantesten
1,5 Genres in grossartiger Auswahl zu billigsten
• > Preisen . 370

% Gebrüder
"

Auf Hofaut Geisbcrg sind für den Winterbedarf , frei in ' s

Haus , vorzüglich gelbe , sächfische ^ wiebelkartoffeln

der Centner zu zwei Mark füusztg Pseuurg , ab *

zulaffen . ----------------

Mieth - Verträge

Job . Beyer , Hoflieferant ,

Fernsprechstelle 47 . 3 Marktstrahe 3 .
_____________

Gelbe Pfälzer Sandkartoffeln , 2 Ctr . 3,50 -— 4 Mk . ,

blaue Pfälzer , 2 Ctr . 5,50 — 6 Mk . , Magnum bonuni ,

Ruhm von Haiger , Mäuschen , Brandenburger zum

billigsten Tagespreis , Proben werden abgegeben . 12175

Vr . KShler , untere Friedrichstraße 14 ( Thoremgang ) .

Die

etc .etc .

«j
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| Wer seine Villa , die für eine Pension dienen

f kann , verkaufen will , wende sich gefälligst
an J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunus -*

2513

?

M
968

ir

e

88

Carl Finger ,

11 Mühlgasse 11 .

Von heute ab wieder täglich frisch :

- Berliner Pfannkuchen 8
( mit verschiedener Füllung ) ,

fi )* « ^ k * ^ * * 4 * * sodann empfehle sämmtliche Sorten
Stt CPPClU Kuchen , sowie Kaffee - Back¬

werk in bester Qualität . 12265

gebraucht , billig zu kaufen gesucht Mauritius -

^ k^ llLvll ^ l , platz 7 , im Laden . _________
Ein gebrauchtes Haudkarrucheu billig zu kaufen gesucht .

Näheres Jahnstraße 7 , II .

Nußbäume

ein noch gut erhaltenes , gebrauchtes , zu kaufen

gesucht . Näh . Exped . 12401

WiÄslii ° lls !- Wkii

M Neue Mandeln ,
„ Rosinen ,

„ Sultaninen ,

„ Corinthen ,
muePreisselbeeren,ohneZucker eingesotten , per Pfd . 20 Pf . ,
Kes prima Sauerkraut , per Pfd . 10 Pf . ,
Wehe Kieler Bücklinge , große , per Sluck 10 Pf . ,

„ Sprotten , per Pfd . 1 Mk . , 12474

reue Hülsenfrücnte , alle Sorten , zu den billigsten Preisen

Mell . Eifert , Neugasse 24 .

strasse » 8 . ______________
Ein Haus gesucht , welches neben Verzinsung freie Wohnung

gewährt . Offerten unter D . H . an die Exped . d . Bl .

Zu kaufen gesucht ein rentables Haus an der Bierstadter »

oder unteren Louisenstraße . Offerten unter S . L 17 an die

Expedition erbeten .
__

12429

Ich kaufe zu höchsten Preisen ganze Nachlässe , gebrauchte

Möbel , Schuhe , Weißzeug , getragene Herren - und

Damenkleider , sowie alle Werthgegenstände . 2513

______________ Joseph Birnzweig , Saalgasse 26 .

Getragene Kleider , Gold - und Silberborden , Gold - und

Silberstickereien werden zu den höchsten Preisen angekauft bei

Harzheim , Metzgergasse 20 , . St . 9413

Quitten
w J . C . Keiper ,

1

12386

iw , Echöne Aepfel p . Pfd . 14 Pf . Schachtstraße 9 bei W . Brummer .

ggg Kaufgesucheinerksl

ten
ten
370

och «

Franzos . Aprikosen ,
Pfd . 70 Pf .

Wilh . Heinr . Birck , Oranienstrasse . 12431

große und kleine Rentenhäuser habe Kaufliebhaber .
J . Meier , Jmmob .- Agentur , Taunusstraße 29 . 3191

# größere und kleinere Geschäfts » und Zinshäuser , wie
Men hat Käufer an der Hand die

Immobilien » und Hypotheken - Agentur
den Hermann Friedrich , Taunnsstr . 55 .

„ Early Calicot66
Mott und frei Haus liefere .

Chr . Thon , Hof Clarenthal .

" an 30 Pfg . an je nach
Größe , Cabliau , Zan¬

der , Karpfen , Lachsforelle » , Hechte ,
Soles , Merlans , Räucher - Aal , Flun -

, Kieler Bücklinge rc . empfiehlt
J . Stolpe , Grabenstraße 6 .

Brandenliurger Kartoffeln
eingetroffen und lade heute einen Waggon an der Ludwigs -

aus . Bestellungen und Proben Michelsberg 9 . 12480
Ferd . Alexi .

Auf vielfache Anfragen theile mit , daß ich noch Bestellungen auf
•Mo rasch beliebt gewordene , vorzügliche Speisekartoffel

zu kaufen gesucht . Wh . bei L . Debus , Hellmundstraße 43 . 12329

Ca . 200,000 beste Backsteine ( Ringofen oder Feldbrand )

zu kaufen gesucht . Offerten unter F . F . 7 an die Exped . erb .

DSD | Verkaufe
Frack billig zu verkaufen Wellritzstraße 3 , Hth . Parterre .

Aechte Stradivarius - Violine
billig zu verkaufen . ( F . cpt . 118/10 ) 352

__________
Fr . Seip , Bockenheim , Schöne Aussicht 38 .

Möbel - Verkauf .

Buffets , Spiegel , Bücher - und Kleiderschränke , franz , und

deutsche Betten , Waschkommoden , Nachttische , Herren - und Damen »

Schreibtische , Kanape
' s , Ghaises - longues , einzelne Plüsch - Sessel ,

ovale und Ausziehtische , Teppiche und Portiören , Kleiderstöcke , Hand »

tuchhalter , Vorplatztoiletten , Spiegel , Stühlerc . , sowie compl . Zimmer »

Einrichtungen , bei nur gediegener Arbeit zu den billigsten Preisen .

1 ) . Levitta , Langgasse 10 ,
1 . Stock .

Ein Damen - Koffer bilttg zu verk . Albrechtstraße 11 , II l .

K * Zu verkaufen Packkisten .
Central » Bazar , Bahnhofstraße 10 .

200
zweijährige Tafeltrauben - Pflanze «

hat zu verkaufen Anton Leitz , Gärtner ,
Adelhaidstraße 17 , Hinterhaus .

abzugeben 1 kleines Säulenöfchen mit Rohr ,
vH » 1 eichener Einmachständer , 1 großer , starker

Blechtopf Karlstraße 13 , Hinterhaus Parterre . 12432

Ein Mantelosen billig zu verkaufen .

_________
Joh . Schmidt , Nerostraße 16 .

Ein gebrauchter Plattofen billig zu verkaufe «

Hirschgraben 6 , 1 St . rechts . ______________
Neuer , eiserner Ofenschirm billig zu verkaufe «

Schwalbacherftraße 22 , Vorderhaus Parterre .

Dompfaffen , Stieglitze , Zeistge u . s . w . und edle Harzer Hohl -

I

roller sind billig z verk . bei H . Geiselhart , Friedrichstraße 37 .

MM - Eine Ulmer Dogge , 2 Jahre alt , ist zu verlausen
Faulbrunnenstraße 10 .
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empfiehlt 1 . Sehwenck ,

Muhlgasse 9 .

Neue wollene Beinlängen ,
11027

neue wollene Kinder - Strümpfe ,

neue wollene Frauen - Strümpfe

Uur für Manner !

„ Kampf gegen die Unsittlichkeit .
“

Vortrag von

Herrn Dr . med . H . P . Ziemann aus London

Donnerstag , den 24 . October , Abends 8 Uhr , in der

^ Kaiser - Halle “
, Bahnhofstraße 20 ,

W * Eintritt frei .

J . Gibelius ,
Bahnhofstrasse 14 (Ecke der Louisenstrasse ) ,

Männergesani - Vereii
.
Cucirdir

.

Nächsten Sonntag , den 27 . October ,
Abends präcis 71/ » Uhr :

Zur Feier des 33 . Stiftungsfestes :

Vocal - und Instniinental - Concerl
mit BaH

in den Sälen des „ Casino “ (Friedrichstrasse 22),

wozu unsere verehrlichen unactiven Mitglieder , Gäste und
Inhaber von Jahreskarten hierdurch ergebenst eingeladen

werden . 206
Der Vorstand .

Victor
’

sche j
Knnstgewerbe - n . Frauenarbeits - Schult
Bestehen seit 1879 . EfflSerstraSSC 34 . Bestehen seit 1879.

Um die Anfertigung von Weihnachts - Arbeiten
unter sachkundiger Leitung zu ermöglichen , eröffnen wir,

.wie alljährlich , einen 11745

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

Herren - und Kinder - Hüten
,

Pelzwaaren
,

Cravatten ,

Herren-
,

Damen - und linder - Schirmen
vom einfachsten bis zum feinsten Genre .

Reparaturen jeder Art . Billigste Preise !

11592

empfiehlt

7939

« fy / Malaga , \ -7

y Madeira , \ H
/ Sherry , Marsala,X .

"

Muscat , Malvasier, '

Port , roth und weiss ,

in Vt und Va Flaschen

Eduard Böhm ,

7 Adolphstrasse 7 .

Brandeubuwr Kartoffeln
in bekannter prima Waare . Probe und Bestellungen bei

Chr . Diels , Metzgergasse 37 .

Daselbst gelbe und blaue Pfälzer und Maus¬

kartoffel « büligst . 12470

W eihnachts - Kur s ,
in dem jede beliebige Handarbeit und Stickerei , sowie
auch kunstgewerbliche Arbeiten (Lederschnitt
Aetzarbeit , Brandmalerei , Schnitzerei etc .) ausgeführt werdet
können . Honorar für den ganzen Kurs bei wöchentlici
4 Nachmittagen (je 2 Stunden ) 18 Mk ., bei wöchentlich
2 Nachmittagen 12 Mk . Auch Privatstunden .

Nähere Auskunft zu jeder Tageszeit durch die Vorsteher !
Frl .

‘
Julie Victor , oder den Unterzeichneten . Prospectt

gratis . Moritz Victor .

Ohne Concurrenz !
Wir empfehlen nachstehende Serien

Kleiderstoffe
als fabelhaft billig

Sämmtliche Stoffe sind doppelt breit .

Gebrüder Rosenthal
39 Langgasse 39

Damen - Me
, Ä M .

Damen - Tuche
, ,

Cheviots,8 “ •
:

,nirt
: ,

Neuer 50 - jPf . - Artikel :

Briefmarken - Sammel - Albufl15
mit 100 bereits eingeklebten , garantirt echt * :

Marken in hübscher Ausstattung "

K * nur 50 Pfennig .

Caspar Fiilirer ’
s Bazar Kirchgasee

( Inhaber : J . F . Führer ) .
Marktstn

Fr . Ezw . ZAWslhk gleich - und Helenenstraße . j
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Kxpr - M - n : z « » Kgasse Uo . 27 .

fiebriidcr Reitentere .

Grösste Auswahl
der neuesten

Japttta ,
Umhänge ,

Visite
,

Taietots
,

Regenmäntel ,

etc . etc .

zu den billigsten Preisen .

.■——OOOOgSOOQO ■

5 : Costüme s
in jeder Preislage «

Grosses Stoff - Lager .

Anfertigung nach Maass
unter Garantie für gutes Sitzen .

Gebrttder Reifenberg ,

Webergasse 8 - Parterre und 1 . Stock .

11787
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Allgemeine Renten -
, Capital - und

Lebens - Versicherungsbank Teutonia .
Vertreter :

F . Metzger , Postmeister i . P . ,
Hellmundstrasse 20 , Wiesbaden .

habe mich in Wallau nieber -

* I gelassen . 12476

» r . M . Belifeld ,
pract . Arzt .

für Farbenbranche gesucht . Offerten
^ genrnv unter M . 35 an die Exped . d . Bl ._______

IJtflllltMlhprn Hütchen Dank allen freundlichen Gebern , die
gHIUUllUlliy . unserer so reichlich gedachten bei der Feier

unserer goldenen Hochzeit , sodann dem Herrn Pfarrer Schupp für
seine zu Herzen gehende Traurede , den Jungfrauen des Kirchen¬
chors für die Ueberreichung des goldenen Brautkranzes nebst Bouquet
und dem Gesangverein „ Concordia " für seinen schönen Gesang .

Das Jubelpaar :
H . Pern und Katharina Pern , geb . Dörr .

F . W . Zimmermann ,
Maurermeister & Rohrleger ,

Karlstratze 40 ,
-" MI

empfiehlt sich für alle in sein Fach einschlagende Arbeiten .
Spezialität :

Herstellung von Hausentwässerungen
zum Anschluß an die Schwemmkanalisation

____
unter Garantie bei billiger Berechnung . _____
Referenzen stehen zu Diensten . " MI

OG 3 . Mednick
,

Kammerjäger ,

MlhMffe 47 , „ WMcOerger Ms
"

,

empfiehlt sich zur Vertilgung von Ratten ,

Mäusen , Schwaben , Wanzen , Motten re .

Atteste über den Erfolg stehen zur Verfügung .

Weitz - und Buntstickereien werden prompt und billigst
besorgt Dotzheimerstratze 17 , Leitend . II . _______

12463

Eine perfecte Schneiderin , bish . in fein . Geschäft thälig , sucht
Kunden auß . dem Hause . Näh . Wilhelmstraste 18 , III . 12450

(Shu Schneiderin wünscht noch einige Tage zu besetzen , auch zum
Ausbessern u . Umändern . Näh , b . E . Grünewald , Taunusstr . 24 .

Eine Büglerin empfiehlt sich in und außer dem Hause . Näh .
Helenenstratze 22 , Hths . 1 St . Daselbst wird Wäsche
zum Waschen auf

' s Land angenommen .______________________
Ein anständiges , ehrliches Mädchen bittet eine
edeldenkende Dame oder Herrn um ein Darlehen

von 40 — 50 Mark . Dieselbe zahlt vom 1 . Januar jeden Monat
10 Mark ab . Off , unter „ Ehrlich " erbeten an die Exped .

Wer leiht einem jungen Geschäftsmann auf kurze Zeit 150 Alk .
gegen gute Sicherheit u . Zinsen ? Edeldenkende wollen ihre werthe
Adresse unter M . K . postlagernd Biebrich a . Rh . niederlegen .

Wer leiht einem anständigen Mädchen aus monatliche Rück¬

zahlung 30 Mark ? Näh . Nerostraße 10 bei Frau Retle .

G . A . 65
wird gebeten , die von mir aufgegebene Adresse , die ich vergessen
habe , in der Exped . d . Bl . unter A . M . 29 niederzulegen .

WitsMtntr KllMMW - Mllt „ Friede "
,

Firma :

■

August Limbai ' th
, Ellenbogengasse 8,

gegründet 1865 ,

liefert alle Arten Holz - und Metallsärge nebst Ausstattungen
derselben . Niederlage von Metallsärgen mit

"
s
"

- Eisen - Construction ,
sowie Uebernahme von Leichen - Transporten nach allen Gegenden
unter coulanten Preisen . 5145

{Samaa alle Arten , liefert zu den billigsten Preisen
Fr . C ' hristmann , Wellritzstr . 16 . 933

W Familieu - Uachrichten W

Todes - Anzeige .

| Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß

| unser innigst geliebter Vater , Großvater und Schwiegervater ,

Christian Witt
,

I nach kurzem Krankenlager sanft entschlafen ist .

| Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 20 . October 1889 .

| Die Beerdigung findet Mittwoch , den 23 . Oktober ,
I Nachmittags 4 ' /- Uhr , vom Sterbehause , Hochstätte 2 ,
H aus statt . 12456

Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht , Freunde und
Bekannte von dem Ableben unseres unvergeßlichen Gatten
und Bruders , des Herrn

Salomon Ackermann ans Bielstadt ,
zu benachrichtigen .

Die Beerdigung findet heute Mittwoch , den 23 . October ,
Mittags gleich nach 12 Uhr , vom Rheinbahnhof in Wies¬
baden aus statt .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Bierstadt , den 23 . October 1889 .

Aanksagnng ; .

Herzlichen Dank Allen , welche unserem guten Gatten und
Vater , dem Schreiner - Gehülfen Franz Eckstein ,
die letzten Ehren erwiesen , insbesondere aber dem verehrl .
Vorstand der Krankenkasse der Schreiner , sowie Herrn
Schreinermeister Kiessling . Da es uns nicht möglich ist ,
jedem einzelnen Theilnehmer zu danken , so sprechen wir
nochmals unfern besten Dank aus .

Die tieftrauerude Wittwe nebst Kinder .
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mhabe » .
A.

Verloren . Gefunden M

Nerostraße 20 , I , abzugeben .

12446

B

SßWW

"
Heute und morgen ist wieder Holländisches Weiß -

«nd Rothkraut ( schwer ) billig auf dem Markte

Anmeldungen Häfnergasse 7 , im Nähmaschinen - Laden .

NB Das Maaßnehmeu , Zuschnerde » , sowie das

aänzliche Ansertigen der elegantesten Costüme ,
^ aquettes und Mäntel jeder Art lehre nach sehr leichtem ,

bis jetzt noch nicht übertroffenem System . Werde Schnitte

nach Maaß abgeben und Taillen zur Anprobe machen .

MW - Eintritt zu jeder Zeit .

Zeichen - & Kunstgewerbe - Scliule ,

Louisenstrasse 20 , Ecke der Bahnhofstrasse ,

alen , Zeichnen , Modelliren . Anfertigung von

Zeichnungen aller Art im Auftrage . Mittwoch und

Samstag Nachmittags : Zeichnen undAquarelliren für

talentirte Kinder . H . Bouffier , 47

akadem . u . staatl . gepr . Zeichenlehrer .

i ! Wichtig in jeder Kanshaltmig ' ’

**

,, , , für Glas , Porzellan ic . rc . zu haben bei Cäsar

Kift Lange , Metzgergasse 25 . Auch werden da -

lil » 1
selbst allerhand Gegenstände gut und billig gcklttet .

6ine staatlich geprüfte Lehrerin wünscht tW

^ stunden zu ertheilen . Näh . Frankenstraße 19 , 1 . Et . 10523

Tüchtiger Elementar - Lehrer für die Morgenstunden von

H — 12 Uhr gesucht . Offerten mit Honorar - Ansprüchen erbeten

sub P . T . 1OO an die Exped .___________
12446

Silbernes Armband , Hufeisenverschluß , m der

Wilhelm - oder Rheinstraße verloren . Abzugeben

gegen Belohnung . Näh . Exped . r123 ^
Moren gestern Mittag in der Weber - oder StciNgaße eme

Knaben - Kappe . Bitte abzugeben m der Exped 1
^

4o9

Brosche verloren von der Adeihaidstraße bis Neroberg . Gegen

Belohnung abzugeben Adelhaidstraße 56 , III .

Man bittet , den irrthümlich mitgenommenen

kchirrn bei Herrn Mollatli in der Äiarltstraße

t >ntwsci
Dem Wiederbringer eine gute

Belohnung Parkstraße 24 . Bor

Ankauf wird gewarnt .

Eonntaq Nachmittag ist in der Tannuöstraße em Bologneser

Hund , weiß mit gelben Flecken , auf „ Alli " hörend , ab¬

handen gekommen . Abzugeben Friedrichstraße 38 .

chshund , weibl . , schwarz mit rostfarbener Brust , sehr schlank

mw fein , auf den Namen „ Annei " hörend , Alontag abhanden

gek . Abzug . Wilhelmstr . 13 , Part . Bor Ankauf wird gew . 12467

MMt - W B öüinni - (6arhtrobc
nach Grande

'
schcm System einschließlich aller Neuerungen der

Fayon und gründlicher Anfertigung . Schülerinnen - Auf -

nahme jederzeit . 12481
9

Frau I > oni « lück ,
6 Michelsberg 6 .

Ein Gymnasiast ( Primaner ) sucht billige Nachhülfe

^ zu ertheilen . Off . unter 8 . 250 an die Exped .

An einem Cirkel für französische Conversation

können sich noch einige junge Damen , die schon weiter vorgejchntten
sind , betheiligen . Auch richte ich bei genügender Belheüigung

einen solchen für englische Conversation , wie für

^ Literatur ein . Meld . Neugasse 1 bei Frl . Ridder . 11763

Ane Dame offerirt Vorlesen und deutsche « Unterricht .

Näh . Querstraße 3 , III rechts , Ecke der Taunusstraße . 11015

Wichtig für Damen !
Akademischen mit Praxis verbundenen Zuschneide '

Unterricht nach leicht faßlicher Methode

(System Lenninger )
ertheilt binnen kurzer Zeit unter Garantie

Henriette Löhr .

GrvedMo « : Kauggalle U - . 27 .
__

* * ** * 7
_ _

Ein Fräulein wünscht Nachmittags deutsche Borlesestunden

zu geben , event . 1 — 2 Kinder zu unterrichten . N . Exp . 12437

„ Mittwoch , den 16 . c ., wurden

2 Herreu - Winter - Paletots , U
5 D der eine aus gelbem Tuchstoff mit groß gelb und

^
roth | |

1a Carro - Futter , der andere aus dunkel olivem ^ uchstoff A
§ mit schwarzem Futter , entwendet . Da angenommen

X wird , daß dieselben verkauft worden sind , wird der

X Käufer höflichst ersucht , dieselben gegen hohe Vergütung M

ftiiitu Julie von Pfeilschifter
( vorzüglichster Musikunterricht in Klavier , auch Gesang ) 12478

wohnt zur Zeit Weilstrasse 1 «

Violin - , Clavier - und elem . Gesang - Unterricht

ertheilt Herrn . Grober ,

Wichtig Mr Damen !
Hiermit die ergebene Anzeige , daß am Donnerstag , den

24 . , und Freitag , den 25 . October , un

„
Hotel Schützenhof “

nochmals ein unentgeltlicher Unterrichts - Kursus in der Lmyrna -

Teppich - Knüpferei stattfindet . Nicht nach dem veralteten

und kostspieligen System auf Canevas mit Häkelnadel und Holz¬

stäbchen , sondern nach einer neuen , leicht faßlichen , von höchsten

Damen als durchaus praktisch anerkannten Methode .

Große Auswahl in Sopha - , Bett - , Clavier - und Schreibtisch -

Vorlagen , Fenster - , Rücken - und Fußkissen , Stuhllehnen rc . rc .

Mache geehrte Damen ganz besonders auf diese günstige Ge¬

legenheit zum Anfertigen von Weihnachts - Geschenken aufmerksam .

Hochachtend

Frau A . Neumann
aus Leipzig .

Brnstleiden
jeder , auch schwerst . Art , kenn , noch radikal ge¬
heilt werd ., wenn man sich vorurtheilsfrei mit Lei Q7nR7o 'i
densbesehreib . an P . Weidhaas Dresden wendet ( H . 37057a )
Die am eig . Körper erprobte , behordl . ge - ZZ1
nrflfte Kur wird von Autoritäten empfohlen .

__
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In neuer , grosser Auswahl eingetroffen :

12008

Grosse Lotterie zu Frankfurt am Main

Preis des Looses nur 1 Mark , 11 L <oose Mark IO . —

Goldgasse 10 ,

Louis Hederich in Frankfurt a . M
Für Porto und Liste sind 25 Pfg . beizufügen . ( H . 66132 ) 331

12457( V * Ladeneinrichtung zu verkaufen .

W ebe

*

rgasse Schian & Co
» .

Verantwortlich für die Rcdaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeiaentheil : C . Rötberdt , Beide in Wiesbaden .
Rotaüonspressen -Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schcn Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

Loose sind in Wiesbaden zu haben bei : Th . Wachter , Langgasse 31 , F . de Fallois , Lan ;
L . A . Mascke , Carl Fischer , Mauritiusplatz 3 , J . Bergmann , Lt --------

strasse 11 , W . Becker ,
’

Jaquettes ,

V isites
,

W inter " Mäntel
,

Regen " Mäntel .

J
.

Hertz
,

“ ’ K
“ “

Langgasse
18 .

Langgasse
18 .

des Mitteldeutschen Kunstgewerbe - Vereins .

W * Ziehung am 5 . November d . J . <

Haupt - Gewinne 16,500 Mark .

Webergasse
3 .

Total - Ausverkad in Spielwaaren
wegen Wegzug und Uebernahme eines anderen Geschäftes .

Sämmtiiche Artikel zti rniil unter den Selbstkostenpreis.

J
.

Hertz
,

* "

sr
~

F . de Fallois , Langgasse 20 ,
her , JVlauritiusplatz 3 , . 8 . Mergmann , Langgasse 22 , B . Haun Schild , Rhein -

Langgasse 33 , J . Stassen , Gr . Burgstrasse 16 , C . Langer , Langgasse 4 , Ch . Dankhoff ,
Ludwig Becker , Kl . Burgstrasse 12 , sowie direct durch das General - Debit

Zeit - 8 N » . Z48
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Seiden - Bazar 8
.

Mathias
,

ssxa

Die Neuheiten der Saison
12304„ , , „ „ sind in grosser Auswahl eingetroffen .

Telephon 112 . ö               ö

schwer gefüttert , per Paar
venoeistyuye , 1 » . u . 1,20 @ m =

" üesohlen in ca . 30 Arten , sowie Filzsohlen zum Aufnähen .
.__ Robert Fischer , Metzgergasse 14 . 12019

yStne Garnitur Polstermöbel , 1 Sopha , 4 Sessel ( Bezug
e‘°ur frigee ) , neu , zu verkaufen bei 11139

Pet . Weis . Tapezirer , Moritzstraße 6 .

M Wem WhlWl , Kb
° nft ^

^ /LILZ empfiehlt seine in großartiger Auswahl eingetroffenen
- -IJam » Wintcrwaarcn von 50 , 60 , 70 , 80 Pfg . , i Mk .,

bis zu den feinsten , solid und dauerhaft .

Ein ziemlich großer Cassaschrank , fast neu , ist preiswürdig
zu verkaufen bei S . Rosenau , Metzgergasse 13 . 7394

S .
trottmann

Niemand so billig ! ! !
verläuft .

der frühere Preis ist Mk . 3 . 50 .

Große Posten schwarzer reinwollener Kleiderstoffe , sowohl in glatt , wie gestreift und gemustert

W *

ganz fabelhaft billig .

Wir können nur rathen , von dieser außergewöhnlichen Gelegenheit schon jetzt für Weihnachts - Geschenke aus¬
giebigsten Gebrauch zu machen und dürfen hierbei die Behauptung aufstellen , daß am Platze

Wiesbaden , 8 Webergasse 8 .

Wir empfehlen als ganz besonders Vortheilhaft von den in Gemeinschaft mit unseren Zweiggeschäften in München ,
Nürnberg , Augsburg , Düsseldorf , Frankfurt , Köln gemachten großen Parthien - und Posten - Einkäufen :

Ganz schwere « I
.

Cheviots
,

Cm mit uni
,

in den apartesten Farben -Zusammenstellungen , für hoch eleganteste Winter - Costüme passend ,

durchweg Meter Mk .
1

.
50

,
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von

neuen Schmucksachen .

von

1

Paul Strasburger ,
H

i

n

Fl

I

I

e

Tis <
Bür

The
ii

in bi

Glä

Rasche und solide

Anfertigung

Dec
Kar

St

Gebrauchsgegenstände
in Silber .

Reparaturen , Vergoldungen
und

Versilberungen .

Besorgung

empfiehlt l

C . Schellenberg , Goldgasse 4 .
Verzapfe W * guten Federweißen und empfehle

b * a '
Albert Natt .

5 Lager
HF in

ü Gold- und Silberschmuck -

HF Sachen .

Granat - und Corallwaaren .

Julius Rohr
,

Juwelier ,

EcKe der Gold - und Melzgergasse .

17439 "

Gravirungen ff
in Metall und Steinen . ff

Bank - Geschäft ,

Wiesbaden ,
Wilhelmstrasse LS

Billigste , sorgfältigste Bedienung .

Bereitwilligste Ertheilung jeder Auskunft .

Rasche Informationen aus bewährten Quellen .

Gasthaus „
Zur neuen Post “

,
I * Atelier - Staffeleien

,
« . bnbomt « » . u . ”

, | „ stack S Mk „

11556
j uT ^ U -

°*

GG « KSOGSGGGSG « SGGGSGGG » GG
,

mmwhmshhsmhmm
Mainz ,

Schillerstrasse 28 ,

vis - ä - vis dem Offiziers - Casino .

Gebrüder Becker
aus Oerlinghausen bei Bielefeld .

Specialität :

Lieferung von Wäsche - Ausstattungen zu Fabrikpreisen .

Geschäfts - Gründung 1770 . 6827

Trauringe
“ ’ " SÄwSla8

" °
Geschäft besteht seit 1833 .
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H . 65500 ) 380

19

17

Hosen
K . rc . Bei Bedarf halte mich bestens empfohlen . 11588

555

I
1 !

II
ff

ff
ff
ff
ff

von

n
ft
ft
tt

14 — 50 ,
4 — 12 ,

10 — 30 ,
7 — 20 ,
4 — 18 ,

Mk .

ff
ft
ff

Schuhlager
13 Kirchgasse 13 ,

Geschäfts - Eröffnung .

Hiermit die ergebene Anzeige , daß ich mit dem Heutigen eine

S . Sulzberger ,
Kirchhofsgasse 4 ,

vis -ä - vis der Expedition des „ Wiesb . Tagblatt "
,

empfiehlt sein reichlich sortirtes Lager von

Herren - mid Kimben - Garderoben
zu äusserst billigen Preisen und offerirt :

Nächste Ziehung 20 . November 1880 .
Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871 im ganzen Deutschen

Reiche gesetzlich zu spielen gestattete

Stadt Barletta - Loose
Jährlich 4 Ziehungen

mit Haupttreffer von 2 Millionen , 1 Million , 500,000 ,
400,000 , 200,000 , 100,000 , 50,000 rc .

Gewinne , die „ baar " in Gold , wie vom Staate garantirt ,
ausgezahlt werden und wie sie keine einzige Lotterie
aufzuweisen hat .

Jul . Kranzbuhler , Speier .
Jedes Loos gewinnt . 11029

Monats - Einlage auf ein ganzes Loos 4 Mark .

eröffnet habe . Ich werde bemüht sein , alle mir anveftrauten
Holz - und Kellerarbciten prompt zu besorgen und die mich
Beehrenden in jeder Hinsicht stets zufrieden zu stellen .

Hochachtungsvoll 12007

August Baum , Küfer ,
Dohheimerstraße 48a ,

Werkstätte : Obere Älbrechtstraste bei Gärtner Sauter .

Bei der am 1 . August d . Js . stattgefundenen Ziehung
der türkischen Frcs . 400 - Loose fiel der Hauptgewinn
von Fres . 600,000 auf das von mir verkaufte
Loos No . 1,000,332 .

In der Serie gezogene , am 2 . November sicher gewinnende

Oesterreichische 1860er II . 500- Serienloose
,

Hauptgewinne ft . ö . W . 300,000 , 50,000 ,
25,000 , 2 ä 10,000,15 ä 5000 re . , niedrigster
Gewinn st . 600 ö . W . , offerire ich ä Mk . 2190
oder nach Abzug des geringsten Gewinnes ä Mk . 1200 .— ,' /- --- -- Mk . 600 .— , = Mk . 300 .— ,

*/io = Mk . 120 .— ,’/so — Mk . 60 .— gegen Einsendung des Betrages . Liste
nach der Ziehung . (M .- No . 2608 ) 20

Gustav Cassel ,

Frankfurter Effecten - und Wechselstube ,
Frankfurt a . Main .

Telegramm - Adresse : Wechselstube Frankfurtmain .
RF * Pläne , Listen und Auskunft gratis , - ijül

Nutzschaleu - Extraet ä 70 Psg .
zum Färben blonder , rother und grauer Kopf - und
Barthaare aus der kgl . bahr . Hof - Parfümerie - Fabrik
von 0 . D . Wunderlich in Nürnberg ( gegründet 1845 )
und pramnrt Bahr . Landes - Ausstellung 1882 .
Rein vegetabilisch , ohne jede metallische Beimischung , garantirt
unschädlich .

Dr . Orfilas Nutzöl ä 70 Psg .
zur Stärkung des Wachsthums des Haares und zum Dunkeln
derselben ; zugleich ein feines Haaröl .

straße 12
^ " *” btt Drognerie A . Berling , Gr . Burg -

Jch habe ein Fast 1884er reinen Bodenheimer Weist -
wein , eigenes Wachsthum , im Anbruch . Im Fast 85 Pf .
per Liter . Für Reinheit und Flaschenreife wird garantirt . 10037

« . Steiger , Platterstraße 10 .

. . M Meiner werthen Kundschaft u . dem « MW ^ ^
Mesten Publikum zur gefl . Nachricht , daß ich zur bevorstehenden

u . Winter - Saison mein Schuhlager auf
'S Reichhaltigste

stattet tobt . Besonders mache ich aufmerksam , daß ich in länd -
M Schatzo « eine große Auswahl habe in Herren - , Damen - und
7 °erschuhen und Stiefeln jeder Art . Sämmtliche Waaren sind nur
^ . ^ ualität , Preise äußerst billig . Reparaturen werden schnell

-Mig ausgeführt . Achtungsvoll

Philipp Schild , Schuhmacher .

Münchener

Leinen - Stickereien
,

vorgezeichnete und fertig gestickte Arbeiten ,

in bekannt stylvoller Ausführung und prima Leinen .

Gläser - Tabletten , gezeichnet , Dtzd . Mk . 1 . 25 .
Tabletten , CrSpe u . Leinen , gez ., Stück von 12 Pfg . an .
Handtücher , gezeichnet , Stück von Mk . 1 . 50 an .
Tischläufer , gezeichnet , Stück von Mk . 1 . 20 an .
Bürstentaschen , gezeichnet , Stück von 30 Pfg . an .
Theedecken , Servirtischdecken , Wagendecken ,
Reiserollen , W aschtischschoner , Schirmhüllen ,

Nachttaschen , Zeitungshalter etc . etc .

Ferner :

Decken für Kreuzstich - Arbeiten . 11867

Haussegen , grosses Format , von 30 Pfg . an .

Sticke und Häkel Material
empfiehlt

zu anerkannt billigsten Preisen

fer Ch
. Hemmer

,
Welre

XAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
jAnlaga - u . Speculations
_s Käufe in vortheilh . Kombinationen an all .
- g Hauptbärs . vollfllhrt anerkannt reell u . exact
Ä Bankhaus gthallmelner «e Co., Frankfurt a.

Zeil 1». — Altbewährte Jnsormat ., indalti .
reicheBroch. (42.Stuft. 100®.) u. gebieg.Europ.

^ CouriberUbt . Vroivecte,etc . frco. u. arati «.

Winter - Ueberzieher von 22 — 40 Mk . ,
Herren - Anzüge in Buckskin
Knaben - Anzüge „
Bnrschen - Anzüge „
Sackröcke



Blumenthal & Co
. ,

49 Kirchgasse 49 .

N - . » 48
Wiesbadener Tagblatt .
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Hamburger Engros - Lage?
49 Kirchgasse 49 .

49 Kirchgasse 49 .

Sämmtliche Neuheiten

te die Herbst - und Winter - Saison 1889/90 sind in reichster AusMl

eingetroffen und empfehlen wir .

läntel -

Besätze .

4/4 Krimer » schwarz , grau und braun , von Ulli « 2 . 40 al ^
8/4 Woll - Peluche von Mk . 2 . 70 an .

Pelzbesatz von 40 Pfg » an .

Federbesätze ,
schwarz und couleurt , in allen Arten .

Sattel - Fouragere ,
Grelots ,

Franzen ,
Galons .

Marabouts von den einfachsten bis zu den elegantesten .

■ Peluche ,
Sammt etc

■ Sammtband mit uni
allen Bröiten uvä

Atlas ,
Merveilleux ,

Moire ,
Damassee .

'
schwarz und couleurt .

und ohne Atlasrücken in

Farben . .

Atlas -
,

Moire - und Ripsbänder ,
schwarz und couleurt , m gross «

Sortiment .

klciilcr -

Besätze .

Kleider - Garnituren von 50 Ffg . an .

Matte Ornaments „ 8 „ „

Rock - Garnituren „ 15 , ,

Passementerie - Agraffen ,
Passementene - Verzierungen .

Galons und Agrements in Wolle und Seide ,

schwarz und couleurt in jeder Preislage .

Passementerie - Schärpen .



N - . 248 G - pedttio « : K « « Kguss - U - . 27 . Kett - 13

9

Modelle stehen zur Verfügung . 11330

Kinder - Regen - Paletots
,

Kinder - Regen - Bavelocks

Kinder - Winter - Iäntel
,

9

L
>- <

9

0
►s
O :

®
( D
9

Kinder - Winter - Jaqnettes ,

Kinder -
1121L ~

S
. Hamburger

’ ®
Confectionshaus

bietet unstreitig in Jeder Preislage die grösste
Auswahl fertiger

S
. Hamburger

Damen ^ Mäntel ^ Fa brik
II Langgasse II .

Damen - Regenräder,

Damen - Winter - Dolmans
,

Damen - Winter - Paletots
,

Damen - Winter - Jaqnettes

9

N

cv
9

§

c*
o
9

und findet der Verkauf zu den allerbilligsten
Preisen statt .

Reichlliges Mager zur Anfertigung lach Maass
ohne jeden Preisaufschlag .

Stoffe und Besätze werden meterweise verkauft .
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Beim Herannahen der kälteren Jahreszeit empfehlen wir unser reichhaltiges Lager von

eisernen Oefen jeder Art ,

und zwar besonders unseren
_ _ ___ —

Kronjuwel ,

amerik . Füll -
, Begulir - und Ventilations - Ofen .

e

r runsiucKsiiei » iraucmig ,
Glanzblech - Full - und Carbon - Äatron - Oefen etc

10830

Telephon No . 101 .

$ 1 Kohleneimer und - Füller ,

I Kohlenlöffel , Stocheisen ,

I Ofenvorsetzer ,
OfenschiiOfenvorsetzer ,
Ofenschirme

10459

Kirchgasse 2c .

10559
Fernsprech - Anschluß No . 126 .

vorzüglich wirkendes Mittel

Webergasse 54 sind alle Arten Holz - und Polst ^
möbel , Betten und Spiegel , sowie elegante Kinderwa »

billig zu verkaufen und zu vermiethen , auch gegen puun ,

Ratenzahlung abzugebeu . Chr . Gerhard , Tapezirer . b *Ferd . Kobbe . Webergasse 19 , und Wilh . Heinr . Birck ,

6dk der Adelhaid - und Öranienstratze , in Wresbaden .

licht walte
CO
COflcam alle Arten

Gicht und Rheumatismen .

In Paketen L 1 M . und halben L 60 Pf . bei

in Kupfer , Messing , Zinn und Blech empfiehlt billigst

Ed . Meyer , Hof - Kupferschmied ,

Häfnergasse 10 .

in großer Auswahl empfiehlt billigst
M . Frorath , Eisen - Handlung ,

Porzellan - Oefen .

Empfehle mein assortirtes Lager in weißes und

altdeutschen Porzellan - O - fe » in beliebiger darbe ,

Größe und Zusammenstellung .

Kamine und Kamin - Oefen in eleganter Ausführung ,

Oefen mit Lönhold ' schen Einsätze » ( awenkanisches

System ) , gesunde , angenehme Wärme , sicherste und einfachste

Handhabung beim Feuern .

Lieferung von Herden , IBandbellerdungen , Bade¬

einrichtungen ; Umsetzen , Reparaturen unter

billigster Berechnung .
1
„

öaö

Alleiniger Vertreter der Ofen - « ud PorzcUan -

^sabrik von Ernst Telchert , Meißen ,

Dotzheimerstr . 17 . , ^ Ug . MalinOWSki ,
Dotzheimerstr . 17 .

Unübertroffenes System . Begulirbar mit nur einem « riff .

RämmHiclrn Oefen Bodenwärme erzeugend bei ununterbrochener Feuerung mit Anthracit . „ .. on

Wk unterhalten Lager von diesen Oefen , „ schwarz und vernickelt “
, sowie mit Majolika -Einsatz in allen Gro

bis zu 600 Cubikmeter Heiz - Effect und liefern solche unter weitgehendster Garantie zu Fabrikpreisen .

Wir liefern eiserne Oefen aller Systeme und empfehlen in grossem Sortiment :

schmiedeeiserne Kochherde von 30 Mk . per Stück an ,

gusseiserne Regulir - Tafelherde ,
Frühstücksherde , vierbeinig ,

Sapocarbol ,

bestes und billigstes Mittel zur Vertilgung von Jnseete »

und Pilzen an Obstbänmen und Reben , empfiehlt ^
Droguerie ,

A . Herling . Gr . Burgstraße 1 » ^

Irische Spar - Füllöfen von 89 Mk . an ,

Begulir - Fällöfen , eiserne , mit und ohne Schutteirost ,

von 20 Mk . per Stück an ,

Saar - , Oval - und Sayner - Kochöfen ,

Betoniere Prei . li . ten und Zeichnungen «tehen auf Wuntoh gern m Dünsten .

Hesse & Hnpield ,

vorm . Justin Zintgraff ,

8 und 4 Bahnhofstrasse 3 und 4 .
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Expedition : Kansgoffe Uo . 2fr Keitr IS
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Hrfies Kapitel .

An dem Landesgerichte zu B ., einer ansehnlichen deutsch -

Ilavischen Provinzstadt des nördlichen Oesterreich , wirkte vor etwa

dreißig Jahren als Präsident einer der bravsten und tüchtigsten

Wnner , auf welche damals das gute Recht in jenem geprüften
Lwde hoffen und zählen durfte .

Herr Karl Victor Reichsfreiherr von Sendlingen , wie er in

dieser Aufzeichnung feiner Geschicke genannt sein möge , war der

letzte Sproß eines uralten , wohlverdienten Geschlechts , welches

seine Abstammung von einer Seitenlinie der Salischen Kaiser

nnchzuweisen vermochte , und einst an den Ufern des Wörthersees

mche Güter und Bergwerke besessen hatte , von denen ihm freilich

infolge widriger Schicksale und der Prachtliebe Einzelner all -

»ählich nichts weiter verblieben war , als eine Reihe volltönender

Mdicate . Aber mit der Einbuße an Geld und Gut hatte nicht

ttim auch der Niedergang an Ruhm und Einfluß gleichen Schritt

gehalten ; die Sendlingen waren in die Dienste der Habsburger ge -

teten und hatten den österreichischen Erblanden seit zwei Jahr -

hiü >erten nicht blos mehrere tapfere Generale , sondern auch in

fch ununterbrochener Reihe die Häupter und Hüter der Gerichis -

tzslege gestellt . So galten sie , obwohl sämmtlich nur auf das

spärliche Amtsgehalt angewiesen , mit gutem Grunde als eine der

«stm Familien des Reichs , und wer als Sendlingen geboren ward ,
Warn gleichsam schon in der Wiege die Bestallung als Präsident
Ms der oberen Gerichtshöfe . Jedoch selbst der grimmige Neid ,

zrschweige denn die gerechte Beurtheilung mußte es diesen erbge -

Wnen Patriziern der Justiz zugestehen , daß sie sich ihrer heiligen
ilemter werth erwiesen und wie sich gewisse körperliche Eigen¬
schaften stetig unter ihnen forterbte » — hohe Statur , Helle Augen
itnb tiefschwarzes , lockiges Haar — so auch gute Gaben des

Wes , eiserner Fleiß und ein Pflichtgefühl , welches oft genug an

Selbstverleugnung grenzte . „ Die Majestät des Rechts ist die

heiligste auf Erden,
" hatte einst der Erste dieses Geschlechts ,

welcher in kaiserliche Gerichtsdienste getreten , der Wiener Senats -

Mdent Freiherr Victor Amadäus , dem katholischen Ferdinand
816 Antwort auf eine ungebührliche Zumuthung entgegen gerufen
tob seine Nachkommen hielten an dem Worte fest , in guten und
iä|en Tagen , selbst in jenen schlimmsten , da die Themis auch in

diesen Landen zur Fürstenmetze herabzusinken drohte . Das wußte
der größte Habsburger , Josef II . , gebührend zu schätzen , und
stellte darum , so sehr ihm sonst jegliche Erblichkeit der Aemter

derhaßt war , den Freiherrn Karl Victor trotz seiner Jugend als

totchfolger seines Vaters auf einen der wichtigsten Posten des Staates .
Es war dies der Großvater des Mannes , von dem hier

Mit werden soll , ein gewaltiger Mann von seltener Willens -

tote , der zugleich das Anfehen des Geschlechts wieder zur höchsten
Aüthe hob . Aber so Vieles ihm auch glückte , der sehnlichste
Wunsch seines Herzens mußte unerfüllt bleiben : er vermochte Amt

Ansehen nicht auf seinen Sohn zu vererben , und dieser ,
manz Victor mit Namen , unseres Helden Vater , mußte sein Leben

^dhsrlig, in geringer Stellung verbringen und war der Einzige
°«rer von Sendlingen , welcher unberühmt , ja mißachtet , in seinen
"Eßen Jahren zur Gruft sank .

Dieses Schicksal hatte ihn nicht etwa infolge mangelnder
Wökeiten oder geringen Eifers getroffen . Auch er erwies sich als
Mer Sohn dieses bevorzugten Stammes , begabt , ausdauernd ,
Wig und mit ganzer Seele seiner Wissenschaft wie den amtlichen
Wichten ergeben . Aber jugendlicher Leichtsinn hatte ihn im Be -
me seiner Laufbahn mit Vater und Vettern entzweit : ein
Mchrn aus niederem Stande , die Tochter des Thürstehers im

MtSpalaste seines Vaters , war ihm theuer geworden und er hatte
N i« Taumel erregter Sinne um ihre Ehre betrogen . Als die

^ führte ihre Schande nicht länger verbergen konnte , warf sie sich

j
0911 Präsidenten zu Füßen und flehte ihn an , sie vor der Eltern

(Nachdruck verboten .)

Zorn zu schützen . Der alte Herr konnte sich vor schmerzlicher Ent¬

rüstung kaum aufrecht erhalten , dann aber berief er den Sohn
und nachdem dieser die Berechtigung der Klage zugestanden , sprach
er die Entscheidung : „ Am nächsten Sonntag ist die Trauung .

Leichtsinnig kann auch ein Sendlingen sein , ein Schurke darf er

nicht werden . " Die dürftige Feier fand in aller Stille statt : un¬

mittelbar darauf reiste das junge Paar in ein kleines tirolisches
Bergnest ab , wohin der Freiherr seinen Stammhalter hatte ver¬

setzen lassen .
Diefes Ereigniß weckte ungeheueres Aufsehen . Zum ersten

Male hatte ein Sendlingen eine Bürgerliche gefreit , und nun

gar eines Dieners Tochter und vom Vater genöthigtl Kaum

wußten die Leute zu entscheiden , welcher von Beiden sich schlimmer
an der Würde seines Geschlechts vergangen ; ähnliche Affairen
pflegten ja sonst von dem Adel des Landes in aller Stille und

ohne Befleckung des Stammbaums ausgeglichen zu werden . Selbst
Kaiser Franz , so streng er sonst in Dingen der Sittlichkeit dachte ,
machte einmal dem alten , ehrenhaften Richter eine solche Andeut¬

ung , erhielt aber nur jene Antwort , welche dieser dem Sohne ge¬
geben . Freilich hielt der verbitterte Greis mit gleicher Beharrlich¬
keit auch daran fest , daß das Band zwischen ihm und seinem
Einzigen für immer zerschnitten sei , ließ die Briefe , welche fast
jeder Posttag aus Tirol brachte , uneröffnet liegen , und litt selbst
in seiner letzten Krankheit nicht , daß der Verstoßene berufen
werde .

So kam dieser nach dem Tode des Vaters bald gänzlich in

Vergessenheit ; nur seine vornehmen Verwandten erzählten einander

zuweilen achselzuckend , daß sie wieder einmal genöthigt gewesen ,
einen Brief des frechen Menschen an den Aufgabeort zurückzusenden .
Was in diesen Briefen stand , erfuhren sie gleichwohl durch eine

gutmüthige alte Tante : er berichtete den Tod seines ersten Kindes ,
dann die Geburt eines Knaben , den er auf den Namen seines
Großvaters getauft , und während er über Art , Glück und Un¬

glück seiner Ehe hartnäckig schwieg , wiederholte sich immer dring¬
licher die Bitte um Erlösung aus dem gottverlassenen Erden¬

winkel , um Beförderung auf einen würdigeren Posten .

Obwohl ihm die einzige Leserin dieser Klagen bei allem

Mitleid nicht helfen konnte , ward er doch des Schreibens nicht
müde . Der Ton klang von Jahr zu Jahr herber und verzweifelter ,
und während er früher besondere Vergünstigung erbeten , forderte
er nun stürmisch die Einstellung der feindseligen Jntriguen .
Vielleicht that der Verbitterte durch diesen Vorwurf seinen Ver¬
wandten Unrecht — sie schienen sich eben weder im Guten , noch
im Bösen um ihn zu bekümmern — , aber er ward in der That
schlimm behandelt und vermochte nicht einmal so viel zu erreichen ,
als er , von jeder Rücksicht auf seinen Namen abgesehen , nach den

Bestimmungen der Dienstordnung hätte beanspruchen dürfen . Ein

tüchtiger Richter , von musterhaftem Eifer , mußte er lange Jahre
in jener tirolischen Einöde ausharren , bis man ihm endlich die

Beförderung an das Kreisgericht zu Klagenfurt gewährte . Doch
konnte er sich der besseren Stellung nicht lange erfreuen , die

bittere Reue und der Kampf mit dem Elend hatten seine Kraft

vorzeitig anfgerieben . Er starb , kurz nachdem seine Gattin ver¬

schieden , und seine letzte Verrichtung auf Erden war die flehent¬
liche Bitte an die Verwandtschaft , sich des Knaben anzu¬

nehmen .
Es hätte dieser Bitte vielleicht nicht einmal bedurft , um dem

Verwaisten jene volle Theilnahme zuzuwenden , nach bet sein be -

dauernSwerther Vater vergeblich gerungen . Der vierzehnjährige
Karl Victor ward von seinen Verwandten wie im Triumphe ab¬

geholt und nach Wien gebracht , auch der Monarch erinnerte sich
dankbar der treuen Dienste , welche dies edle Haus seinem Throne
seit Jahrhunderten gewidmet , und ließ den letzten männlichen

Sprossen desselben auf seine Kosten in der Theresianischen Aka¬
demie erziehen ,

Der Präsident .

Roman von Karl Kmtl Kranzos .
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treue Mann that für den Vereinsamten , was er irgend tonnte ;!
sein bester Bundesgenosse in diesem milden Werke war das Witz ,

gefühl des Freundes , welches die weichmüthige Hingebung an den

Schmerz verbot . Der Präsident ward allmählich wieder ruhi ,
und gefestet wie sonst ; und nur das frühe Silbergrau an bei

Schläfen ließ errathen , wie sehr er gelitten . | L

Mitten in der geordneten Arbeit seines Berufs , überrasch ,

ihn — es war im Mai 1852 — der lakonische Befehl des Justiz, i

Ministers , die Leitung des Gerichtshofs sofort an den Vieepräsident « \
von Werner zu übertragen und sich binnen drei Tagen i,
Wien einzufinden . Die Nachricht erweckte allgemeine Bestürzung
da die Reaction immer mächtiger anwuchs , so konnte diese plötzlich,

Berufung ganz wohl die Einleitung einer Untersuchung gegen bei -

goldtreuen , aber unabhängigen Mann bedeuten . Er selbst mach, -

sich auf das Schlimmste gefaßt ; nur sein Freund , der Advocst ,
meinte tröstend : Grobheit sei ja jetzt wieder einmal dort ote

Stil geworden , vielleicht habe man Gutes mit ihm vor .

Die Voraussicht bestätigte sich wirklich ; der Minister wünW

die Mithilfe des ausgezeichneten Fachmannes bei der Einführiq
einer neuen Gerichtsordnung . Die Enquete , ursprünglich st

zwei Monate berufen , setzte ihre Berathungen bis in den SO

Herbst fort . Erst im Anfang des November konnte der Präsiden

die Heimreise antreten , nachdem er noch vorher den Dank beä :

Ministers durch die Ernennung zum Präsidenten des
. ObergerW

in P . entgegengenommen , welche Stelle er nach vier Mona --::

anzutreten hatte . , I
Es war eine glänzende , in relativ so jungen Jahren beiss» .

lose Beförderung , gleichwohl erfüllte den Freiherrn der Gedmck , \
ans seinem liebgewohnten Wirkungskreise zu scheiden , mit M

muth . Und diese Empfindung wuchs , als ihm die Bürger dul¬

den festlichen Empfang am Bahnhof in herzlichster Art bewiesen,

wie sehr sie sich seiner Rückkunft freuten . Auch seine eins «

Wohnung fand er freundlich geschmückt , ebenso den Senatsst - I

des Gerichts . Es fiel ihm schwer , den Versammelten als An «

auf die Begrüßungsrede seines Stellvertreters nur eben feil ,
Scheiden ankündigen zu müssen . In der That erwiderte ihm tb -

einmüthiger Ausruf des Bedauerns , ja der Bestürzung , und ch

allmählich gewannen die Herren die Fassung , ihren geliebten W

F
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„ Aber wie könnte es auch anders sein ? " rief der alte BcaM

„ Die heillose Revolution hat ja alle Zucht , Sitte und Gvttesft
untergraben ! Dazu noch die Milde , mit der man diesen entmensch -

^
Weibern begegnet — seit langen Jahren ist ja wegen Kindest

'

kein Todesurtheil vollstreckt worden ! "

Der schöne , schlanke Knabe erwarb sich schon durch fern 1

Aeußeres , den Familienzug im ernsten Antlitz und die überraschende

Aehnlichkeit mit dem Großvater , die Sympathie seiner natürlichen

Gönner ; treffliche Begabung , stille , stetige Arbeitslust und etne

gehaltene , fast mannhafte Liebenswürdigkeit des Wesens machten

ihn auch seinen Lehrern und Gespielen theuer . Er war der beste

Zögling der Akademie und rechtfertigte die Hoffnungen , die

er erweckt , zunächst durch den glänzenden Erfolg feiner juridischen
Studien . Aber gleich groß war sein Eifer , sich Weltkenntnis ; zu

erwerben und fremde Länder zu fetzen , und das kleine Vermögen ,

welches ihm der Großvater hinterlaffen , ermöglichte die Befriedig¬

ung feiner Wünsche . Als er , eben mündig geworden , nach

Oesterreich zurückkehrte und Gerichtsdienste nahm , bedurfte es

keines besonderen Scharfblicks , um ihm die rascheste Laufbahn zu

verkünden . t . .. f .
In der That ward er nach kurzer Verwendung tn den öst¬

lichen Provinzen als Gerichtsrath nach Böhmen versetzt und ver¬

mählte sich kurz darauf mit einem schönen , stolzen , vielumworbenen

Fräulein aus dem mächtigsten Grafenhause des Landes . Niemand

wunderte sich , daß dem Glücklichen auch dies geglückt , doch blieb

die Ehe kinderlos . Das stattliche Paar schloß sich eben darum

um so inniger aneinander , und neben dieser Gattenliebe waren

die Erfolge des Freiherrn in Amt und Wissenschaft wahrlich groß

genug , um selbst ein anspruchsvolles Leben genügend auszufullen .

Durch einige Abhandlungen strafrechtlichen Inhalts hatte er sich

den Besten dieses Gebietes beigesellt , und erwarb sich tn ferner

praktischen Thätigkeit den Ruf eines der tüchtigsten , scharfsinnigsten

Richter in Oesterreich . So war es wirklich zum größeren Theüe

den Verdiensten und nur zum geringeren dem Namen wie ben

Verbindungen des seltenen Mannes zuzuschreiben , daß er jene

Stufenleiter , auf deren untersten Sprossen sich sein unglücklicher

Vater lebenslang abgequält , wie im Fluge emporstieg . Bereits tu

feinem vierzigsten Jahre ward ihm jene ebenso wichtige , als

ehrenvolle Stellung zu B . .
Die Stürme der Zeit sorgten dafür , daß dieselbe zu entern

rechten Prüfstein seines Charakters wie seiner Fähigkeiten wurde .

Die wilde Lohe von 1848 war erstickt und ihr entstieg nur noch

der trübe Qualm unzähliger politischer Prozesse Es waren

traurige Tage , welche an die Unabhängigkeit bey Nichterstanbey

die höchsten Anforberungen stellten und aus manchem braven ,

aber haltlosen Manne einen willfährigen Hanblanger bet Gewalt

machten . Der Präsibent von Senblingen , ber Mann von ältestem

Abel burch Banbe persönlicher Dankbarkeit an bas Herrscherhaus

gefesselt mit ben Führern ber Reaction verschwägert , gehörte nicht

- u bieten Feigen unb Schwachen ; wie er int wilden W ferne

Kaisertreue freimüthig bekannt , so nun die lleberzengung , daß das

Recht nicht zum Werkzeug politischer Rachsucht erniedrigt werden

dürfe Es war dies wahrlich kein ungefährltches Wagntß ; dte

Schwäger zürnten , die Gattin weinte ; es regnete Warnungen ,

dann Drohungen , er aber fuhr unentwegt zu handeln fort tote

ihm sein Rechtsgefühl gebot . Wenn sich die Wiener Gewalthaber

gleichwohl nicht an ihn wagten , so dankte er dies einzig seinen

Leistungen , welche ihn fast unersetzlich machten . Auch tn ber

Rechtspflege wechselten die Systeme ; die Jury ward elngefuhrt

und wieder aufgehoben , die Einrichtungen der Gerichte wiederholt

geändert , es gab allerorts Rückstände , Verwirrung und Unsicher¬

heit - der Sprengel von B . gehörte zu den wenigen Ausnahmen .

So blieb der Präsident von Oben unbehelligt , während die Bürger

in ihm die Verkörperung des Rechtsgefühls , die Beamten dte Zierde

ihres Standes verehrten . .
Im ganzen Reiche geachtet , genoß er in ferner Umgebung

tdft abgöttische Liebe . Auch das persönliche Wesen des stattlichen ,

fast noch jugendlich schönen , aber doch so ernsten Mannes , recht¬

fertigte diese Empfindungen . Er war mild , aber entschieden ;

würdevoll , aber herzlich , pflichtgetreu bis zum Aeußersten und doch

kein
im Jahre 1850 plötzlich starb , äußerte sich

die theilnahmsvolle Liebe und Verehrung Aller in rührendster

Weise Der Verlust traf ihn hart , aber wie tief die Wunde war ,

erfuhr nur Einer , fein bester Freund , Dr . Georg Berger . Es

war dies der geachtetste Advoeat der Stadt und mit dem Frei¬

herrn trotz der Verschiedenheit der politischen Ueberzengungen —

Berger war ein Radiealer — fast brüderlich verbunden . Der

Fälle von Kindesmord l "
_

„ Sie haben Recht ! " Der Präsident überflog die Rubrik ^
* *

Verbrechen und blickte dann in ernstem Sinnen vor sich ttteb <

„ Die Zahl hat sich nahezu verdoppelt ! " sagte er . „ Und

allein hier , sondern im ganzen Reiche läßt sich diese grauenhE
Erscheinung eonstatiren ! Der Minister hat es mir bekümmert

nun auch zu beglückwünschen . -

Nur Einer that es wahrhaft freudigen Herzens , der Bi «-

präsident von Werner , ein alter , fleißiger , wenn auch nicht ft*

lich begabter Beamter , dem sich nun endlich gleichfalls die w

stimmte Hoffnung auf Beförderung erschloß. Mit vergnügt !»

Lächeln folgte der kleine , hagere Mann dem Präsidenten in deP

Bureau , um den Bericht über die Thätigkeit des Gerichts11

letzten Halbjahr zu erstatten . Herr von Werner war ein abgesagte
Feind aller mündlichen Relationen nnd hatte darum nicht

zwei saubere Listen über die Prozesse des Civil - und des S >E

senats angefertigt , sondern auch ein Promemoria gefdjrie »

welches er nun zur Einleitung vorlas .
Der Präsident hörte das lange Aetenstück geduldig an . ®

jedoch Werner nun in gleicher Absicht zu den Listen griff , entw ®*

er ihm mit freundlichem Lächeln die mächtigen Rollen .

„ Wir wollen sie gemeinsam durchsetzen,
"

sagte er und beg ®*

mit der Tabelle des Strafsenats . Sie enthielt Namen , Alter M

Beruf der Augeschuldigteu , den Tag ihrer Einlieferung , ihr w®

brechen , sowie ben gegenwärtigen Stanb ber Untersucht

„ Wir haben mehr Rückstänbe , als ich befürchtete, " bemerkte »

befrembet . . Ut

„ Aber auch die Zahl der Verbrechen hat sich leider erhebt» $ ।
gesteigert,

" wendete Herr von Werner eifrig ein . „ Namentlich w f



Aufnahmen jederzeit
Jungfrauen ( E . H . ) " und „ Frauen - Sterbekasse " nach
vorheriger Anmeldung bei der 1 . Vorsteherin , Frau L, . Bonecker ,
Schwalbacherstraße 63 . Aufnahmegeld und Beiträge in
beiden Kassen gering . Die Krankenkasse unterstützt in

Krankheits - , Wochenbett - und Sterbefällen , die Sterbe¬

kasse gewährt 500 Mk . Rente im Sterbefall . Beide
Kassen verfügen über fast 2500 Mitglieder und über be¬
trächtliche Reservegelder . 90

K Regenschirme . K
Zur Bedarfszeit empfiehlt in großer Auswahl

Herren - und Hamen - Regenschirme von Mk . 1 .50 an ,
Herren - und Bamen - Regenschirme

in Zanella ......... „ „ 2 .— „
Herren - und Hamen - Regenschirme

in Gloria mit feinen Stöcken . „ 3 .— „
bis zu den elegantesten Sachen mit Natur - , Elfenbein »
und Fantasie - Stöcken , in Halbseide und Seide .

pqr Ueberziehen und Reparatur derselben in eigener
Werkstätte . 11834

Bazar Schweitzer ,

______
13 Ellenbogengasfe 13 .

Alzeyer Kartoffeln ,
12398

in Haltbarkeit und Wohlgeschmack unübertroffen . Proben und
Bestellungen bei A . Mollath , Michelsberg 14 .

2 . Keilagr pun Mresvadener TaMatt .

188SMittwoch , den 23 . OetoderF 248 .

Der Verlag

WM »

Biebrich , den 18 . October 1889 . 386

Unteroffizier - Schule .

entw ®6

Luther - Festspiel
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Bierstadt . . .

Dotzheim . . .

Erbenheim . .

Rambach . . .

Schierstein . .
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Da das „ Wiesbadener Tagblatt " in der nächsten Umgebung Wiesbadens seinen Leserkreis immer mehr
erweitert , ist Anzeigen in demselben auch dort der Erfolg gesichert .
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Lokal - Gewerbeverein .

Nächsten Samstag , den 20 . October , Abends 8Uhr ,
findet zur 44 - jährigen Stiftungsfeier des Vereins eine gesellige
Zusammenkunft der Mitglieder im „ Nonnenhof " statt ,
wozu diese freundlichst eingeladen werden . Diejenigen , welche
daran Theil nehmen wollen , werden höflichst gebeten , dies ent¬

weder auf dem Bureau des Gewerbevereins oder bei

Herrn Heinrich Bitt gegen Bezahlung von Mk . 1,70 für
das Essen ( Has im Topf ) bis längstens Freitag ,
den 25 . October , Mittags 12 Uhr , anzuzeigen . 357

Für den Vorstand : Ch . Gaab .

iei W

: füttb«1

die f»

Müßt «

in befiel
cichts t«

bgeM
echt bl»

z StE

lchrielei '

Tagesordnung : 1 ) Vierteljahrsbericht ;
ä

'
2 ) Allgemeines .

Zahlreichem Besuch sieht entgegen

Bekanntmachung .
Am Mittwoch , den 23 . Oktober d . Js . , Nachmittags

» Uhr , werden in der Turnhalle der hiesigen Kaserne

44 Centner Blei ,
Don Geschossen herrührend , meistbietend gegen gleich baare

Zahlung versteigert .

213
Her Vorstand .

BeaB Ordentliche Haupt - Versammlung
nensch ^
ideSE

BMngei M Bezug des „ Wiesdadeiiet Äagblntt“
in des NdOmiteit

für die Monate November und December zum Preise von Mk . 1 . 30 mit Bringerlohn nehmen jederzeit an :

in Biebrich -Mosbach . . . . Theod . Roemer ,

Bekanntmachung .

Freitag , den 25 . Oktober d . I . , Nachmittags 3 Uhr ,
Herben auf dem hiesigen Kasernenhofe circa

300 alte , nassauische Militärschränke ,
iernet 1 tragbare Feuerspritze , 1 fahrbares Wasser -

laß, 1 alter Kleiderschrank , einige alte Oefen , eine Quantität
«lies Eisen , Zink , Blei , Messing und alte Leinwand ,
Wie einige andere Utensilien öffentlich gegen gleich baare Zahlung
^ steigert .

' 386

Biebrich , den 14 . October 1889 .

Unteroffizier - Schule .

Diejenigen Damen und Herren , welche beim Luther - Festspiel
, tn Singchor bildeten und gesonnen sind , bei der Geburtstags -
leier des Reformators , am Abend des 10 . November , mitzuwirken ,
Herben im Auftrage des Comits ' s durch den Unterzeichneten einge -

< x -n , sich heute Mittwoch , den 23 . Oktober , Abends

bi • Uhr , in der Aula der hiesigen Realschule ( Oranienstraße )
. ^ finden zu wollen . 386

Pfarrer Veesenmeyer .

248

konnte ;
Pflicht-
an ben

c ruht ,
‘

an bt«

. . Johann Lupp ,

. . Friedrich Ott ,

. . Ortsdiener Stahl ,

. . Frau Schiink Wwe . ,

. . . Conrad Speth ,

. . Frau Christ . Wiesenhorn Wwe .

Wiesbadener Unterstützungs - Bund .

. t̂ Heute Mittwoch , 23 . Oktober , Abends Uhr ,
wert

” M Saale zu den „ Drei Königen
"

, Marktstraße 26 :
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per 100 Stück

empfiehlt

tchuL

Chemis

99Salambera “
9

reine , Havana - Cigarre von vorzüglicher Qualität ,

Die ächte französische Wichse frisch angekommen bei

Harzheini , Metzgergasse 20 . 9412

Außerdem vorzügliche Küche , sowie möblirte

Zimmer . 11324

Das Neueste und Ele¬

ganteste fertiger

Regen - Paletots
zu billigste « Preisen vor

räthig bei

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz .

empfiehlt zu Mk . 8 .

A . F . Knefeli , Langgasse 45 .

Löwen - Apotheke
( Pharmacie internationale )

von Di *. HL Kurz , vorm . Schellenbei
empfiehlt

besten Medidnal - Leberthrao

von Louis Behrens , Langgasse

empfiehlt einen ausgezeichneten ®

M Wickerer Most J
rll per Liter 30 Pf . 5 ®

b
„

Zum Erbprinz
“

.

W * Vorzügliches

Export - Bier
( Kanzlcrbräu )

aus der Hof - Bierbrauerei von

Georg Koch Indium UH .

D . Benz , „ Zum Erbprinz
"

.

Einkauf .

Verkauf .

I Cafe und Conditorei |
H Lari Klammer ,

rr

rz 49 Taunusstrasse 49 , tt
8 empfiehlt 11635 t *

tt Cafe , Thee , Chocolade , feines Backwerk etc . ♦♦

Feine Weine und Liqueure . tt
8 Schöne Lokalitäten und aufmerksame Bedienung. ♦♦

ttmttttttrrrurttrrrttttttttrnnttun

Du geehrten Einmihner » MesdnbM
die ergebene Anzeige , daß ich mit 1 . October das Hotel Nassau

in Biebrich a . Rh . übernommen habe , und halte bei guten
Getränken , vorzüglicher Küche , verbunden mit meiner

Conditorei , mich bestens empfohlen . 11865

Achtungsvoll

Carl Machenheimer .

® © @ © © © © @ © @ @ © @ © @ © ® ® @ @ © © © ® @ © @ © © @

G . Mmmnnn , „ Denlstzr $ of
“

,

z Goldgasse S ,

empfiehlt seine Wirthschaftslokalitäteu , Extra - Zimmer
für Gesellschaften , Doppel - Kegelbahn , gute Küche , reine

Weine , Frankfurter Henrichs - und Wiesbadener

Kronenbräu . 12221
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Kellerei . 12406

3 . Rapp , Goldgasse 2

1
1876er . 2 .40 1 . 35»

. 3 .— 1 .65

1 . 15

itzmar */^

Proben stehen gerne zu Diensten . 10520

4753

empfehle als das angenehmste und zweckmäßigste Feuerungs¬
material bei der jetzigen kühlen Witterung . Einige Stück ge¬
nügen , um eine gelinde , gleichmäßige Wärme zu erzielen und

ohne besondere Wartung das Feuer stundenlang zu erhalten . —

Per
r/2 FL

1 . 15

Willi . Linnenkohl ,
Kohleuhandlnng , Ellenbogengasse 15a .F . A . Müller , Adelhaidstr . 28 .

J . M . Roth , Gr . Burgstrasse 1 .
Carl Zeiger , Friedrichstr . 48 .

(eigenes Wachsthum ) ä 80 Pf . per Liter

in Fäßchen von 25 Liter , ab meiner

Per
’/i FL

Ausbruch 1881er . 2 .—

Brennholz empfiehlt zu den billigsten Preisen
j . Muth , Frankenstraße 13 .

Lagerplatz : Schiersteinerweg . 11386

Gemisch untersucht von Herrn Geh . Hofrath Professor
Br « K . Fresenius und von ärztlichen Autoritäten allen

schwächlichen Personen empfohlen .

Prima gelbe Kartoffeln
per Kumpf IG Pf . , im Malter frei in ' s Haus 3 Mk . 50 Pf . ,
empfiehlt W . Schuck , Metzgergasse 18 . 12074

Willi . Kessler
* Schirlgasse 2 ,

empfiehlt von den bestrenommirtesten Zechen

Br 8a Qualitäten

Guter
, bürgerlicher Mittagstisch 12031

ä 80 Pfg . kann abgeholt werden in anst . Privathause . Näh . Erp .

Während der Traubenlese versende ich
auch in diesem Jahre wieder

ht - Feflemissen Ofen - und Herdkohlen ,
gewaschene Nußkohlen ,
Kohlscheider Anthraeit - u .
Flamm - Würfel - Kohl en ,
Gas - Coaks aus der hiesigen

Gasanstalt ,
Anthraeit - , sowie Patent -

Coaks , geeignet für Central -

Dampf - resp . Wasserheizungen ,

Stein - und Braunkohleu -

Briquettes ,
Holzkohlen , Lohkuchen ,
Buchen - und Kiefernholz ,

nach Wunsch geschnitten und

gespalten , in jedem Quantum
bei prompter Bedienung zu
den billigsten Preisen .

9667

Menescher £± $ " th
: 2, _

Victoria - Kartoffeln .

Die an Wohlgeschmack und Feinheit alles übertreffende , edelste
Kartoffel , welche nur in einigen Gegenden Nord - Deutschlands in

dieser sonst unerreichbaren Güte gedeiht , empfiehlt sich sowohl für
Haushaltung wie auch für Hotels als Winterkartoffel .

Proben und Bestellungen 12256

Weilstraße 9 , unb Lonisenstraße 41 ,
Aug . Hrstner . Willi . Linde .

eidig
’ s Tokayer

Tokayer
Tokayer Cabinet 1868er

In Wiesbaden zu haben bei :
Franz Blank , Bahnhofstr . 12 .
Hch. Eifert , Neugasse 24 .
» W. Leber , Saalgasse 2 .

Krammetsvögel
Vsnfet unter Nachnahme oder gegen Vorausbezahlung ä Stück

Pfennig , bei Entnahme von mindestens 25 Stück franco
F . Schulze in Ilfeld a , Harz ,

।
Weisse Rüben bäi8e6c ” itt

vii «zervenyelM No . 91 .

Kartoffeln aus der Hart Brandenburg .

Bestellungen auf die bekannten , vorzüglichen

„ Daber "
- Kartosfeln

kann ich nur noch im Laufe dieser Woche ent ’

gegennehmen . Herr Berg - Ingenieur Happ ,

Röderstraße 4 , nimmt ebenfalls Aufträge für
Mich an . 12335

Peter Siegrist ,

„ Karlsruher Hof "
, 1 Treppe hoch .

rxxxxxxmrrerrxxrexxGrösstes Theelatger
u von der berühmten Oftindischen Thee - Gesellschaft 2
5 The East India Tea - Company in London M
K (gegründet 1818 ) . Neue Ernte in hochfeinsten Mischungen W

K zu Original - Preisen empfiehlt die Droguerie von S

| Otto Siebert & Co . , w

$ Marktstraße 12 ,
S gegenüber dem neuen Rathhaus . 12138

txxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Wind » Thee - Handlung ,

W “ 35 Dotzheimerstrasse 35 ,

Georg F . Abieh
Spfiehlt neue Sendungen der beliebten ostindischen

feinste Waare , Kangra Valley , Darjeling , Assam ,
, 8« sche Mischungen etc . zu Mk . 2 .50 , 3 .— 8 .20 3 .60

und 4 .50 per Pfund .
’

11578

< ^ liale : A . Meitner , 6 Delaspdestrasse 6 .

Carlowitzer 1 . 80 L _

RUSter Ausbruch , Med .- Wein 1 . 80 1 .—
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In meinem Ausverkauf

Special - Geschäft für Tricotwaaren 282

M

H

JJ

»

500

200

600

150
»»

»

Tricot - Taillen für Kinder ,

Tricot - Knaben - Anzüge .

Tricot - Kleider für das Alter bis zu 12 Jahren ,

Tricot - Kinder - Jaquettes «

befinden sich

ca . 2000 Stück Tricot - Taillen für Damen

V7 achstuche
,

Ledertuche ,

IJnterlagestoffe

aller Arten zu billigsten
Preisen . sm

Wilhelm Gerhardt
,

40 Kirchgasse 40 .

8816Mk . 18 anfangend .

r NI . Auerbach ,
♦ Herrenschneider ,

♦ DelaspSestrasse 1 ,

J zeigt den Empfang sämmtlicher neuen

| Herbst - und Winterstoffe
* in mehr als grosser Auswahl hiermit an . Es kosten

X in bekannter tadelloser Arbeit

J Winter - Anzüge Mk . 65 , 70 und 85 ,
♦ Winter - Ueberräcke , von Mk . 70 anfangend ,

♦ Hosen in den besten und feinsten Stoffen , von

Baumwoll - Flanelle
für Hemden , Jacken , Morgenkleider rc . ,

in einfachen und elegantesten Mustern ,

empfiehlt zu billigsten Preisen 10150

W . Ball mann ,

_____________
Kleine Burgstraste 9 .

Neue Betten schon von 45 Mk . an und Kanape
' s , auch

gegen pünktliche Ratenzahlung zu haben bei 8197

A . Leicher , Tapezuer , Adelhardstraße 42 .

* > Grosses Lager in schwarzen und farbigen y

Kinder - , Damen - und Haushaltungs -

| Schürzen . ;
Eine grosse Parthie zurückgesetzter

§ Damenschürzen
bei 12029

B Gg . Wallenfels , ft

Langgasse 33 . ft

Zur Winter - Saison
empfehle alle Neuheiten in

Handschuhen . .

Krimmer - und Astrachan - Handschuhe für
und Damen .

Jagd - und Fahr - Handschuhe mit Pelzfutter . .

Glace - Handschuhe mit Futter , Pelzbesatz und Medlin
Paar 3 Mark .

Wasch - und Wildleder - Handschuhe .
Tricot , mit und ohne Futter , von 50 Pfg . an .

Ringwood - Handschuhe in allen Sorten .
Militär - Handschuhe in größter Auswahl . f

Nur prima Qualitäten zu billigen Preisen . 11

Gg . Schmitt , Langgasse s . |
Handschuh - Fabrik und - Lager .
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Ausruf .

Der biesiae ^iweiaverein der Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung bestrebt sich unter Anderem ,

. . Mädlüen der ärmeren Klassen in denjenigen Fächern fortzubilden , welche von besonderer Wichtigkeit für ihr lmrger -

IB » $ S sind J
“ N Zwecke schon seit J ?hren Kurse in weiblichen Handarbeiten , sowie « Buchführung ,

«Kescbäktsaussäüen u . s . w . für der Volksschule entwachsene Mädchen abhalten lassen . .
I $

Mn soll ein weiterer Schritt gethan werden durch Einrichtung eines Hanshaltnngskurses , der den Zweck verfolgt , den

Mädchen die
"

theoretischen Kenntnisse und die praktische Geschicklichkeit beizubringen , deren sie bedürfen , um spater als

» rauen von Lohnarbeitern oder in ihren Einnahmsverhältnissen ähnlich gestellten Personen den Haushalt tn besserer Weise

II
"

rönnen als dies häufig jetzt der Fall ist . Es handelt sich also Nicht nm eine Kochschule für die Mädchen aus den wohl -

Wilderen Klassen , auch nicht um eine Veranstaltung zur Ausbildung von Dienstmädchen oder gar von Köchinnen , sondern lediglich darum ,

L S 'öditcr der wenigst Bemittelten für ihren späteren Beruf als Hausfrauen vorzubereiten .

! Düse Aufgabe mag dem oberflächlichen Beobachter allzueng begrenzt erscheinen , wer sich aber mit den Verhältnissen der

«ibeitenden Klassen vertraut gemacht hat , wird ihre hohe Bedeutung zu schätzen wissen .
an . awis « ™

| Der Mangel einer die weibliche Jugend für die später einzunehmcnde Stellung als Hausfrau vorbereitenden Aiwbi düng

mcht sich schon in den bemittelteren Ständen oft in empfindlicher Weise fühlbar , für die unbemittelten Klafien ist er geradezu ver -

Mtend Tausende von Existenzen fallen ihm jährlich zum Opfer , er ist eine der Hauptursachen der unbefriedigenden Lage .
weiter Krefie

dcr Bevölkerung . Auf diesen Mangel ist es in vielen Fällen zurückzuführen , wenn ettl Theil der ArberterfaMillen Nttge -

uügend ernährt wird , so daß Arbeitsfähigkeit und Arbeitsfreudigkeit bei Groß und Kl - , « l erlahmt und

Kränklichkeit einzieht , wenn die Kleidung von Manu und Kindern , sowie die Wohnung verkommen , so daß bei Eltern

«nd Kindern der Sinn für Reinlichkeit und Ordnung schwindet , der Mann aus dem unbehaglichen Heun

in ' s Wirthshaus , die Kinder auf die Straße getrieben werden . So wird mancher , ursprünglich nicht schlecht veranlagte Mann

zum Gewohnheitstrinker und Spieler , manches Kind zum Vagabunden ; so vermehrt sich die Schaar Mer Unglücklichen , welche ,

illiallen mit sich und der Menschheit , von Haß und Neid erfüllt , sich selbst , den ihrigen und Andern zur Plage werden .

Der einzuführende Unterricht kann , da die heranzuziehenden Schülerinnen in ihrer großen Mehrzahl bereits im Erwerbsleben

stehen , natürlich nur in außerhalb des gewöhnlichen Arbeitstages liegenden Stunden ertheilt werden .

Als Lehrerin ist eine in ähnlichen Verhältnissen wie die zu lehrenden Mädchen aufgewachsene Frau gewonnen , welche sich

in der Führung des eigenen Haushaltes bewährt hat und durch einen Kursus in - er Haushaltuugsschule der Herren

Dyckerhoff & Söhne in Biebrich , mit gütiger Erlaubnis ; ber Leiter jener Anstalt , mit
.

ber Art unb Weist des Lehrens

Dertraut gemacht werben soll . — Das für bcn Zweck bestimmte Lokal enthält neben bem sonst erforderlichen Raum ( für den Unter¬

richt in Waschen , Bügeln re .) eine Küche , in der die nöthige Anzahl von Kochherden stehen soll . Und zwar , sollen an

jedem Herde ( von ber für Arbeilerfamilien geeignetsten Form unb Größe ) 4 — «5 Mädchen mit der Herstellung je einer

Mahlzeit für eine Familie von 4 — 5 Personen beschäftigt werben .

Das Gekochte soll ben jungen Köchinnen gegen eine kleine Vergütung überlassen werden .

Wenn auch überall mit der größten Sparsamkeit verfahren wird — und das muß in diesem Falle ja ganz besonders ins

Age gefaßt werden , da die Erziehung zur Sparsamkeit einer der wesentlichsten Zwecke des Unterrichts ist — werden die Kosten

des Unternehmens nicht unbeträchtlich sein . . t rinK
Die von Seiten des Herrn Handelsministers gegebene Zusicherung läßt uns erwarten , daß uns eine staatliche Unterstützung

zu Theil wird und auch die Gemeinde wird unzweifelhaft ihr oft bewiesenes Interesse für die Förderung des Wohles der ärmeren Klassen
b-thätigen ; daneben aber sind wir auf die Opferwilligkeit unserer humanen Mitbürger und Mitbürgerinnen

angewiesen , die wir hiermit bitten , für den guten Zweck einen Jahresbeitrag für die nächsten 5 Jahre

oder eine einmalige Gabe uns gütigst zur Verfügung stellen zu wollen .

Liften zum Einzeichnen von Beiträgen liegen auf bei

Herrn Rechtsanwalt I > r . Bergas , Schützenhofstraße 3 ,

„ Kaufmann dir . Jstel , Webergasse 16 ,

„ Rentner F . Kalle , Rosenstraße 10 ,

„ Br . Kühn , Karlstraße 9 ,

„ Fabrikant C . W . Poths , Langgasfe 19 ,

ferner in den Buchhandlungen von

Jurany « fc Hensel , Langgasse 43 ,

Feller & Creeks , Langgasfe 49 ,

dir . Idmbarth , Kranzplatz 2 , und

Moritz & Munzel , Wilhelmstraße 32 ; 12334

an diesen Stellen werden auch die Beiträge selbst entgegengenommen .

Der Ausschuß des Zweigvereins Wiesbaden

der Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung .
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Salons .

12314

Lohndiener und Kochsrau Schlosser
wohnen jetzt Herrnmühlgasse I . 10581

Eine starke Holztreppe

Anton Frensch
, TnWM & Drcmlml ,

Schlaf -

Zimmer .

Damen -

Zimmer .

Speise -

Zimmer .

Michelsberg
(« 26 .

Musterzimmer

zur

Ansicht .

Herren¬

zimmer .

7555

liefert schnell und billig 123
Edel ’ sche Buchdruckerei , Muhlgasse 2 .

ganze
Wohnungs - Ein¬

ungen , einzelne
unter Garantie

bester Ausführung zu
billigsten Preisen .

krrchgasse 27 ,
 sein Fach einschlagenden Arbeiten bei

pünktlicher Bedienung und preiswerther Berechnung . 8428

27 Kirchgasse 27 ,
empfiehlt sich zu allen in s

'

Michelsberg
26 .

Wohrmngs - Veränderung .
Vom 1 . April an wohne ich Louisenstraste 33 , Parterre .

Sprechstunden von 8 — 9 , 12 — 1 und 3 — 4 Uhr . 72

Dr . med . M . Thilenius ,
Hom . Arzt .

Emil Strauss
,

vormals

C. & M. Strauss .

Gegründet

1825 .

Sprengers htriiien - Abliilir .

Anmelde - Bureau zur Abfuhr bei 9858

Herrn I *
. Hahn , Kirchgasse 51 .

MDQWZÄ Aerk stufe ZWWM

von 5 Tritten , ohne Stirnbretter , ist zu verkaufen Langgasse 27 .
*

Ein Reflecteur billig zu verk . Emserstraße 77 , 1 . Et . 12404

Ein elegantes Kamin zu Verkäufern
«, — w Näh . Exped . d . Bl .

______
Zwei gelbe Porzettanöfeu , 1 großer , kupferner Waschkesse !

und ein ( « artens chlauch billig zu verkaufen Marktstraße 20 .

Gebrauchte Zimmerösen zu verk . Adolphstraße 9 , P , 11846

Großer amerikanischer E) fen ( fast neu ) , welcher sich für ein
größeres Lokal eignet , billig zu verkaufen Näheres bei Louis
Moos , Hellmuudstraße 49 . 11660

Eine gebr . Centefimal - Waage billig zu ver -

M -- w
'

kaufen Friedrichstraße 43 .    11891
Einmachständer , groß , fast neu , und ein Ausziehtisch

billig zu verkaufen Marktstraße 22 , Hth . 2 St . __________
H854

Zwanzig Stück - Fässer , geeignet zu Kraulfässern , abzugcbenl
O . Herbom , „ Restaurant Tivoli "

. 12201

Den Herren

Metzgermeistern und Privatschlächtern
zur Nachricht , daß ich Fleisch - Transporte vermittelst dazu
geeigneter Wagen zu jeder Zeit übernehme und prompt und billig
besorge . . 12274

Karl Blum , Grabenstraste 24 .

Für Kapitalisten .

, Vom Besitzer eines im Betrieb steh groß . u . mächtigen Braun¬
kohlenwerkes ( Tagbau ) mit Preststein - Fabrikation ,
unweit Frankfurt , werden Theilhaber zur Errichtung einer
sehr lucrativ . Briquett - Fabrik gesucht . Näh . bei 365

'
       Jos . Imand , Taunusstraste 10 .

Für Beitragen der Bücher wöchentlich 3 — 4 Mal wird
Jemand gesucht . Schriftliche Offerten unter B . 23 an die
Exped . d . Bl . erbeten .

__ _____ ______________________
3um Waschen und Bügeln mit und ohne
Glanz wird angenommen , gewissenhaft und

pünktlich besorgt . Das Herrenhemd 18 Pf . , Damenhemd , Hose und
Nachtjacke 8 Pf ., Betttuch und Tischtuch 10 Pf . Näh . Erp . 12155

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird angenommen , promt
und billig besorgt . Näh . Faulbrunnenstraße 11 , Hth . 2 Stg . h.

Roman welche zurückgezogen leben wollen , finden Stuf «
Lralllüll , nähme bei El . Beseh , Wwe . , Hebamme

Mainz , Kl . Langgasse 11 .
_________________ ( No . 21033 ) 337

Einige Aäulöfen billig zu verk . Nerostraße 18 , Part , 12244

Weistdorn - Pslanzen für lebende Hecken zu haben bei
Gärtner Claudi , Dotzheimerstraste 47 . 11563

NB . Anpflanzungen werden zu billigsten Preisen übernommen
Drei junge Spitzhunde , 7 Wochen alt , Prachtexemplare ,

verkaufen bei Ph . Kraft , Schierstein , Biebricherstraße . 12355

Ein gut dressirter , schwarzer Jagdhund ( männlich ) zu ver¬
kaufen . Näh . bei Ph . Heinrich Beul in Nordenstadt ,
Nassauerweg 111 . 10847

Oori ' OIlL loLlor un ^ Knaben - Anzüge werden elegant
iiGl 1 UllJvlUluUl angefertigt , Kleider ausgebessert , ge¬

reinigt und geändert bei M . Kiehm , Kirchqasse 37 , 2 Tr

Massage und Heilgymnastik
für Damen und Kinder

( event . auch Pension ) 11881
von verw . Frau Br . med . B eiler , Taunusstraste 27,1 .

Drucksachen aller Art

Eine alt renommirte Bade - Austalt , gegenwärtig iw
Betrieb , einzige am Platze , ist aus Gesundheits - Rücksichten zu
verkaufen . Gelegenheit zur Gründung einer Massage - Cur
geboten . Näheres Feldstraße 1 , 1 Tr . ____________

Lehrstr . 2 Bettfedern , Daunen u . Betten . Bill . Preis . 8289
Ein elegantes , fast neues Plüsch - Jaquet ( für eine junge

Dame passend ) ist billig zu verkaufen Moritzstraße 20 , I . 1208t
Eine Schlafzimmer - Einrichtung ( neu ) , nußb . , matt und

blank , billig zu verkaufen Friedrichstraße 13 .________________
8171

Eine
, eichene Estzimmer - Einrichtung , 1 braune Plüsch «

Garnitur , 1 Sopha und 4 Sessel billig zu verkaufen .
Näh . Dotzheimerstraste 34 , Part .

Kanape ( so gut wie neu ) 28 Mk . , schöne eiserne Bettstelle
nebst Matratze 14 Mk ., 1 Garnitur ( Sopha und 3 Sessel ) billigst ,
feine Bettstelle mit Federrahme , Matratze 3 - theilig , 1 Brüte 3 Mk ,
1 Matratze ( neu ) 12 Mk . Schachtstr . 9a , 1 St . , n , d . Schwalbacherstr ,

Ein Sopha und 2 Fauteuils ( grüner Plnschbezug ) , gut
erhalten , bill . zu verk . bei Pet . Weis , Moritzstraße 6 , 12399

Eine starke Federrolle für Kohlenhändler und ein Schnepp -
karren zu verkaufen Schachtstraße 5 . 11934
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s©ei geraum ., freunbl . Vereinslokale ( sehr geeignet zum Ab¬

halten von Diners , Gesellschafts - Essen , Hochzeits - Feierlichkeiten tc .) ,

find an einigen Abenden in der Woche abzng . Näh . Exped . 8251

Sluf-
Nwk,
337

gant
■ ge-

Tr .

Sonnenbergerstrasse 37 .
Französische Küche .

Webergasse 16 ist ein Laden mit 2 Schau¬

fenstern und Ladenzimmer mit oder ohne Wohnung
auf 1 . Januar oder 1 . April 1890 zu vermiethen .

Näheres daselbst bei Christ . Jstel . 11992

Mrschaftl . , größere Wohnung
big znm Preise von 2000 Mk . zum 1 . April 1890 gesucht von

^ nz stiller Familie . Anmeldungen unter E . F . 10 an die

Erved . d . Bl . erbeten .

Geschäftslokale etr .

Ijang ^ asse 51

geben mit Ladenzimmer per 1 . Januar 1890 zu vermiethen .

Mb . bei dem Hatts - Eigenthümer .
__________________

Leere Zimmer , Mansarden .

Langgasse 53 , Seitenbau , 1 . St . , l . Zimmer gl . %. Perm . 12310

Walramstraße IO ist ein leeres Zimmer mit Keller auf gleich

ober später zu vermiethen . 12116

Bleichstraße 20 eine Mansarde an einz . Person zu vm . 11590

Fraukenstraße 8 eine Mansarde auf gleich zu verm . 12163

Zwei kleine Mansarden an ruhige Leute zu vermiethen
Kleine Dohheimerstraße 2 . 10451

Eine große Mansarde auf gleich zu tim . Oranienstraße 8 . 10856

Einzelne Zimmer mit billiger Pension Taunusstraße 38 . 9739

Zwei schöne , möblirte Zimmer ( Wohn - und Schlafzimmer ) zu ver¬

miethen Dotzheimerstraße 2 , Parterre . 7834

Ein auch zwei möblirte Zimmer ( Bel - Etage ) zu

vermiethen Jahuftraße 5 . .
12293

Salon und Schlafzimmer sofort zu vermrethen

Taunusstraße 38 . 9738

Ein möbl . Zimmer zu verm . Gr . Burgstraße 17 , Cigarrengesch .

Möbl . Zimmer mit ober ohne Pension Felbstr . 10 , 1 St . l . 10751

Möbl . Zimmer zu verm . Grabenstraße 24 bei J . Klein . 12249

Ein schön möblirtes Zimmer zu vermiethen Hellmund¬

straße 33 , 2 . Etage . 11387

Ein möblirtes Zimmer mit Kost auf sogleich zu ver¬

miethen . Näh . Hellmundstraße 54 , Parterre . 10522

Eins . möbl . Zimmer mit Kost zu vm . Jahnstraße 5 , Stb . , P . 12278

Billig fein möbl . Zimmer Kapellenstrasse 2b , Bel -Etage . 8111

Ein möbl . Zimmer per sofort zu verm . Karlstraße 6 , P . 11482

Ein einfach möbl . Zimmer zu verm . Kl . Kirchgasse 3 . 12290

Ein eins . möbl . Stübchen an einen Herrn zu vermiethen Kleine

Kirchgasse 4 . 12276

Möbl . Zimmer auf gleich zu vermiethen Michelsberg 18 . 10602

Ein schönes , möblirtes Zimmer an ein anständiges Mädchen sofort

abzugeben Mühlgasse 5 , 2 Stiegen . 11455

Ein großes , möbl . Eckzimmer m . ob . ohne Pension zu vermiethen
Neugasse 9 , 3 Stiegen hoch , links . 7284

In der Nicolasftraße , 2 . Etage , ein schön möblirtes

Zimmer an einen ruhigen , aust . Herrn zu verm .

Anfragen brieflich unter A . D . 16 an die Expedition erbeten .

Möbl . Zimmer ( sep . Ging .) m . Pension zu vm . Schulberg 4 , II . 12205

Ein schön möbl . Zimmer zu verm . Schwalbacherstraße 9,1 . 12020

Ein kl . , heizb . , möbl . Zimmer bill . zu vm . Taunusstr . 33 , Hth . 12213

Ein schönes , möblirtes Zimmer mit separatem Eingang auf sogleich

zu vermiethen Wellritzstraße 21 , 2 . Stock . 10010

Ein f . möbl . Zimmer zit vermiethen Wellritzstraße 32 , II .

Möblirtes Zimmer , auch mit Pension , zu vermiethen Wörth -

straße 10 , Parterre . 11075

Ein kleines Zimmer mit gutem Bett sehr billig zu

vermiethen . Näh . Exped . 12351

Anst . Arbeiter erh . Kost u . Logis Steingasse 31 , VH . 2 Tr . r . 12060

8

onipt

Remisen , Stallungen , Keller eie .

Keller - Abtheiluna zu vermiethen Herrumühlgasse 9 . 12383

Ein großer Weinkeller zu verm . Schwalbacherstr . 39 . 12316

Fremden - Pension

Villa
„ Margaretha “

Gartenstrasse 10 und 14 .

Elegant eingerichtete Bel - Etage , sowie einzelne Süd -Zimmer

Bäder im Hause .__________________
3147

Hotel zum deutschen Reich
,

Rheinbahnstrasse 5 . 9331

Bequem eingerichtete Zimmer mit Pension zu billigem Preise .

Pension < le la Paix

Mblirte Zimmer mit Pension zu vermiethen .

Weiustraße 34,1 St . L , 1 hübsch . Zim . m . Pens , zu vm . 10888

Jheiustraße 43 ein großes , schön möbl . Zimmer zu verm .
« heiuftr . 57 , Bel - Et . , möbl . Zimmer zu verm . 10066

Mcinstraße 83 möbl . Parterrezimmer zu verm . 12197 I
« chulberg 21 , 1 Stiege hoch , ist ein möbl . Zimmer zu ver - I

öi , tiliethen . Näheres daselbst Parterre , bei Frau Maurer . I numi
917 , Wörthstraße 18 , Part . , ist ein möbl . Zimmer zu verm . 10478 5 Comfortables Haus .

Wohnungen .

raunnsstraße 43 , 3 . St . , 4 Zimmer zu Derrn . 10790

ine gesunde , schöne Wohnung mit Abschluß , bestehend aus 4 bis

5 Zimmern und sonstigem Zubehör , auf 1 . Januar , auch früher ,

zu vermiethen Schulberg 21 . 11898

Frontspitzwohuung , 3 Zimmer , Kammer , Küche und Zubeh . ,

sofort zu vermiethen Taunusstraße 41 .

MSblirte Mahnungen .

« delhaidstraße 23 , 2 . Etage , zu verm : 3 geräumige ,
möbl . Zimmer , eingerichtete Küche , Kammer u . Keller . 10563

Msabechcustraße 21 möblirte Wohnung mit Küche . 11766

„
Villa MonMjoii “

,

Erathftraße 11 , dicht am Curhause . " W
Aegant möbl . Bel - Etage ganz ober getheilt zu verm . 12118

Neisbergstraße 4 gut möblirte Bel - Etage , 6 Zimmer mit

Küche , tc . , zusammen oder auch getheilt zu vermiethen . 12107

kapellenstraße 2a , Bel - Etage , schön möblirte Wohnung mit

Küche und einzelne Zimmer zu Derrn . Näh . Part . l . 10004

Nheinstraße 17 fein möblirte Bel - Etage , Sonnenseite , sowie

einzelne Zimmer preiswürdig zu vermiethen . 9223

Möblirte Wohnung Adelhaidstraße 16 . 5799

Möbl . Bel - Etage , 5 — 7 Zimmer , auch getheilt , mit Küche

oder Pension zu verm . Näh . Exped . 11093

Möblirte Zimmer .

Adolphstraße 12 , 2 Tr . rechts , gut möbl . Zimmer z . tierm . 10502

Bahnhofstraße 13 , Bel - Etage , möblirte Zimmer mit ober

ohne Pension 10038

öleichstraße 8 , 1 St . , möblirte Zimmer zu vermiethen . 9660

Friedrichstrasse 14
, Schlafzimmer zu verm . 11705

Hirschgraben 24 möbl . Patt .-Zimmer zu vermiethen . 12405

Verothal IO
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Unser für die bevorstehende Weihnachtszeit aufs

Reichste ausgestattetes Lager in allen

Handarbeiten und Materialien
enthält , namentlich unter den vorgezeichneten und

angefangenen

£ Leinen - Stickereien 5
eine grosse Anzahl von Artikeln , die wir als

Rüstet » aus unseren Sommer- Filialen
in Schwalbach , Schlangenbad , Ems , Nau¬

heim , Homburg u . s . w .

zu bedeutend ermässigtem
Preis verkaufen .

Die Gegenstände sind sämmtlich modern , stylrein
in Zeichnung und Ausführung und von nur guten
Stoffen . Wir machen auf diese Gelegenheit zur

Erwerbung von schönen und preiswerthen Hand¬
arbeiten besonders aufmerksam . 12225

HET < ” ATELIER .

Verkaufslokal jetzt Uanggasse 85 .

werden von Ausfallhaaren von 70 Pfg . an

angefertigt ; neue von 1 Mk . an .

Ad . Kiessenwetter
,

Daselbst empfiehlt sich eine geübte Friseurin den Damen

zu den billigsten Preisen . 11583

Angekommeiie Fremde .

(Wiesb . Bade - Blatt vom 22 . October 1889 .)

Adler :
Schnauffer , Kfm . m . Fr . Dresden .
Manz , Kfm . Dresden .
Pohl , Lieut . m . Fr . Ehrenbreitstein .
Metzler , Kfm . Hanau .
Strauss , Kfm . Karlsruhe .
Clemen , Fbkb . m . Fam . Elberfeld .
Becker , Kfm . Hanau .
Bürklin , Kfm . Leipzig .
Raht , Justizrath . Weilburg .
Cohn , Dr . med Oeynhausen .
Copelius , Rent . m . Fr . Aplerbeck .
Lamperti , Rent Köln .
Hoster , Kfm . M .-Gladbach .
Laufs , Kfm . M .-Gladbach .
Katz , Kfm . Berlin .
Wild , Kfm . Berlin .
Brück , Kfm . Leipzig .

Hotel Block :
Delbanco , Fr . Hamburg .
CalS , Fr . Amtsgerichtsrath m . T .

Pieschen ,
van Hardenbroek van Lockhorst ,

Baron m . Fam . Holland .

Central - Hotel :
Frankenstein , Inspect . Frankfurt .
Bieleberg , Kfm . Hamburg .
Reineid , Inspect . Oberursel .
Rothfuchs , Kfm . Frankfurt .
Palenberg , Kfm . m . Fr . New -York .
Stettheim , Kfm . m . Fr . Berlin .
Bücklin , Kfm . Magdeburg .

Cölnischer Hof :
Peters , Fr . Coblenz

Hotel Dahlheim :
Mick , Kfm . m . Tocht . Neuendorf .
M ’Corackan , Frl . Amerika .
Maples , Frl . England .

Engel :
v . Driembowski , Pr .- Lt . Pasewalk .

Englischer Hof :
Culp , Kfm . Barmen .
Elsberg , Kfm . m . Fr . Lüben .

Einhorn :
Oppenheim Kfm . Berlin .
Levitta , Kfm . Kreuznach
Müller , Redacteur . Zürich .
Konrad . Görlitz .
Kaufmann . Weilburg .
Dinlinger , Fr . Sandhütte .
Kepler . Marbach .
Samerbarn , Kfm . m . Fr . Biebrich .
Busse , Rent . m . Fr . Kiel .
Boerner . Hamburg .
Rose Witsenhausen .
Meister . Kirberg .
Levitta , Kfm . Diez .

Eisenbahn - Hotel :
Bonardö . Vevey .
Zürn , Kfm . Chemnitz .
Halberstadt , Kfm . Ulm .
Meyer , Kfm . Lünen
Ribbe . Dresden .

Zum Erbprinz :
Wiemer , Assistent . Ochsenfurt .
Wagner , Kfm . Bromberg .
Götz , Kfm . Düsseldorf .
Kalupp , Agent . Leipzig .
Reuter . Okriftel .
Kohl , Techniker . Frankfurt .
Münch , Kfm . Mainz .

Europäischer Hof :
Jaser , Kfm . München .

Grüner Wald :
Tempel . Frankfurt .
Meyer , Kfm . Berlin .
Steiner , Fbkb . Frankenberg .

Hotel „ Zum Hahn “ :
Helmerdig m . Fr . Dresden .
Metger m Fr . Glogau .
Vohr , Fbkb . Solingen .
Kreps m . Fr . Heidesheim .
Seeger . Idstein .

Hamburger Hof :
Lemp , Rentmeister . Usingen .
Erdmann , Kfm , m . Fr . Berlin .

Vier Jahreszeiten :
de Vogt . Haag .

Goldene Kette :
Kettler , Kfm . Martsch .
Schmidt , Kfm . Limburg .

Goldenes Kreuz :
Weber . Schw .-Hall .
Kranz . Würzburg .

Weisse Lilien :
Wolbert . Frl . Eberbach .
Dachsteiner , Frl . Edenkoben .

Nassauer Hof :
Baron von Uersdorf , Major .

Flensburg :.
Graf de Calme tu . Fr . Düsseldorf .
Shlief . Leipzig .
Wathauser . Essen .
Heyer . Bremen .

Hotel du Nord :
Busch , Dr . Mecklenburg .
Rolling . Braunschweig .
Hartmann . Strassburg .

Nonnenhof :
Jost , Rent . m . Fam . Hamburg .
Meyer , Kfm . Mainz .
Loeser , Kfm . Berlin .
Heister , Kfm . Merken .
Breithof , Kfm . Cassel .
Feiss , Stud . Michelbach .
Levy , Kfm . Berlin .
Kleinbanz , Kfm . Ludwigshafen .
Herzfeld , Fr . Berlin .

Pariser Hof :
Kieser , Offizier . Rastatt

Hotel St . Petersburg :
Frhr . Schreihenstein m . Fr . u . Bd .

Düsseldorf .
Pfälzer Hof :

Effelberger , Kim . Mainz .
Jacoby , Kfm . Münster .
Brenner . Münster .
Schneider , 2 Kfite . St . Johann .
Gelsau m . Fr . Northeim .

Quellenhof :
Polligkeit , Eisb .-Secr . Elberfeld .
Schenk m . Fr . Ruhla .

Rhein - Hotel & Dependance :
Siebert , Frl . Bonn .
Horsch . Mannheim .
Blind , Fr . Baden -Baden .
Sommer , Hotelbes . Freiburg .
Prydz , Kfm . Christiania .
Prydz , Advocat . Christiania .
Graf Czapski Cassel .
Villeroy , Fbkb . m . Fr .Wallerfangen .
Eisenmann , Hotelbes . Ems .
ichmidt , Hotelbes . Ems .
Sauer , Frl . Dresden .
Pennington -Powler , Stud . Dresden .
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Rose :

je

v . Küster , Baron .

LiensHotel Victoria :

Kürschner .

Swaliwode , Kfm .
Gross , Bürgermstr .

Alto «1
Hamb ®

v . Egloffstein , Baron .
Sengstack , Fbkb .
Cordes , Fr .
Peters , Offizier .
Krache , Lieut .
Hesse , Lieut .
Baumann .
Meissner , Dr . med .
Lenz , Assess . m . Fr .

Düsseldorf
Düsseldorf

Hachenbutt
Aachen

Weed
Königsberg

Hannover

Coblem
Lest»

Hambuif
Meu
Mett

Main
Berit
Berit

Strassbul

Grossmann , Kfm .
Cronan , Kfm .
Braun , 2 Frln .
Abt , Baumstr .
Meüser , Dr . med ,
Lustig , Kfm .
Weber , Stud .
Franz , Kfm .

Kyllmann .
Kyllmann , Frl .
Hofmann , Fr .
Merrow .
v . Schraetter , Major .
M euerer m . Fam .
Boeller m . Fr .

Webergasse 4 ;
Balat , Frl . Dane » 1

Cassel
Berleburg
Homburg ,

Griesheim
Mannheim
Würzburg .

Marburg
Rottenfell

he ai
Mar

toten
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Nenwiei
Hamburg

Braunschweig
Hamburg ,

New -Yori.
Brüssel
Londoi
Leipzig.

Düsseldorf
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Die

kitzur
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Atz «
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totere

Taunus - Hotel :
Barth m . Fr . Berlit
v . Braunschweig m . Fr . Coblem

Baron Bodeck -Ellgan , Gutsbes .
Heidenfek

Sauermann , 2 Frln .
Lütgens , Stud .
Davidson , Stud .
Bender m . Fam .
Sharcston m . Fr .
Moltener , Kfm .
Maxheim , Kfm .
Tagmann , Baumstr .
Preyer m . Fr .

Cronberg
Spiegel :

Brauner . Doristhil
Tannhäuser :

Liebig , Director . Wildbti
Junker , Fr . m . Bed . Moska «
Murray , Fr . m . Tocht . Edinburgh

Weisses Ross :
Wylde , Fr . Englaug
Brown , Fr . Dresdet
Brown , 2 Frl . Dresdei

Schützenhof :
Ohr . Netzbacl
Lewandowsky , Apoth . Meidend ,

Weisser Schwan :

Puggeuheimer m . Fr . Stuttg »
Brockmann , Erl . Hollo *
Ludwich . Kfm . Dann
Jacob , Kfm . Nieder - Gemünd *

Teige , Hofjuwelier . Bei »

Cramer , Ktm . Bor*

Hotel Weins : 6trfrn
Zernecke , Marine -Rendant m. P tra

Dan »
Ban »*

Offenba *

Hotel Vogel :
Gietz , Fr . Rauentb »
Mussler , Frl . Rauentl *
Frhr . v Bibra , Offiz . Strassburf
Brandenburg , Kfm .

In Privathäusern :
Geisbergstrasse 5 : M

v .Watter,Fr . m . Fm .Rio deJaneu *

Röhe , Fr . A1W*

Parkstraase 9 : „ j
Belle m . Fr . Holl * 1

Villa Heubel :
Dechelzweig , Rent . m .Fr .Hanm ®1’

Villa Sara : .
v . Senfft , Fr . Baron m . Töcht
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erscheint allabendlich 6 Uhr in der

Expedition Zanggasse 27 . Giusichtuahme für Jedermann unentgeltlich .

; Kaufpreis 5 Pfg . das Stück . Der „ Arbeitsmarkt " enthält jedesmal alle

üenstgesuche und Dienstangebote , welche in der nächsterscheinenden Ausgabe des „ Wiesbadener Tagblati
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Kestellnngen auf das „ Wiesbadener Tagblatt "

für die Monate November und December zum Preise von 1 Mk . , ohne Bringerlohn oder Postaufschlag ,

werden hier im Verlag — Langgasse 27 — auswärts von unseren Nebenstellen und den Postämtern

entgegengenommen .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " ist in Folge seines über alle Schichten der hiesigen , besonders

kauffähigen Bevölkerung ausgebreiteten ,

auch das KremdenpubliKum —

umfnffenSen geferfreifeS em M # Ü6erttOR # tt6t Wirlung als Anz - Ig - blaU für Sie

Stadt Wiesbaden .

Da das „ Wiesbadener Tagblatt " auch außerhalb , besonders in der nächsten Umgebung unserer

Stadt , seinen Leserkreis immer mehr erweitert , ist Anzeigen in demselben auch dort der Erfolg gesichert .

Der Verlag .

Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden zu einer

Atzung auf Freitag , den 25 . Octobcr er . , Nachmittags
l llhr , in den Wahlsaal des Rathhauses mit dem Bemerken

Menst eingeladen , daß nach § 24 des Gesetzes vom 26 . Juli 1854

tnb § 5 Abs . 4 der Instruction für Bürgermeister und Gemeinde -

« th vom 31 . März 1862 Mitglieder des Bürgerausschusses , welche
•fjnt genügende Entschuldigung ausbleiben , in eine Ordnungs -

Kafe
'
von 1 Mk . 71 Pf . zu nehmen sind .

Tagesordnung : 1 ) Ein Baudispens - Gesuch ; 2 ) Anträge

Gemeinderaths , betr . Festsetzung von Fluchtlinien a . für die

Aetzgergasse , b . für das Terrain zwischen der Kellerstraße , der

tlatterstraße und dem alten Todtenhof , c . für einen Theil der

steten Webergasse ; 3 ) Antrag auf Genehmigung eines Kauf -

ftttrags ; 4 ) Antrag auf Verlängerung eines Pachtvertrags ;
?) Mittheilung der Entscheidung in anhängig gewesenen Rechts -

Seiten; 6 ) Mittheilung von Beschlüssen des Gemeinderaths , betr .
"' t anderweitige Regemng der Geschäftsführung bei dem Stadt -

Mamt und der Stadtkasse ; 7 ) Antrag , betr . die Bewilligung
Kneg Ruhegehalts für den am 1 . November in den Ruhestand
Stenden Stadtrechner .

*

Wiesbaden , den 21 . October 1889 . Der Oberbürgermeister :

__
v . Jbell .

Bekanntmachung .

^ Nachdem in dem Verfahren , betreffend die Feststellung der Ent -

Mdigung für das zum Bau einer Eisenbahn von Wiesbaden nach
^ " genschwalbach im Wege der Enteignung zu erwerbende Gelände

Berlii
loblem
enwiei
unbert .
chweig
imbutt.
r -Yorl
Brüssel
uondoi
ueipsifl
seldori
sbes .

’
ildbsi

loskij ,
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iderich,

durch Verfügung des Herrn Regierungs - Präsidenten zu Sach¬
verständige » die Herren \

1 ) Stadtbaumeister a . D . Ulrich Hane hier ,
2 ) Rentner Otto Marcus hier und

3 ) Bürgermeister Heil zu Dotzheim

und zum Stellvertreter Herr Landwirth Jacob Schweiss -

guth hier ernannt worden sind , wird zur Verhandlung über die

zu gewährende Entschädigung anderweit Termin auf Samstag ,
den 26 . October d . I . , Morgens 9 Uhr , in den

Wahlsaal des neuen Rathhauses dahier anberaumt .

Die betheiligten Grundbesitzer und etwaige Nebenberechtigte lade

ich hierdurch zu dem erwähnten Termine ein , unter der Ver¬

warnung , daß im Falle ihres Ausbleibens ohne ihr Zuthun die

Entschädigung festgestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung
der letzteren verfügt werden wird .

Den Grundbesitzern steht es frei , sich mit der Unternehmerin
vor dem erwähnten Termine über andere Sachverständige zu

einigen und dieselben dem unterzeichneten Commissar in dem

Termine namhaft zu machen .
*

Wiesbaden , den 21 . October 1889 .
Der Commissar für das Entschädigungs - Feststellungs - Verfahren :

Heß , Bürgermeister .
____________________

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 23 . d . Mts . , Vormittags 11 Uhr ,
werden auf dem Kehrichrlagerplatze an der Dotzheimer Chaussee
dahier 16 Haufen Hauskehricht gegen Baarzahlung versteigert .

Wiesbaden , den 17 . October 1889 . *

Die Bürgermeisterei .
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Gesucht ein Mädchen , das zu Hause schlafen kann , Bleichstraßes ,

im Putzgeschäft . 12343

totn junges mcaocyen vom xanoe gejuajt © leingajje öü . ihn
j

Ein braves und fleißiges Küchenmädch « <
gesucht im Hotel „ Aileesaal -6. 12248 Kjjx

In kl . Haushalt wird ein Mädchen ges . N . Nicolasstraße 18 , 1 . 18279

Ein Mädchen , welches selbstständig bürgerlich kochen tot» U , ettht err
und Hausarbeit übernimmt , wird zu Anfang Noveril '« Kam

SR

Wittwe mittleren Alters , sehr erfahren in Pflege , Bedien ^
Nähen , Stopfen , Packen und Reisen . Nur mit guten , M «nd

jährigen Zeugnissen Versehene , wollen sich persönlich anme >̂ Nzh
Vormittags von 10 — 1 Uhr und Nachmittags von 6 — 8 * 1,6 an

Ein besseres Hausmädchen für Haus - und Näharbli
und zur Mitbeaufsichtigung eines Knaben wird zri

1 . November gesucht . Gute Zeugnisse erforderlich . Meldet
früh von 8 bis 11 Uhr und Abends von 7 bis 8 Uhr Rose»

straße 3 .
Ein durchaus zuverlässiges Mädchen in eine Bahnhof - Restaurajioi

nach auswärts für sofort gesucht . Näh . Gr . Burgstr . 6 . 12423

gesucht Adelhaidstraße 42 , I .
Ein einfaches , reinliches Mädchen , das P

M " WF waschen , bügeln , stricken und stopfen l

für einen kleinen , stillen Haushalt gesucht zum 1 . Nova

Zu melden Vormittags von 9 — 12 Uhr Moritzstraß « 25 , 1 &

Ein j . Dienst - oder Monatmädchen ges . Hermannstraße 12 , 18

Ein junges Mädchen gesucht Webergasse 43 . 12338

Ein junges Mädchen vom Lande gesucht Steingasse 32 . 11401
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Eine Herrschafts - Köchin
mit guten Zeugnissen sofort gesucht . Näh . Expedition . 12241
Ein gute Herrschaftsköchin in mittleren Jahren und mit guten

Zeugnissen zu sofort oder 1 . November gesucht . Sich zu melden
zwischen 4 und 6 Uhr Sonnenbergerstraße 37 , 2 Treppen .

Eine tüchtige Köchin und ein Hausmädchen werde ,
gesucht . Nur Solche wollen sich melden , die gute
Zeugn . hab . Näh . Rheinftr . 17 b . J . Gerten heyer .

Ges . Köchinnen , Alleinrnädch . , Hausmädch . , Küchenrnädch . , Haushalt ,
welche auch im Geschäft thätig muß sein . Bureau „ Victorias
Webergasse 37 . Achte auf Hausnummer , 1 Stiege u . Glasabschi

Per sofort wird gesucht eine tüchtige Restaurationsköchin und eii
Hausmädchen . Restauration „ Kaiser Friedrich "

, Nerostr . 37 .
Zur selbstständigen Führung einer Haushaltung wird zu,

1 . November ein solides , reinliches Dienstmädchen , das bürgen
lich kochen kann und Hausarbeit versteht , gesucht Langgasse 11,

Taunusstraße 45 , Parterre . M
Ein braves Mädchen mit guten Zeugnissen , welches e

I Haushaltung vorstehen kann , wird sofort gesucht . / v
Ferdinand Müller , Friedrichstraße

11594 filt i
' -

gefn
Kesuc

halt
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DW > Ein Mädchen mit guten Zeugnisse
das fein bürgerlich kochen kann und M
Hausarbeit versteht , wird zum I . Novemb «

oder später gesucht Rheinstraste 83 , IÄ
Ein Mädchen , das Liebe zu Kindern hat , sofort gesucht LE

gaffe 7 , Eingang im Gäßchen .
Ein reinliches Mädchen , am liebsten vom Lande , für jede HM

arbeit sofort gesucht Geisbergstraße 11 , Mittelbau . 124°°

Ein gesetztes , nicht so junges Mädchen , welches selbstständig r

bürgerlich kochen kann , sowie in allen Hausarbeiten grünt »*

erfahren und mit guten Zeugnissen versehen ist , gegen W *

Lohn gesucht Frankfurterstraße 19 . 1*4*

Brüssel .

Ein besseres , älteres Mädchen für gleich nach Brüssel gekM
Näh . Moritzstraße 8 , im Laden .

Gesucht zum 1 November ober später ein tüchtiges , zuverläsIV
Alleinmädchen , welches gut kochen kann , Grünweg 1 .

Für sogleich gesucht zu einer älteren , leides

MWWV ^ » Eine perfekte Taillenarbeiterin wird
"
^

KWW sucht Webergasse 48 . 94 ^
< & * * * braves Mädchen kann unter günstigen Umständen da«
sS ' ll » Kochen erlernen . Näh . Exped . 11594

Versteigerung .

Die Abfuhr von ca . 1900 Cbm .
'
zerkleinerten Decksteinen von

verschiedenen Lagerplätzen auf die städtischen chaussirten Straßen
und Vicinalwege soll versteigert werden . Verhandlungstag hierfür

ist auf Samstag , den 26 . October , Vormittags 10 Uhr ,
im Zimmer No . 41 des neuen Rathhauses anberaumt . Die Be¬

dingungen werden im Termin bekannt gemacht .
Wiesbaden , den 21 . October 1889 . *

Das Stadtbauamt .

Stal . Maronen , große , gesunde Frucht , per Pfd . 20 Pf .

Große Kastanien per Pfd . 13 Pf .

Frische Rahmbutter per Pfd . Mk . 1 .20 . 12800

Sämmtliche Zuckersorten per Pfd . 2 Pf . billiger .

Hauptgeschäft : Grabenstraße 8 .
. iMjllMM , Filiale : Ecke der Bleich - u . Hellmnndstr .

Oer beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer ’ s medicinischer

Malaga - Wein von roth - goldener Farbe ,

chemisch untersucht und von Autoritäten der medicinischen Wissen¬

schaften als bestes Kräftigungsmittel für Kinder , Frauen ,
Reeonvalescenten re . anerkannt . Preis per 1/i Original -

Flasche Mk . 2 . 20 , per -/ , Flasche Mk . 1 .20 . Zu haben in

den Apotheken . Depot in Wiesbaden nur allein in

Dr . Lade ’ s Hofapotheke . 227

11IlliII!MITWWWWWM

ganze Flasche Mark 2 .35 .

Konsumenten dieses Weines

bitten wir , unsere Marke 24a

mit sonst erhältlichen Qualitäten
vergleichen zu wollen .

The Continental Bodega Company.

Alleinige Verkauftstelle für Wiesbaden

cu Originalpreisen bei 9352

Georg Bücher ,

Ecke der Friedrich - und Wilhelmstrasse .

Eine Flügelkiste und andere Kiste » sind billig zu verkaufen

Adelhaidstraße 42 , I

j Arbeitsmarkt
Weibliche Versaue « , die Stellung finde « .

Ein gebildetes Ladenmädchen resp . Lehrmädchen
von auswärts für ein Colonialwaaren - und Deli «

eatessengeschäft gesucht . Näheres Expedition . 12448

Berkäuferm
für Wäsche » « nd Wollwaaren -Geschäft gegen hohes

Salair sofort gesucht . Offerten unter L . Z . 73

an die Exped . d . Bl . erbeten . 12440
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Nachmittags . 12475

gesucht . Näh . Exped . 11709

Schmiede finden dauernde Beschäftigung in der Wagenfabrik

Hellmundstraße 21 , Hinterhaus Parterre . 12395

w

12391
12447

von Ph . Brand , Kirchgasse 23 .

Tüchtiger Bauschreiner gesucht bei

iratiu
12425
12338
11408

12271

it fas»
muck

Männliche Personen , die Stellung finden .

Ein tüchtiger Asphalteur gegen hohen Lohn auf dauernd

Gesucht 2 Zimmermädchen für Herrschaftshäufer , eine
WW Köchin in Pension , 1 gesetztes Kindermädchen
ii. Küchenm . Bureau „ Germania “

, Häfnergasse 5 . 12482

Weibliche Personen , die Stellung suchen .

Wrene , geb . Dame , perfect im Französischen und Clavier ,
wünscht Stellung als Erzieherin , Gesellschafterin oder Reise¬
begleiterin durch Ritter ’ s Bureau , Taunusstraße 45 . 11589

ldi junges Mädchen , welches Kleidermachen gelernt hat , wünscht
Stelle als angehende Jungfer oder zu größeren Kindern . Näh .
Kleine Kirchgasse 2 , 3 . Stock . s 12392

de perfecte Bügelfrau hat noch einige Tage zu besetzen . Näh .
Metzgergasse 21 , im Dachlogis , bei Frau Gross .

junges , anst . Mädchen , tüchtig in Hausarbeit , im Bügeln
L Serviren , wünscht Stelle ; dasselbe geht auch auswärts .

Gebe . Arzbach , Helenenstraße 18 .
Tüchtige Weihbinder gegen hohen Lohn gesucht . Näh .
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Männlich - Personen , die Stellung suche « .

Für Schneröermeister .

Für einen gesitteten , braven , jungen Mann , der soeben seine Lehr «
zeit auf dem Lande beendete , wird eine dauernde Stellung ge¬
sucht , wo ihm Gelegenheit geboten , sich in seinem Fache noch
tüchtig zu vervollkommnen . Eintritt kann sofort erfolgen . Gefl .
Offerten an Th . Biecker , Humboldtstraße 51 , in Frank¬
furt a . M . erbeten .

Ein jung . , anständig . , gebildet ,
Mann

von angenehmem Neuster « , der engl . spricht , sucht
Stelle als angehender Hausbursche , Herrschafts -
diener oder dgl . Näh . unter F . P . Häfnergasse 14 .

Ein Sohn achtbarer Eltern sucht Stellung als Kellnerlehrling .
Offerten unter J . T . 99 an die Exped . d . Bl . erbeten .

I . Hausburschen o . Ausläufer tropf . Stern ’ s Bur . , Nerostr . 10 .

Jtfidjt. Hotelzimmermüdchen und 1 perf . Kellnerin per sofort ,

ssvie mehrere Allein - , Haus - und Küchenmädchen gesucht durch

yrünberg
’ s Bureau , Goldgasse 21 , Laden , n . d . Langgasse .

11594 sin junges Mädchen für allein zum 1 . November
-

gesucht Lahnstraste 1 , II .

gesucht ein Mädchen in einen kleinen , feinen Haus¬
halt Mauergasse 9 , 1 Stiege .

Milcht Mädchen , welche bürgerl . kochen können , feinere Haus -

«ädchen , Haus - und Küchenmädchen , und solche für Mädchen

gllein durch Frau Schug , obere Webergasse 46 , Hinterhaus .

| i starkes Mädchen gesucht Albrechtstraße 29 , Parterre .

U 2 Mädchen in kl . Familie d . Frau Schmidt , Schachtstr . 5 .

h fleißiges , braves Mädchen , das kochen kann , zum sofortigen
Eintritt gesucht . Näh . Nerostraße 26 , II , von 2 bis 4 Uhr

Ein in jeder Bezieh , gewiss , und zuverl . Fräulein ges . Alters , in
allen Zweigen der Haush . , sowie Handarb . u . Küche erf . , würde

gerne die Berw . u . Aufs , einer Haush . übern , u . sieht dasselbe
^

weniger auf gr . Gehalt als angen . Stell . N . im Verlag . 12442

Mehrere gut empfohlene , im Kochen und in der Hausarbeit
erfahrene Mädchen als Mädchen allein , sowie bessere u . einfache
Hausmädchen empf . Griinberg ’s Bur . , Goldg . 21 , im Lad .

Empfehle 3 tüchtige Alleinmädchen mit guten Zeugnissen . Bureau

„ Victoria "
, Webergasse 37 . Man achte auf Haus¬

nummer , 1 Stiege und Glasabschluß .
Nettes Mädchen für Küche nnd Hausarbeit empfiehlt

Stern ’ s Bureau , Neroftraste 10 .
Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und gute Zeugnisse

besitzt , sucht in kl . Haushalt Stelle . Näh . Röderstr . 20 , Hth .

Eine gesunde Amme

Gesucht ein junger Küferbursche per Anfang November

Nicolasstraße 7 . 12452
Ein Schuhmachergeselle gesucht Adlerstraße 55 .
Schneider - Gehülfe gesucht Schwalbacherstr . 22 . 11947
Ein Schneidergehülfe wird gesucht bei 12462

I Schwan , Langgasse 6 , 3 . Etage .
Geübte Mäntel - Arbeiter gesucht Nerostraße 11a , 2 Tr .-
Ein braver junger Mann von 14 — 16 Jahren , mit schöner Hand¬

schrift , auf ein Bureau gesucht . Offerten unter „ Bureau “

an die Expedition d . Bl . erbeten . 12309
Ein Küferlehrling gesucht Adlerstraße 33 .
Lackirer - Lehrling kann eintreten Schwalbacherstr . 41 . 10095
Ich suche einen tüchtigen Ackerknecht auf 1 . November , auch

früher . Wilh . Thon , Schwalbacherstraße 39 . 12317
Ein tüchtiger Hausbursche wird gesucht im Badhaus „ Zum

goldenen Brunnen "
, Langgasse 34 . 12374

WÜT ’* Ein junger Hausbursche sofort gesucht Kirch -

gafse 42 , Conditorei . 12477
Gesucht ein Hotel - Hausbursche . 12482

WWW Bureau „ Germania “
, Häfnergasse 5 .

Ein starker Junge , der zu Hause schlafen kann , auf sofort gesucht .
Aug . Knapp , Jahnstraße 5 .

ffita llnlwM Not
C . 444 C . an die Exped . d . Bl . erbeten .

bM 7 Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und Hausarbeit

IM o sucht Stelle , am liebsten als Mädchen allein . Näh .

«Mtratze 12 , Mittelbau 1 Treppe .
Mädchen , welches selbstständig kochen kann und jede

. k«» Msarbeit versteht , sncht auf 1 . November Stelle . Näheres
0«

J
*
J Amboldtstraße 12 .

* q . Sin nettes , lWms , junges WWi
^ Stellung zur Stütze der Hausfrau oder zur Beauf -

" chtigung grösterer Kinder . Offerten unter O . H . SO

l Frau sucht Beschäftig , zum Wasch , u . Putz . N . Schulgafse 1 , H l .
A Mädchen s . für Nachm . Besch . N . Schwalbacherstr . 33 , Hth . P .
Asch- und Putzfrau sucht Besch . Näh . Faulbrunnenstr . 7 , Dchl .
Ae j . Frau sucht Monatstelle . Näh . Rheinstraße 43 , 3 Stieg .

iom
** “ Empfehle Reftaurations - und fein bürgerliche

k " « Köchinnen , Mädchen für allein zum sofortigen Eintritt . Näh .
durch Müller ’ s Bureau , Schwalbacherstraße 55 .

W empfohlene , junge , fein bürgerliche Köchin für kleine , feine
flamilie empfiehlt Stern ’ s Bureau , Nerostraße 10 .

M perfecte Herrschafts - Köchin sucht sofort Stelle , geht auch
«Is Restaurations - Köchin . Näh . Exped . 12472

^ ^ ^hafts - Köchiunen , fein bürgerliche
Köchinnen , Hausmädchen , französische* Bonnen , Kammerjungfern und Hcrrschaftsdiener

: 2. 7 empfiehlt Bureau „ Germania “
. Häfnergasse 5 . 12482

.
N . 2 sein b . Köchinnen , t . Alleinmädch ., Hausmädch . , Zimmer -

jtW ilädch ., cmg . Jungf . , Kinderfräul . ,Kindergärt . , Haushält . Bureau

,nbt ! ^
Bietoria " ,Webergasse 37 . Achte a . Hausn . , 1 St . , Glasabschl .

ijj , J**f . Köchinnen empfiehlt Stern ’ s Bnreau , Nerostr . 10 .
anständiges , nettes Mädchen sucht Stelle als

vaus - oder Zimmermädchen . Näheres Wellritz -

jftraste 5 , Hinterhaus Parterre .

M Mehle ein tüchtiges Hausmädchen , welches perfect bügeln und

viaTiten kann . Bureau „ Victoria "
, Webergasse 37 . Man

mnd« g «
auf Hausnummer , 1 Stiege und Glasabschluß .

. ®llt Müdcüen . tneltheä biirncrHrfi fnrfion fnnn „ nX

la«
' M öeroiren , wunjchl (stet

yi Hirschgaben 6 , 2 . St .
anständiges Mädchen , welches sehr gut bürgerlich kochen kann

-- etM i,/ cttoaS Hausarbeit übernimmt , wünscht sofort Stelle . Näh .
" Paulinenstift "

.

A h, ^ äb * Ctt vom Lande sucht Stellnng bei einer
n « en Familie . Näh . Neroftraste 24 .
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Henkel s Thee
,

neue Ernte , eingetroffen 12435

Taunus - J > roguerie9
Walter Brettle .
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Bänder , Spitzen ,
Rüschen ,

Schleier .

Billigste Preise ,Grösste Auswahl

Mode ' - ' Bazar UL Marchand
,

Lan ^ gasse 23 . 1242s

12436und gebe nachstehend zur gefl . Beachtung einige Preise auf :

Stickereien in Stramin , Tuch , Filz ,
Atlas etc

Stickbaumwolle per Strängchen 4 Pf .
Prima Nähseide per Strängchen 4 Pf .
Persische Wolle per Strang 8 Pf .
Floretseide per Strängchen 8 Pf .
Prima Cordonnetseide per Strängchen 14 Pf .

Terno - und Castorwolle per Neuloth 5 bis 10 Pf .
Moos - , Perl - und Goblinwolle per Neuloth 8 Pf .

Baumw . Strickchenille per Neuloth 10 Pf .
Velour - , Fries - und Eskimowolle billigst .

Crepe de Chine zum Häkeln und Stricken billigst .

Englische Strickbaumwolle ( Strutt ) I unter

Farbige do . | Engros -

Hauschild ’s Estremadura J Preisen .

Häkelgallons , theilweise zu halben Kostpreisen .

Gänzlicher Ausverkauf
Da ich mein Waarengeschäft ganz aufzugeben beabsichtige , habe ich mich entschlossen , mein ganzes

Lager in bekannt guten Qualitäten

zn und unter Einkaufspreisen gänzlich ausznverkaufen

I
Holzschnitzereien , Korb ' - und Lederwaaren

zu und unter der Hälfte der seitherigen reellen Preise .

Laden - Einrichtung zu verkaufen . " WH W * Laden zu vermiethen .

17 Gr . Burgstrasse . W . Heuzeroth
, Gr . Burgstrasse 17

Münchener Wrger - Srnu .

Alleiniger Ausschank von nur prima Qualität . Von

Herrn Professor Dr . Wittstein ( chem . Laboratorium ) in München

als höchst malzreiches , nahrhaftes Bier anerkannt .

Empfehle dasselbe auch in Flaschen und Gebinden . 11770

Hochachtungsvoll Chr . Heblnger ,

„ Saalbau Nerothal "
, Stiftstraße 16 .

Bankcommandite Oppenheimer & Ci
Bank - und Wechselgeschäft , -

Rheinstrasse 15
,

vis - ä - vis den Bahnhöfen

Billigste und sorgfältigste Bedienung .

Filigran - Arbeiten .

Sämmtliches Material dazu , auch Samen und Blätch
billigst . C . Kuhmichel , Wellritzstraße ^ ,

Wh "hä Uebernahme der Wirth schäft „ Zum & £
JaF scheu Kronprinzen "

, Karlstraste 3 ,

hiermit höflichst an .
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Bekanntmachung .

Nächstes Frühjahr wird das Geschäft

Maurice Ulmo in den Neubau Ecke

Weber - und Spiegelgasse verlegt .

Vom 1 October ab :

Grossartiger Ansverkaui

mit bedeutender Freisermässigung .

Besondere Serien

in

Wolle
,

Seide
,

Costumes
,

Confections
,

Unterröcken
,

Matinöes
werden zu erstaunlich billigen Preisen gesetzt .

Maurice Ulmo
,

41 Langgasse 41 .

10815
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Reinen
,

alten Kornbranntwein
per Flasche 1 Mk . frei in ' s Haus hat abzugeben 3378

Domäne „ Armada "

bei Schierstein .

Maschinen - Kaffee !
Vorzügliche Qualität per Pfund 50 Pfg . in ' /, - Pfund -

Packeten stets vorräthig bei 11842

J . C . Bürgener , Hellmundstra5e 35 .

Bürgener & Mosbach , Delaspeestraße 5

( am Markt ) .
A . Mosbach , Adlerstraße 12 .

Erste Rindfleisch 48 Pf .

Marx , Metzger , Adlerstraße 48 .

Frische Hammelkeulen , frische Hammel -

rücken ( wie Rehziemer gehackt ) , 9 ' /s Pfund
ftanco Nachn . Mk . 4,75 bis Mk . 5,50 . ( H . 06023 ) 329

W . Foelders in Emden .

la Frankfurter Würstchen
per Stück 15 und 17 Pf .

empfiehlt Carl Schramm , Friedrichstraße 45 . 10128

Frankfurter Würstchen ,

per Stück 15 Pf . , empfiehlt 12458

Peter Schmidt , Metzger , Webergasse 50 .

Thüringer Wurst ,
$ WaarE

von guten Landschweinen , liefert billig und sehr gut

Aug . Bernhardt in Neustadt a . d . Werra

( in Thüringen ) .

Achten Medimial - Lcbertliran
,

im Anbruch und in Flaschen ,
11279empfiehlt die

Droguerie A . Cratz , Langgasse 29 .

!VM Immobilien

®

Zinsfuß 4 bis 41/4 ° /o . Beleihung bis 70 % der Taxe .

sMM

®

®

®

Gin Garten mit schönen Obstbäumen , trete oer Schier -

stetner - und Holzstraße , vis - a - vis dem Exercierplatz , ist zu ver¬

kaufen . Näheres Expedition dieses Blattes . 12063

Acker , Geisbergstraße , zu verp . Näh . Metzgerg . 29 , 3 St . 12356

®

®

® Gustav Walch
, Kranzplatz 4

,
I .

An - und Verkaufs - Vermittelung von Immobilien
jeder Art , Vermiethen von Villen , Wohnungen und

Geschäfts - Lokalen . 6638

Agentur Schweizer Hypotheken - Banken .

ftliUti MMiml - kedtttym M ElMywm
empfiehlt in stischer Waare 10049

Ed . Weygandt , Kirchgasse 18 .

1 die so sehr beliebte , ist jetzt wieder

HciTCryrUlZB , in frischer Sendung ä Pfd . 32 Pf . zu

haben bei C . Schmidt , Faulbrunnenstrasse 3 . 12428

Billa in Biebrich .

Ich bin beauftragt , wegen Wegzug des Herrn Dr . Bottler
dessen herrschaftliche Villa nebst dazu gehörigen Hintergebäuden ,
enthaltend Kuischerwohnung , Waschküche , Wagenremise und
Stallung für 3 Pferde , an der Schiersteiner Chaussee
gelegen , unter günstigen Bedingungen zu verkaufen . Das

Anwesen eignet sich für Solche , welche bei guter Luft , länd -
licher Stille und Abgeschlossenheit dennoch durch die jetzt vor¬

treffliche Verbindung die Stadt Wiesbaden jederzeit rasch er¬
reichen wollen . Eventuell kann auch ( aber nicht unter 3 Jahren )
gemiethet werden . Nähere Auskunft ertheilt 11113

Carl Specht ,
Immobilien - Agentur , Wiesbaden , Wilhelmstraße 40 .

Zwei Grundstücke , im „ Melonenberg " belegen , zu verpachten .
Näh . Friedrichstraße 9 , Parterre . 12441

W Geldverkehr
Capitalien zir verleihen

30,000 Mk . gleich und 25,000 Mk . später auf 1 . tzypo -

theke auszuleihen .
H . Heubel , Leberberg 4 .

6000 Mark zu 4 % ° /o erste Hypothek auf sofort zu cediren .

Näheres Röderstraße 11 , Parterre . 12066

Capitalien ; n leihen gesucht .

4 — 5000 Mk . werden auf sehr gute 3 . Hypotheke zu 5 — 51/s0/ »

von einem pünktlichen Zinszahler sofort gesucht . Offerten unter

H . M . B . an die Exped . d . Bl . erbeten .

Miethgesuche
n « ■ ■ ■ in modernem Styl , mit 12 — 16 Zimmern , sofort

es 118 Q oder per Frühjahr auf 1— 3 Jahre zu miethen

Vlil d . gesucht . Offerten unter J . E . 2 an die Exped .
d . Bl . erbeten . 12453

Zum 9 . December d . Js . drei möblirte Zimmer in da

glühe der Stiftstraße gesucht . Offerten unter M . B . 47

in der Exped . d . Bl . abzugeben . 12137

Ein Herr ( Beamter ) sucht auf längere Zeit
2 große , möblirte Zimmer in hübsch «

Gartenlage mit separatem Eingang vom Flur
und wenn möglich mit Pianino . Offerten mit Preisangabe
sub H . I . an die Exped . d . Bl . erbeten .

Wohnung gesucht
per 1 . April 1890 in den äußeren Straßen oder gaA

außerhalb der Stadt , 3 Zimmer , Küche und Zubehör . Prell
nicht über 550 Mk . Offerten unter Z . Ch . 17 an dtz

Exped . d . Bl . erbeten . 12451
eine Wohnung von 4 Zimmern nebst Zubehh

vJVjUUJl in der Kirchgasse , Friedrich - oder Louisenstrap

per 1 . April 1890 . Offerten unter E . E . J . an die Exp ^

dieses Blattes erbeten .
Eine möblirte Wohnung , Wohn « und 3 Schlafzimmer und Kücht

in sonniger Lage , 1 . St . , wird gesucht . Preis mäßig . Offerte
unter B . 3 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Nti Mm , möblirte Mmr gtML
Offerten sub A . P . 107 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Nermiethuuge »

Uille « , Häuser etc .

Clilk » am Hüde s
theilt zu Vermietheu . Näh . Exped . l28 ” *
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Mohnunge « .

Borgers in Wien , der , als einer Anfängerin int Reiche der !
^ «nst , gar kein „ Ruf "

vorangegangen war , nahm bei ihrem ersten !

Emserstraße 25 ist eine kleine Wohnung auf 1 . Januar ,

sowie ein großes Zimmer fofort zu vermiethen .

Tchön möbl . Panerre - Zimmer zu vermiethen Frankenstraße 17 .
Ein fein möblirtes Zimmer preiswnrdig zu verm .

Friedrichstraße 47 , 1 Tr .
Wl . Zimmer zu vermiethen Kapellenstraße 1 . 12461
6in möbl . Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen in der

Restauration „ Kaiser Friedrich "
, Nerostraße 37 .

An schönes , möbl . Parterrezimmer zu vermiethen Weilstraße 9 .
fobl Mansarde zu vermiethen Ellenbogengasse 13 , 2 . St . 12430
Ei« reinl . Arbeiter kann Schlafstelle erh . Frieorichstraße 87 , Htrhs .
An rl . Arbeiter erhält Schlafstelle Rheinstraße 20 , H . 1 St . l .

ehelichen Himmel herauf , die gehoffte Einwilligung des Vaters ,
die der junge Fürst einem fait accompli gegenüber denn doch
erhofft hatte , blieb aus , ebenso auch die erwarteten Gelder , und
an ihrer Stelle kamen Klagen , Pfändungen und , als letzte Consequenz ,
Feilbietungsbescheide .

Nur mit schwerer Sorge und unter den größten finanziellen
Opfern gelang es dem Cavalier , die gänzliche Zertrümmerung
seines jungen Glückes hintanzuhalten , doch endlich versiegten alle
Quellen . Und vor einigen Tagen spielte sich in dem Hause in der

Marxergasse No . 3 der letzte Actin dem vorerzählten Eheroman ab .
Die Geduld der zahlreichen Gläubiger war erschöpft : Die Thüren
der fürstlichen Appartements standen weit geöffnet und in den

schönen Räumen ertönte die Stimme des Auctionators . Stück

für Stück gingen all ' die prächtigen Möbel in den Besitz Fremder
über . Als die Lizitation vorüber war , ergab sich ein Erlös von
ungefähr 800 Gulden — die Einrichtung , darunter ein herrlicher
Flügel im Preise von 1400 Gulden , hatte einen Werth von
mehreren Tausenden repräsentirtl

Der Fürst ist vor zwei Tagen mich der rumänischen Haupt¬
stadt abgereist , um persönlich an das Herz seiner Eltern zu
appelliren , indes seine junge Gattin in das bescheidene Heim ihrer
Eltern zurückgekehrt ist , um dort die künftige Gestaltung ihres
Schicksals abzuwarten . Hoffen wir , daß es dem jungen Fürsten ,
der durch sein bescheidenes Auftreten in den mit ihm in Be¬
rührung kommenden Kreisen volle Sympathie genoß , gelingen
wird , sein so früh gestörtes Eheglück endlich dauernd zu befestigen .

( Neues Wiener Tagblatt .)

Sofort 3 möblirte Zimmer , 1 Salon , 2 Schlafzimmer , zu¬

sammen oder getheilt zu vermiethen , Front Schillerplatz

( Vorschußgebäude , 2 . St .) . Näh . daselbst oder Wilhelm -

straße 2a , im Laden , bei Louis Franke . 12479

Auftreten durch den Liebreiz ihrer Erscheinung , sowie durch den

Wohllaut ihrer Stimme das Publikum der rumänischen Haupt¬

stadt derart für sich ein , daß sie alsbald zu den bevorzugtesten
Sternen des Bukarester Theaterhimmels zählte . Die Bukarester

jeunesse doree zog bald an dem Siegeswagen der schönen Wienerin

und namentlich der junge Fürst C . , der Sohn eines bekannten

rumänischen Generals , trug eine geradezu glühende Ver¬

ehrung für dieselbe zur Schau . Man erzählte , der Fürst C . und

die schöne Wiener Künstlerin seien ein Liebespaar , oder , wie man

in der Lebewelt nüchterner zu sagen pflegt , daß die Sängerin mit

dem Fürsten ein „ Verhältnis " habe . Eines war allerdings richtig :

Agnes liebte den Fürsten und dieser erwiderte diese Liebe ; aber

die schöne Agnes hatte auch Grundsätze , deren Festigkeit das

heißeste Liebeswerben des jungen Fürsten nicht zu erschüttern
vermochte .

Wahre Liebe kennt aber keine Hindernisse und so erschien
eines Tages Fürst C . bei der Künstlerin und hielt in aller Form
um ihre Hand an . Er versicherte ihr , daß er ihr eine glückliche
Zukunft an seiner Seite bereiten wolle ; zwar sei er noch von

seinen Eltern abhängig , von denen er , als einziger Sohn , ein

bedeutendes Vermögen zu erhoffen habe und an deren Einwilligung

zur Ehe er nicht zweifle . Nach kurzem Schwanken sprach die

Künstlerin ihr „ Ja " und der junge Fürst eilte , feinen Eltern die

frohe Botschaft mitzutheilen . Dort fand er aber nicht das ge¬

hoffte Verständniß für fein Glück : der Vater erklärte ihm in

trockenen Worten , daß er zu einer solchen Mesalliance nie seine

Einwilligung geben werde , und als es sich später herausstellte ,
daß die Verlobte des jungen Fürsten der Sprößling eines

Wiener Hausmeisterpaares sei , ertönte das väterliche Veto noch¬
mals mit der verschärfenden Hinzufügung , daß auch die väter¬

liche Kasse sich im Falle eines voreiligen Schrittes verschließen
würde .

Aber trotzdem waren eines schönen Morgens der junge Fürst
und die Wiener Künstlerin von Bukarest spurlos verschwunden .
Die allerdings discreten Recherchen der Eltern blieben eine Zeit
lang ohne Resultat , endlich führten sie nach Wien und ergaben ,
daß aus dem Lieb - spaar inzwischen ein — Ehepaar geworden
war . . . Fürst Carol hatte seine Verlobte von Bukarest nach
Wien gebracht und sich nach Erledigung der erforderlichen For¬
malitäten Anfangs Januar dieses Jahres mit derselben in aller

Sülle in der Schottenkirche trauen lassen .
In der Marxergässe bezogen hierauf die Neuvermählten

ihr Heim ; obwohl nicht mit reichlichen Geldmitteln ausgerüstet ,
hatte der Fürst die Wohnung mit standesgemäßem Comfort aus¬

statten lassen , und so lebte das junge Paar in der ersten Zeit in

Freude und Glück . . Bald aber zogen schwere Wolken am

Fürst und Hausrneistrrslochier .

( Ein Roman aus dem Leben .)

, Vor zwei Jahren ungefähr enthusiaSmirte eine junge Wienerin ,
^ uulein Agnes H das Bukarester Theaterpublikum in
r .ni besonderer Weise . Fräulein Agnes , die Tochter eines Haus -

Borgers in Wien , der , als einer Anfängerin im Reiche der

Wegen vielfacher Anfragen erfnche

ich « m fchriftliche Anmeldung

nebst Preis von leer stehenden
oder per 1 . Januar und 1 . April
frei werdenden Wohnungen von

4 und mehr Zimmern , fowie
Bitten .

12469

Carl Specht ,

Immobilien - Agentur ,

Wilhelmstraße 40 .

Möblirte Zimmer .

Bleichstraße 31 möbl . Zimmer bill - g zu vermiethen . 12439

DelaSpvestraße 4 ( Bel - Etage ) große , schön möbl . Zimmer ,
mit auch ohne Pension billig zu vermiethen . 12445

Aisabethenstratze <5 , Bel - Et . , möbl . Zimmer zu vm . 12465

Krankenstraße 3 möbl . Z . u . 1 heizb . Mansarde zu verm . 12433

UMOiHe 20 , Patt ritt , vermiethen .

Jahnstraße 19 , I links , ein gut möbl . Zimmer zu vermiethen .
Kl . Webcrgasse 21 ist ein möbl . Zimmer zu vermiethen .

Weilstraße 18 , Parterre , ein gut möblirtes Zimmer
auf gleich oder später zu vermiethen . 12427

Wellritzstraße 7 ist ein möblirtes Zimmer auf 1 . November

zu vermiethen . 12444
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Meteorologische Beobachtungen

Geld .

Döhr
Reichsbank -Disconto 5 °/o. — Frankfurter Bank -Disconto 5 °/o.

Fahrplan der Dampf - Straßendahn Mresvaden - Krebrich

* Verkehrt bis zum 15 . November und dann wieder vom 1 . März ab . — t Wartet den Schluß des Theaters ab .

k-pelle

Dukaten .....
Dukaten al marco
Gold -Dollars . .
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c
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dis R ,

i. 16 .20 — 16 .24
16 .20 — 16 .24
20 .32 — 20 .37
16 .71 — 00 .00

9 .65 — 0 .00
9 .63 — 9 .68
4 .17 — 4 .21

* # 8u
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Nt «(

L f
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Conrfe .

Frankfurt » den 21 . October .

Termine .

Vormittags 11 Uhr : Versteigerung von Hauskehricht auf dem Kehrig
111

lagerplatz an der Dotzheimerstraßc . (S . Tgbl . 246 .)

In8

1
-0-

ugu -
lidub

•M bei
I -o-
kncht
«Piche

Strecke Kiebrich - Miesbade » ( Bahnhöfe ) -Keansttr .

Abfahrt von Kiedrich : 625* 720 gs » 9 « 105o liso 120 Zso 350 450 550
650 750

Abfahrt von den Kahnhöfen : 656* 751 901 10 ’ 1 H21 1221 ist N>

421 521 651 721 821.
Ankunft an Keanstte : 7 ’5* 8 ’0 920 IM » n « 12 « 21 » 3 « 4 « 5«

6 « 740 8 « t -

An Sonntagen bei schönem Wetter :

art von Kiedrich : 12so iso 320 420 520 .
rt von den Kuhnhöfen : l2i 221 3si 451 551 .

Ankunft an Keanstte : l40 2 « 1 4 ’0 510 gi «.

JLU

20 Franken . . . M .
20 Franken in ‘/z
Engl . Sovereigns
Rufs . Imperials

— Verwittw . KgL Rcgierungs -Sea « dtdezc
7860
Ye A

: yier wvyny . — « eiwiuiu . fouwv *', Otfh
gehülfe Alexander Karl Heinrich Reinke aus Stralsund , wohnh . ? Roi
und Johannette , genannt Christiane Vogt aus Herborn im DE W H
bisher hier wohnh . — Pflasterergehülfe Johann Karl Wilhelms Mrflü
Seewald von hier , wohnh . hier , und Karoline Mathilde Trau « »' «utan ;

Wechsel .
Wien ( fl . 100 ) M . 170 .90 bz .
Paris (Fr . 100 ) M . 80 .80 bz .
Amsterdam (fl . 100 ) M . 168 .701 x
Antw .-Brüss .(Fr .l00 ) M .80 .70 -75bz .
London (Lstr . 1) M . 20 .405 -400 bz .
Schweiz (Fr . 100 ) M . 80 .80 bz .
Italien (Lire 100 ) M . 79 .90 -85 bz .

Fremden - Führer . 1

Königliche Schauspiele . Abends 6l/i Uhr : „Fra Diavolo “ .
Curhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .

Inhalatorium in der neuen Trinkhalle am Kochbrunnen . Täglich geöffnet

von 8 — 10 Uhr Vormittags und 3 — 5 Uhr Nachmittags .

Merkel ’sche Kunst - Ausstellung (Neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von

9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends . .. . . . , .
Könialiche Gemälde - Gallerie und permanente Ausstellung des Nassauischen

Kunst - Vereins (Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet : Täglich (mit Ausnahme

Samstags ) von 11 — 1 und von 2 — 4 Uhr .
Königliche Landes - Bibliothek (Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet an allen

Wochentagen mit Ausnahme des Samstags zum Ausleihen und zur

Rückgabe der Bücher Vormittags von 10 — 2 Uhr .
Bibliothek des Alterthums - Vereins (Wilhelmstr . 20 ). Geöffnet : Dienstags

von 2 — 4 Uhr und Freitags von 10 — 12 Uhr .
Naturhistorisches Museum (Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet : Sonntags von

Uhr , Montags , Mittwochs und Freitags von 3 —6 Uhr .

Königliches Schloss (am Markt ) . Castellan im Schloss .
Rathhaus (Marktplatz 3 ) .
Staats - Archiv (Mainzerstrasse 50 ) .
Kaiserliche Post (Rheinstrasse 19 , Schützenhofstrasse 10 und Taunus -

strasse 1 ( „Berliner Hof “ ) . Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr

Abends , Sonntags von 8 - 9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Teleqraphen - Amt (Rheinstr . 19 ) ist ununterbrochen geöffnet .

Protestantische Hauptkirche (am Markt ). Küster wohnt in der Kirche .

Protestantische Bergkirche (Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .

Katholische Pfarrkirche (Louisenstrasse ). Den ganzen Tag geöffnet .

Synagoge (Michelsberg ) . Geöffnet : Täglich vop Morgens bis zum

Eintritt der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan . Wochen -

Gottesdienst Morgens 67 « Udr und Nachmittags 4 ' /« Uhr .

Synagoge (Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens 7 Uhr und

Abends 4 ' / - Uhr geöffnet . Synagogen -Diener wohnt nebenan .

Englische Kirche (an der Frankfurterstrasse ).
Griechische Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum Eintritt

der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .

Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm . «
Lawn - Tennis - Platz in den Cur -Anlagen vor der „Dietenmühle .

Platte , Jagdschloss des Herzogs von Nassau . Castellan im Schloss .

Nachts und früh Regen .
* Die Barometerangaben sind aus 0 ° C . reducirt .

Wetter - Aus stchte « (Nachdruckeetbotm,) I

auf Grund der täglich veröffentlichten Witterungs -Thatbestände
der deutschen Seewarte .

24 . Oktober : Früh Nebel , auch später vielfach nebelig , bedeckt , trübe «t
Niederschlägen u . naßkalt , lebhaft auffrischende Winde in den Küstengebiet

ÖCCIUUIV VUU ivuyiuj . IJttrk, UHV ÖIUIVHIIV 7 U
aus Schnodsenbach im Königreich Bayern , bisher hier toot )!™ .
Schaftenmacher Karl Reinhard Kettenbach aus Lmdschied im U?
taunuskreis , wohnh . hier , und Juliane Martiana Jeschke aus CM

Westpreußen , bisher hier wohnh .

Gestorben : 19 . Oct . : Büglerin Louise Faust , 20 I . 7 M . 6 r -

Paul Friedrich , unehelich , 9 M . 11 T . — 20 . Oct . : Masseur g
Dieser , 47 I . 2 M . 10 T . — Johann , Zwillingssohn des Wag «

Johann Joseph Müller , IT . — Wilhelm , S . des PosthulM
Franz Emil Kramer , 2 M . 5 T . — Emma , geb . Heynig , Ehefta »

Stadtingenieurs Ewald Richter , 46 I . 5 M . 16 T . 1
Königliches Standes « "" '

Neveius - Nachrichre « .

Aoffer ' scher Ktenographen -Merein . Abends von 8 — 10 Uhr : Uebung .
Aabefsverger Stenograpyen - Aerei « . 8 Uhr : Uebungs -Abend .
Stolze ' scher Ktenograp - en -Aerei « . 8 ' / - Uhr : Uebungs -Abend .
Stenotachyarapken -Kerein . Abends 8 ’/, Uhr : Unternchts -Kursus .
Wies » . Aaterstnhunas - Mund . Abends 8 */a Uhr : Hauptversammlung .
Durn - Ierein . Abends von 8 — 10 Uhr : Uebung der Fechtriege .
Älänner -Turnverein . Abends von 9 — 10 Uhr : Gesangstunde .
tzurn -Keleffschast zu MesVaden . Abends von 9V - - 10V - Uhr : Gesangprobe .
MustKafischer Lfu » . Abends : Probe .
Mkerkranz . Abends 9 Uhr : Probe .
Männer -Huartctt „ Kilaria " . Abends 9 Uhr : Probe .
Klänner - Hesangverei « „ Iiriede " . Abends 9 Uhr : Probe .
Hcsangverein „ Arten " . Abends 9 Uhr : Probe .
Hesangverein „ Kichenzweig " . Abends 9 Uhr : Probe .

Strecke Kraustte - Miesbaden ( Bahnhöfe ) -Kiebrich .

Abfahrt von Keanstte : 720* W « 9 « » 10 » uso 120 M 350 450 550 6 »
750 910

Abfahrt von den Kahnhofen : 7« * 85» 10 °° 11 ’« IN « 1« 3 ’« 4 ’°

510 61« 710 81« 930+

Ankunft in Kiedrich : 8 ’«* 9 °« 10 °« 11 « IN « N « 34 « 44« 5 « > 6 « 7 «

840 igoo .
An Sonntagen bei schönem Wetter :

Abfahrt von Keanstte : ! « > 320 420 520 620.
Abfahrt von den Kahnhöfen : 2 ’» 3 « 44« 5 « 6 « .
Ankunft in Kiedrich : 240 4 >° 5 ’« 61 « 7 ’«.

AttSMg ans den Wiesbadener CivilstandsregisttN
Geboren : 16 . Oct . : Dem Taglöhner Friedrich Krumm e. S -, W -

Wilhelm . — 18 . Oct . : Dem Schloffergehülfen Christian Thies t < S. j | 0
Anna Maria Elisabeth . — 19 . Oct . : Dem Schrcinergehülfen Fm » | („
Karl Fetter e. S ., Karl Philipp Adolf . — 20 . Oct . : Dem Ag -E f
Valentin Wilhelm Christian Höhler e. S -, Karl Wilhelm . — ”

Mechaniker Karl Wilhelm Eduard Dorlaß e. S ., Wilhelm Julius Fried «

Anfgrboten : Portier Friedrich Hügli aus Wohlen in der Sch «

wohnh . zu Köln a . Rh ., und Katharine Wilhelmine Kohl aus BE

in Rheinhessen , wohnh . daselbst . — Verwittw . Kgl . Rcgierungs -Sea «

Dionysius Ignaz Schröder von hier , wohnh . hier , und GottlM

Louise , geb . Geistdörfer , aus Kemel im Untertaunuskrcis , Wtttwe -

Wirths Friedrich Karl Zimmermann , wohnh . hier . — Verlos
Schuhmachergehülfe Franz Joseph Spettel aus Marktheidenfelds
Königreich Bayern , wohnh . hier , und Katharine Rüßler aus Rami «

im Rheingaukreis , wohnh . hier . — Verwittw . Förster Jacob K»

aus Liebshausen , Kreis Simmern , wohnh . zu Sessenhausen nnM
westerwaldkreis , und Margarethe Kaes aus Ktnhnm , Krets SB1®’

Regierungsbezirks Trier , wohnh . zu Kinheim . , L ,
Verehelicht : 19 . Oct . : Buchbindcrgehülfe Wilhelm Louis HeeS ? MSsii!

Adolsseck im Untertaunuskrcis , wohnh . hier , und Anna Karoline «*-

aus Ohrn , Kreis Limburg , bisher hier wohnh . — Verwittw . BuälbE

gehülfe Alexander Karl r * • — - - - -- -- - -

und Johannette , genani

Wiesbaden , den 21 . October .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9 Uhr

Abends .

Barometer * (Millimeter ) .
Thermometer ( Celsius ) . .
Dunstspannung (Millimeter )
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht .

Regenhöhe (Millimeter )

735,6
+ 8,5

7,7
93

N .O .
stille ,

bedeckt ,
Regen .

737,0
+ 11,3

8,9
89

S .O .
s. schwach .

bewölkt .

738,6
+ 6,9’

6,9
93

S .O .
schwach .

Völl , heiter .

5,2

737,1
+ 8,4

7,8
92
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nngsschule zu erweitern und wendet sich jetzt zur
f an die wohlhabenderen Kreise

fiZ 2 • ber ärmeren Bevölkerung . «Ls , st das eine Kochschule
» r diejenigen Kreise , welche einen harten Kampf um ' S

ein kämpfen , in denen kein Pfennig für überflüssige Dinge aus -
Mm werden darf . Eine gute , nahrhaft und dabei schmack -
KLte . Kost für möglichst wenig Geld zu bereiten , ist eine
g

“!enge Aufgabe , welcher die wenigsten Frauen gewachsen sind . Das
fcj,

‘Mie nicht von selbst , noch als Dienstmädchen in den Häusern des
tzj. ^ ' tandes ober gar der Reichen . In der Küche des armen Mannes
^ durch Unkenntnis ; über den Nährwerth der einzelnen Speisen viel
L 'iywendet und durch mangelhafte Kochkunst manche Speise unschmack-

tz,
'

..̂
bereitet . Durch die geplante Schule soll den Töchtern der gering

titelten Gelegenheit geboten werden , sich im Kochen und in anderen

Lokales « ad Provimielles .

t Keine Durchlaucht der Fürst Wilhelm zu Wied mit hoher
« mahlm traf gestern Morgen mit dem Zuge der Rheinbahn 11 Uhr
| Mn . hier ein , um sich zum Besuche seiner Schwester , der Köiiigm
Mbeth von Rumänien , in 'S Rhein -Hotel zu begeben .
L -o- Ans Anlast des Geburtstage » Ihrer Majestät der Kaiserin
sugusta Vietoria waren gestern die öffentlichen und einzelne andere
Wände beflaggt . An dem neuen Rathhause wehten bei dieser Gelegenheit•M den Thürmchen und Giebelfenstern zum ersten Male die ueiien Wimpel .
! -o- AerrGder - StaatoanwaltKchmiedrnvomKönigl . Oberlandes -
Mcht zu Frankfurt a . M . inspicirte bei seiner gestrigen dienstlichen An -
« imhelt dahier auch das hiesige Königs . Landesgerichts - Gefängniß .

8» eigen des Haushaltes auszubilden ; damit die Mädchen lernen , beim
ochcil das rechte Maß einzuhalten — eine durchaus nicht leichte Sache —

wird an mehreren einzelnen Herden gekocht und zwar an jedem Herd nur

8r etwa 4 — 5 Personen . Die Speisen werden dann gegen eine mäßige
ergütung an tue Mädchen , welche sie bereiteten , abgegeben und dieselben

erlernen auf diese Weise das Kochen und verköstigen sich zu gleicher Zeit
auf eine gute und billige Art . Alle wohlhabenderen Bewohner Wies¬
badens werden freundlichst gebeten , dieses gemeinnützige Unternehmen zu
unterstützen , indem sie entweder dem Verein als Mitglieder beitreten
(Mindestbeitrag 3 Mk . jährlich ) oder einen Beitrag zu den Kosten
der ersten Einrichtung zeichnen .

P Eisenbahn Wiesbaden - £ . - Schmalbach . Gestern Morgen
kurz vor 10 Uhr fand die erste Probefahrt auf der Strecke Wiesbaden -
L .-Schwalbach tn der ganzen Ausdehnung derselben statt . Die Mitglieder
der König !. Eisenbahn - Direction und der Militär -Commission nahmen an
der Fahrt Theil . Die polizeiliche Abnahme der Strecke findet an einem der
nächsten Tage statt . Näheres darüber später .

— Eisenbahn Wirsbaden F . - Schmalbach . Die Fahrpreise
der demnächst zu eröffnenden Bahnstrecke Wiesbaden -L .- Schwalbach sind
wie folgt festgesetzt :

L — Enrhaus . Heute Mittwoch findet Mozart - Abend der 6m -

_■ - « bette statt . Ein besonderes Entrse wird nicht erhoben .
*6 te

= Das nniformirte Deutsche Deteranen - Corps , welches am
~ *• November 1874 zu Frankfurt a . M . und Wiesbaden gebildet wurde ,
'X,

' .j j ui fortwährendem Wachsen begriffen . Es verfügt über eine eigene
a Uk -Capelle , bestehend aus circa 30 — 40 Mann , und 10 Trommler ,

W BUtglieder sind , und stellt die ganzen Ausrüstungsstücke der Mit -
« der, mit Ausnahme von Rock und Hose . Das Corps pflegt den Sinn

D Kameradschaft und besitzt eine Sterbekasse , bezüglich welcher jedes
Wieb eine Police erhält , bie nach seinem Tode ben Hinterbliebenen

Mezahlt wirb . Auch der Geselligkeit , Unterhaltung und Belehrung trägt
W Corps Rechnung . Wie wir vernehmen , tritt auch in Wiesbaden wieder

Von Wiesbaden nach
Dotzheim
Chausseehaus
Eiserne Hand
Hahn -Wehen
Bleidenstadt
Schwalbach

Von Schwalbach nach
Bleidenstadt

Sahn
-Wehen

iserne Hand
Chausseehaus
Dotzheim
Wiesbaden

= Mo ist das Kauerland ? Schon sehr häufig hat man in
Gesellschaften hören müssen , daß dem sogenannten „Wellritz -Viertel " der
Name „Sauerland "

beigelegt wird , ein Name , der nach dem Chronisten
Gottfried Anton Schenck 1758 einem ganz anderen Stadtteile zugetheilt
ist , wie hier einmal etwas näher beleuchtet sei . Das alte Wiesbaden zer¬
fiel in drei Theile : 1 ) die Burg - Stadt , auch Stadt genannt . Sie
erstreckte sich vom Uhrthurm (Ecke der Graben - und Marktstraße ) bis zum
Stadtthor (Mauergasse ) und schloß die kaiserliche Burg ein . 2 ) die Vor¬
stadt ober der Flecken . Sie dehnte sich vom Uhrthurm bis zum Mainzer
Thor (Schnlgasse ) , dem stumpfen Thor ( Michelsberg ) und bis zum heid -
nischen Thor ( Kirchhofsgasse ) ans . 1468 richtete Graf Johannes von
Nassan -Wißbaden eine Urkunde an : „Alle Becker in der Stadt und Vor¬
stadt .

" 1508 befiehlt der Graf Adolf , daß „ die Stadt und der Flecken
Wißbaden

"
sollten befestigt werden . In dem Jahre 1527 verordnet der

Graf Philipp , „ daß gewisse Weinschenken in der Stadt und gewisse Wein -
fdienten in der Vorstadt ( Flecken ) sein sollten .

" Von Mitte des 16 . Jahr¬
hunderts ab wurde diese Vorstadt mit dem Namen „Stadt "

einbegriffen .
3 ) „der übrige Theil des Wißbads , welcher von dem heidnischen Thor an
bis an das Sonnenberger Thor sich erstrecket und die eigentliche Bad -
Gegend des Wißbads in sich fasset , hat das Bad , item : die Bäder , item :
das uSauerlanb "

geheißen , und ist jederzeit als ein besonderer Theil
des Wißbads angesehen worden "

, so schreibt Schenck Seite 213 seiner
Geschichte von Wiesbaden . Weiter sagt er Seite 215 : „ Indessen aber heisset
doch auch noch jetzo die eigentliche alte Stadt -Gegend unseres Wißbads ,
welche innerhalb der heidnischen Stadt -Mauer gelegen , insbesondere die
Stadt und die eigentliche Bad -Gegend desselben , welche außerhalb der
heidnischen Mauer gelegen , heißet das „Sauerland "

. Letzterer Name ist
wohl daher gekommen , weil der Grund und Boden dieser Bad -Gegend
„salzicht oder , nach der alten Art zu reden , sauer ist "

. Im 18 . Jahr¬
hundert ist der Name „ Sauerland "

noch sehr gebräuchlich , Denn , als für
die Gegend des Kochbrunnens eine neue Schule uöthig wurde , heißt es
von derselben : „Auch ist einige Jahre vorher (etwa 1725 ) noch eine be¬
sondere Schul -Wohnung in dem Bad - oder Sauer lande vor die

äugend
derselben Gegend , welche sonst vormals bie gemelbte Stadt -

chule (bas vormalige Metzger Bücher ' s Haus , Ecke der Schulgaffe und
Kirchgasse ) ebenfalls hat besuchen müssen , errichtet worden , und ist auf
diesem Schulhau « zugleich die Uhr des „ Sauerlandes "

befindlich "
.

Wir sehen im Geiste noch heute diese Schule — Ecke der Saal - und
Webergasse — mit ihrem Thürmchen und der alten Sonnenuhr vor uns
stehen . Unser Mitbürger , Herr Glasermeister Wilhelm Hoffmann , hat vor
einigen Jahren einen Neubau an Stelle ber alten Schule errichtet . —
Dem Leser wird nun klar fein , wo da » „Sauerland " ist , und weiter soll
noch hinzugesügt werden , daß die „Wellritz

" ober „Wilderitz " in damaliger
Zeit zum Theil mit einem herrlichen Eichenwald bedeckt war .

— Sport . Wie wir hören , hat Herr J . J . Höß seine während der
zwei letzten Renu -SaisonS erhaltenen Medaillen und Ehrenpreise für einige
Tage im Velociped -VerkaufSlokal , Häfnergasse 7 , ausgestellt .

von

Carl Gmtt Framos .

Der berühmte Autor hat in diesem literarisch bedeutenden

söake eine wichtige gesellschaftliche Frage zu lösen gesucht und

jtine ganze dichterische Kraft dabei eingesetzt . Die Handlung des

SomanS ist äußerst spannend und das Gemüth des Lesers wird

ftig von lebhaftester Antheilnahme für das Schicksal der Personen
mb für den dargestellten Stoff selbst , der hoch über den der

Mhnlichen Zeitungs - Erzählungen hcrvorragt , bewegt werden .

»ffl® aWw Aw* KV

. I 'z,ullJU .'/icujiiuiiH . Lvic iuu vciiicymen , um aua ) in iusiesoaocu Ivieocr
F Abtheilnng des Corps ins Leben , welche unter dem Frankfurter

- i? i n ^ 8-Commando weitergeführt wird . Die Abtheilung Wiesbaden wird
^ Ansammlungen , Unterhaltungen u . s. w . für sich abhalten . Bezüglich

aus « Beitritts in das Frankfurt -Wiesbadener Corps hören wir , daß Herr
1

d
, u6uft Münch , Hof Geisberg , jederzeit gerne Auskunft erttjeilt .

gnftti u *= Der hiesige „ Zweigverein für Volksbildung " beabsichtigt" feit längerer Zeit feine Flick - und Nahschule zu einer Koch -
. « Haushaltungsschule zu erweitern und wendet sich jetzt zur

Lehrung des Planes in einem Aufruf an die wohlhabenderen Kreise
Ns. ^ Bevölkerung um Unterstützung durch Geldmittel . Mancher wird sagen :
!t¥l h hier schon ein Mädchenheim , in welchem u . A . auch Unterweisung

^ ° chen ertheilt wird , außerdem ist aus privater Initiative eine Koch -
-ff Haushaltungsschule hervorgcgangen ; also ist eine derartige Gründung
S3 “ *’fig . Allem dem ist nicht so . Was die geplante Koch - und Hcms -

S SiunH« i<f)uIe erstrebt , besteht am hiesigen Orte noch nicht , ist aber in
>H"L , Lfs .Moßen Anzahl von Städten vorhanden , und wirkt zum Wohl und

fir ?e.n der ärmeren Bevölkerung . Es ist das eine Kochschule
.' wenigen Kreise , welche einen harten Kampf um ' S

Einfaches Billet . Retourbillett
1 . 61 . 2 . Cl . 3 . Cl . 4 . 61 . 1 . 61 . 2 . 61 . 3 . 61 .

35 25 20 10 50 40 30
70 50 35 20 1.00 80 50

1 .00 80 50 30 1 .50 1 .10 80
1 .20 90 60 30 1 .80 1 .40 90
1 .30 1 .00 70 40 2 .00 1 .50 1.00
1 .80 1 .30 90 50 2 .60 2 .00 1 .30

3 ♦
45 35 25 15 70 50 40
60 45 30 15 90 70 50
80 60 40 20 1 .20 90 60

1 .10 90 60 30 1.70 1 .30 90
1 .40 1 .10 70 40 2 .10 1 .60 1.10
1 .80 1 .30 90 50 2 .60 2 .00 1.30
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--- vrrfonalirn . Der Regierungs -Affeffor vr . zur . Adolf Schinndt I

ist der tWnialichcn Regierung hier überwiesen worden . — Dem evangelischen I

fBfarrer Stahl zu Holzappel wurde die Erlaubnis zur Anlegung des ihm I

verliehenen Fürstlich Waldeck ' schen Verdienst -Ordens dritter Classe ertheüt . I

Der seitherige Gepäck -Expedient am Taunusbahnhofe hier , Herr Gats , ist

Zs MaW -Vorsteh - r nach L .-Schwalbach versetzt .

(*x (ptn fehr aufregender Varfall spielte sich am Montag

Nachmittag in der Walramstratze ab . Em anscheinend angetrunkener Mann

jagte hinter einem etwa dreizehnjährigen Mädchen her , erfaßte und riß es

derart an den Haaren , daß es die entsetzlichsten Schreie ausstieb . Einige

Arbeiter wollten den Unmenschen hindern , der sich ihnen gegenüber jedoch
in so drohender Haltung zeigte , daß sie von ihrem Vorhaben abließen ,

« um Glück war bald Polizei zur Stelle , der es denn auch rasch gelang ,

den Unhold auf das nahegelegene Revier zu bringen .

* Der sehr bedauerlich » Unfall , der sich vergangenen Freitag

beim Nnibau des Hauses an der Saalgassen - und Taunusstraßenecke er -

veranlaßt zu einigem Nachdenken . Bei dem starken Verkehr , der

in vielen unserer Straßen herrscht , scheint es überhaupt ein Wunder , daß

nicht mehr
^

derartige UnglücksMe vorkommen Das Um - r - sp . Neubauen

der Häuser nimmt niit den Jahren mehr und mehr Ueberhanbm Wies¬

baden während ehedem die Fälle nur vereinzelt vorkamen . Ja , es ist

beinahe in manchen Straßen em Wetteifer darin emgetrcten ; es wird dies

Erneuern Erweitern , Verschönern u . s. w . nicht aufhoren , bis die gesammte

Altstadt umgcbaut ist , kann also immerhin noch Jahre hlnauS dauern .

Pflichtgemäß
"

hat ein jeder Bauende beim Beginne des Neubaues seinen

Bretterverschlag aufgerichtet und Abends feine Laterne ausgehängt , das

zeigt überall seine Richtigkeit man kann nicht wegen der Nichtbefolgung

der Verordnung klagen . Aber damit ist cs Nicht allem gethan . Beim

Niederlegen der Häuser und beimi Ausrichten der Gersiststangen muffen —

theilweise geschieht das ja — wachthabende , beaufsichtigende , mit den be -

treffenden Arbeiten betraute Leute zur Stelle sein , damit der Verkehr und

Re öffentliche Sicherheit nicht leidet . Man konnte beispielsweise beim Ab¬

bruch des Hauses neben dem Bäckerbrunnen in der Grabeustraße be¬

obachten daß außen , d . h . auf der Straße , Niemand Acht hatte und die

ausgcbröchenen Back - und Bruchsteine in die Fahrbreite und m den

Brunnen hineinfielen . Und an der oben erwähnten Ecke , wo doch nun

durch den colossalen Verschlag und die haltenden Kutschen dm Passage so

beengt ist , der Verkehr aber trotzdem nicht nachgelassen hat , hatte doch erst

recht doppelte und dreifache Aufsicht Roth gethan . Man gebe nicht allzu

voreilig den Arbeitern oder dem Fuhrmann Schuld an dem Unheil , der

Raum war eng und das Bewegen in demselben schwer . Woran cs lag ,

daß das Unglück sich ereignete , wird die Untersuchung ergeben . Nur

mochten wir Bauunternehmern und Bauleitern nochmals an s Herz legen ,

Aufseher schon beim Beginne der Arbeit anzustellen .

- o - Gin Unfall stieß gestern Vormittag gegen 8 Uhr einer Frau

auf dem MichelSberg zu , indem sie mit ihrem mit Gemüsen , Käse rc . be¬

ladenen Handkarren , den sie nach dem Markte vor sich herschob , mit einem

Kehrichtwagen so heftig earambolirte , daß der Karren umschlug und die

Marktwaare in den Straßcnkoth flog .

t Krim Tödten der Fisch » verfährt man mitunter noch in recht

ungeschickter und barbarischer Weise . Wir hatten gestern Gelegenheit , die

AbMachtuug von Aalen zu beobachten . Man ist la allenthalbeii bonber

Grausamkeit abgekommen , die Thiere lebendig abzuziehen , in die Pfamie

oder iN'S kochende Wasser zu werfen " 7 d °r Koch oder die Kochin . die es

noch thun , verdienten von rechtswegen dasselbe Schicksal — aber auch Mit

der Art wie gestern der Schlachter verfuhr , können wir uns durchaus

nickit einverstanden erklären . Derselbe nahm nämlich den zappelnden

Burschen und schlug ihn mit aller Gewalt auf ' S Pflaster . Der tfifd ) blieb

unbeweglich : als aber dar spitze Messer ihm den Leib aufriß , und ihm

die Eingeweide herausgezogen wurden , wurde er plötzlich wieder lebmdig ,

witschte " dem Schlächter unter den Händen fort und fprang vom Tische

Herab, um auf der Erde hin und her zu fahren . Nun hat betannthd ) der

Stal ein wie man zu sagen pflegt , zäher Leben . Die Haut ist dick,

die Reflexthätigkeit der Rückenmarkes , st sehr stark . Wenn der Fisch m

Stücke zerschnitten ist , zucken dieselben noch . Aber man merke sich ein für

^ e Ma ? Folgender : Kein Fisch stirbt dadurch , daß man chu aus dm

Kopf oder mit dem Kopfe auf einen harten Gegenstand W ^ NreÄtein
Es geht ihm wie dem Menschen , der mit dem Kopfe wider esnen Prellstem

fährt , oder dem eins versetzt wird : er wird ohnmächtig , betäubt . Daß

man die Fische aufschlägt , betäubt , bevor man sie tbdtet , ist also rtd )tig .

Dann aber schneide man ihnen schnell die Kehle durch und mache zwischen

Schwanz und Rückgratansatz oder auch überhaupt im unteren Thcile des

Fischleibes einen Schnitt , der das Rückgrat zertrennt , so wird das Thier

in wenig Augenblicken sterben . Man erspart sich daun vieles Unangenehme .

Die iliellertbatigkeit der zuckenden Stücke verhindert man dadurch , daß

man mst einer Stricknadel das Rückenmark zerstört . Die Schlachterel

batte eine Menge Zuschauer angezogen , die keineswegs Alle sehr erbaut

von dem blutigen Schauspiele waren . Auch m pädagogischem Jntettsseist

es verw - rM , solche Scenen öffentlich zu bieten ; das Gemuth derJug nd

wird durch dieselben fühllos und gleichgiltig gegm Re Leiden der Thiere

gemacht , wenn die Handlung nicht im Gegentheil Entsetzen erregt .
,

= « lein » Aotiren . Es dürfte für die musikalischen und speziell

die aelamilichen Kreise unserer Stadt von großem Interesse sein , zu er -

fahnn , daß der im letzten Symphonie -Coneerte der KoniR . Capelle Mit . so

nrnftem Erfolge aufgetretene GesangSmelfter , Herr Dr . Franz Krnkl ,
8ier Privat -Unterricht ertheflen wird . Näher « Auskunft wird jederzeit

bereitwilligst erthellt Taunusstraße 43 1 Treppe - In der K u p per -

k» en Gemälde - Ausstellung ist gegenwärtig eine Collection OeI -

bilder ausgestellt
'
. Meist sind es Landschaften , doch ist außerdem die

Thier -, Genre - und auch Stillleben -Malerei vertreten .

4 - Kiedrich . 21 . Oct . Ein unabsehbarer Leichenzug , bewegt - «

gestern nach dem Friedhöfe , ein Zeichen , welche Achtung bieVerdW

die Fran Rentnerin Elise Wuth , m hiesiger Stadt genoß . , »

doch als wahre und überall liebevolle Wohlthatenn und Helferin tnl<

Noch bekannt , dabei einfach und freundlich im Umgang mit Jederma
— Der „ Wiesbadener Zither - Club " gab gestern Abend rmA

des Hotels „Bellevue " ein Zither -Concert , zu dem stch em zahlrch
Publikum eingefnnden hatte , ynr den Mangel an Abwechselung M p

gramm entschädigte das prächtige Spiel . Es wurde »- B . das Euf -B

spiel fast überall gut und exact L» r Ausführung gebracht Auch die v «

Vorträge waren zum weitaus größten Theile tadellose Leistungen . 8

sämmtliche Vortrage erntete der Verein reichen Beifall ; einige iw

da capo gespielt werden . 1
* Dohtlkim , 22 . October . Einige der Schule entwachsene,

Burschen steckten gesteni die den Schützen und Hütern der Welnberg - N

Schutze gegen Wuid und Wetter dienende Strohhntte , die auch vieles « ^

zur Lagerstätte enthielt , in Brand .
- r - Idstein , 20 . Oct . Ein gar erfreuliches Zeichen unserer M

es , zu sehen , tote allenthalben die Reichen und Wohlhabenden
Armen und verlassenen sorgen . Zahlreiche Anstalten m großen CM

bieten Nothleidenden , als : Kranken , Wittwen , Waisen , Blinden und aE

Hilfsbedürftigen Verpflegung und Ausnahme . Auch in kleinen

und Dörfern sieht man Beweise dieser großen Liebesthatigkeit . Das W

Waisenhaus in Frankfurt vermag seine Pfleglinge nichtmehr alle M

nehmen und hat deswegen hier eme Colome für evangelische und in

«
"

eine solche für katholische Waisenkinder gegründet . Der FrankW
Armeu -Verein hat eine Anzahl Waisenkinder in Woxdorf bei geeM

Familien untergebracht und bezahlt nicht nur Kost , Kleider , arztlichH
Handlung n . s. w . für seine Pfleglinge , sondern auch noch an die bekreW »

Herren Lehrer 5 Mark Remuneration für jedes Kind für besondere « 1

die sie mit diesen Kindern haben . A

- r - Löniasftofen . 18 . Oct . Gestern wurde von den hiesigen

Pächtern die erste diesjährige Treibjagd abgehalten . Eswur ^ H
Hirsch und ein Hase erlegt . In unseren Waldern ist eben wieder e »I
guter Hochwildbestand , was daher kommt, , daß d,e benaMrten
die Herren v. Knoop , v . Reichenau rc ., wenig Hochwild abschießen . Jj

?? U - m Rhein , 21 . Oct . In der Königlichen Lehranstalt

und Weinbau zu Geisenheim ist die Lese de « Früh - imd SpoM

gunders beendigt . Nach der von Herrn vr . Ku lisch , Chemiker IW
nannter Anstalt , vorgenommenen Mostanalyse ergab sich, folgendes .« p»

das ein sicherer Beweis für die Güte de , 1889rs abg ' ebt . Die MA
Früh -Bnrgunders fand bereits am 16 . September , die des Sp A
gunders aber am 7 . ds . MtS . statt . ES ergaben die Fruh -BurE

Trauben in gesundem Zustand und als Rothwern gekeltert ein Mo

von 100 .1 ° Oechsle bei 5 ., °/ <x>Saure , und ui faulem Zustande (als

wein gekeltert ) hatte diese Traubensorte ei « Mostgewicht von ISO .« W

bei 10 °/oo Säure . Beim Spat -Burgunder ergab fig als ftotWH

keltert , wobei die Beeren gesund snn müssen , ein Mostgewicht »o°^
Oechsle bei einem Säuregehalt von 10 .« ^ ° " " b Welßwftn

wobei die Beeren edelfaul sein dürfen , ein Mostgewicht von 118 .°

bei 13 .i °/ °o Säure . Die Quantität , st als recht genug angegeben . »

Eibinaen bat die Lese der Spattrauben ( Weißherbst ) bereits WD
verflossenen Woche begonnen . Ende diese, . Woch .- dürften voran W

in einzelnen Gemarkungen sogenannte Auslesen stattslndcn , an DU Jt

ungünstiger Witterung der Hauptherbst anschließen wird . Ble

das Wetter günstig , so wird vor Allerheiligen die Hauptlese kouwI

Aniana nehmen Schon jetzt läßt es sich sagen , daß die | U gjl
Quantität recht verschieden ausfällt . Einzelne Weinberge lies « »

|
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Stimmen a « » dem Publikum .

* Die Reinlichkeit ist eine in unserer Stadt , namentlich in ^ Uii
Straßen , freien Plätzen u . s. w . sehr geübte Tugend , daß man lange reifenr *
kann , bis man ein Gleiches in einem anderen Orte . findet . Nicht dq
geringsten Schmutz duldet man , und wo der Herbstwind ein paar gtl6f
Blätter über Nacht auf den Boden streut , da ist gleich am Morgen , ch
sich' S gehört , ein Straßenreiniger zur Stelle , dieselben toegzuraumen . W«
sagen wohl unsere an diese peinliche Sauberkeit gewohnten Leser ba«
wenn man ihnen mitthcilt , daß es doch,noch einzelne , allerdings d», . . .
großen Publikum meist unbeachtet - PlaLe gi -bt , an denen das Geg -M till
von dem oben Geschilderten der Fall ist . Wer glaubt es wohl , bgU 5 £„el
Claffenzimmer in unseren städtischen Schulen wöchentlich nur - zwerm ! gbf j
ausgekehrt werden . Man denke sich den Schmutz , der von durchschnmlij Eni
60 Kindern in drei Tagen in einem Zimmer zurückgelaffen wird nam « Kri )l
lieft wenn Regenwetter die Unremlichkeit begünstigt , Freilich sind an ig S

Treppen der Schulhäuser Fußreiniger angebracht , die aber das Hebel fett
da nicht zu beseitigen vermögen , wo sie nut Sorgfalt benutzt , wn !« ^ tr
können , tote mag es erst in den Schulen aussehen , deren Schuler , J
Theil genagelte Schuhe tragen , welcher Umstand eine gründliche Reim «
noch erschwert ? Der vernünftige Lehrer sucht das Stillsitzen ber M

nach Möglichkeit zu Gunsten ihrer Gesundheit zu unterbrechen ; er laß ! » M
von Zeit zu Zeit aufstehen , auch wohl eine Zmimer -Turnubung maS»
Die unausbleibliche Folge davon .ist , eine। dicke Staiibwolkc , die kl56j
Bewegung folgt und die Luft für die fugendlichen Lungen schädlich mai &

Wie weit wird außerdem bei der angehenden Jungfrau ber Si * ß M

Ordnung unb Reinlichkeit burch bte Schule tntimdc t toorben Jein m

sie bieselde als Kmb acht Jahre lang im Schmutz hat sitzen lassen ? W

Wissen ist biefe Angelegenheit längst durch eine Regierungs -VerftW Lgdl
günstiger geregelt und auf dem Lande überall durchgefuhrt . Wenn d» jj«unc
der Fall ist , wirb man wohl auch bei uns auf balbige , bessere EmrichlW FAiae
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77s « alt und reizlos vorüber , wie denn überhaupt die gesangliche Leistung
?« sem Acte dem ersten gegenüber zurücktrat . Herr D 'Audrade er -

^ •’orgeftern etwa « besser disponirt , als in der . Nigolctto " - Vorstellung >

7 ® " ui sehr wenige Baritonisten ebenbürtig zur Seite stehen . Was
•

J* Spiel desselben betrifft , so müssen wir gestehen , das wir seinem
den Vorzug geben ; jedenfalls deckte sich derselbe mit bei Rolle

Unlieb "
, denn technisch von vollendeter Virtuosität brachte der Vortrag

Sanz? Gluth , welche sich in dieser genialen Nummer offenbart , in

Ödster Weise zmn Ausdruck . Herr D 'Audrade , nach der Gepflogen¬

gehende Charakterisirnng und Abschattirung . Hin und wieder war
kongebung , die Vocalisirung für unseren Geschmack und in der Art , wie wir
dieseParthie gesungen denken , etwas zu hell , nicht immer ganz der Classi -

Und um so ungetrübter konnte man sich daher dem Genüsse dieses
<n Organs hergeben . Jedenfalls ist Herr D 'Audrade ein Sänger ,
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Kunst , Wissenschaft , Literatur .

V . Königliche Kchauspirle . „ Don Juan "
, große Oper in

«den von W . A . Mozart . Herr D ' Andrade als „ Don Juan "
. Die

ertungen , welche wir über den Gesangsvortrag destz Gastes als
Soletto "

gemacht haben , fanden wir auch vorgestern vollauf
tigt. In der That ist das Organ desselben von großer Kraft und

Wh in allen Lagen ; die Schule musterhaft und die Modulation von

in , N«
> Uniffl
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-x- Komburg tx . d . Sm 21 . Oct . Seit einigen Wochen herrscht
SnWlüff « ne fieberhafte Aufregung Über die Angelegenheit des im Bau be -

oeii »?I ^ "en Kaiser - Wilhelm - Bades , sonne Überhaupt Über die Zn -
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nantei

> an »
bei fei

werd
stier r,

ige °°kl .

" i- H'-luuyj .u VUIIUI , v. wu » gu ycu , UlU/l IUUUCIguilj uct
genN dieser Musik entsprechend . Eine großartige Leistung war das „ Charn -
Vltl ” . Ms " - - - — - -

en.
1 r>

' " -ucilcrn etwas oeger oispomri , ais n > vrr „ i/cigoictro "' =:yor | teuung ,

Hi
' jntonation war , mit Ausnahme derjenigen de » . Ständchen " muster -

lt zufriedenstellenden Ertrag , andere aber lassen in dieser Beziehung viel
ivünschen übrig . Im Durchschnitt wird es einen halben Herbst nicht

jeit. Die Qualität dagegen wird gut , zumal es in letzter Zeit öfters
met, wodurch die Traubenbeeren dünnhäutiger und brühiger werden .
Mule Beeren findet man bereits bei den Oesterreichern und auch beim
„ Itzig. Einer Weinhandlung wurde für das Pfund Trauben aus ganz

zer Lage M Pfg . gefordert , d . i . gegen das Dreifache des vorigjährtgen

iffe a , . ■ . ---------------
in seltenen Farbenreichthum . Was uns vorgestern ganz besonder »

ffsirte , war die musterhafte Art , wie der Sänger die Recitative vor -

A , die tadellos deutliche Aussprache , die gewissenhafte , bis in ' s kleinste

in höherem Grade , als in dem Mozart ' schen Werke . Der Gast gab alles ,
was zu verlangen war , feine Darstellung war außerordentlich lebendig ,
wahr und graziös , immer liebenswürdig , blieb er nichts schuldig , was
zur Repräsenttrung eines glänzenden , eleganten , aber frivolen Lebemannes
gehörte ; aber er erschien mehr elegant als chevalereSk , ein gewisser abenteuer¬
licher Zug fehlte , und vor allen Dingen vermißte man den dämonischen Reiz ,
der von einer ideal gedachten Darstellung dieser einzigen Rolle nun einmal nicht
gut getrennt werden kann , wenn dieser unwiderstehliche Zauber , welchen er auf
die Frauenherzen ausübt , zur Wahrscheinlichkeit werden soll . Auch die ganze
Unbändigkeit dieses eisernen Willens , den nur das Schicksal , aber nicht
menschliche Kraft zu vernichten im Stande ist , trat weder zum Schlüsse
des ersten , noch int zweiten Finale mit der wilden Energie hervor , wie
man sie an dieser Stelle erwartet , und tote wir sie bei anderen Dar¬
stellern erlebt haben . Wir speziell würden , was lediglich das Spiel in
diesen Seenen anbetrifft , unserem Baritonisten , Herrn Müller , den Vor¬
zug geben . Jedenfalls aber ist Herr D 'Audrade eine außergewöhnliche Er¬
scheinung in der musikalisch -dramatischen Darstellungskunst , für dessen
Gewinnung sich die Intendanz bett Dank des Publikums erworben hat .
Den „ Masetto "

sang Herr Marsano in dieser Vorstellung zum ersten
Male und er gab ihn gesanglich recht hübsch , wenn auch seine Stimme in
ber Tiefe nicht ganz attsreichenb für biefe Rolle ist . Das Spiel jeboch
machte noch viel zu viel ben Eindruck des Angelernten , und zwar häufig
fehlerhaft angelernten ; die Bewegungen waren meist steifund eckig, ohnedeshalb
plump zu sein . Gerade ein wenig Plumpheit kann hier durchaus nicht fchaden ,
denn „ Masetto " ist ein Bauernbursche und diesen letzteren vermißte man
in der Darstellung des Herrn Marsano . Es wäre sehr im Interesse des
Sängers , wenn er öfter Gelegenheit hätte , diele Rolle zu fingen , wie denn
überhaupt eine häufigere Darstellung dieses unvergleichlichen Werkes , sowie eine
pietätvollere Rücksicht auf dasselbe , als ihr hier zu Theil wird , dringend
wünscheiiswerth wäre . — Weshalb an Stelle des Quartett ' s das in¬
differente Clavier zur Begleituiig der Recitative wieder herangezogen
wurde , wissen wir nicht ; jedenfalls gereichte dieser Umstand der Auf¬
führung keineswegs zum Vortheil .

* Tsteaterdirector und Kritiker . Aus Hamburg wird ber
^Franks . Ztg . "

telegraphisch gemclbet : In der bekannten Differenz zwischen
Director Pollirn und dem Musikreferenten des hiesigen „ Gen .-Anz ."
hatte am Samstag das hiesige Amtsgericht die vorläufige Verfügung er¬
lassen , baß Director Pollini bei einer Geldstrafe von 300 Mark gehalten
sei , dem Referenten am Sonntag den Eintritt in das Theater auf Grund
eines bezahlten Billets zu gestatten . Da diese Verfügung von dem Ge¬
richte jedoch nicht sogleich für vollstreckbar erklärt war , so wie « Director
Pollini den Herrn Goby Eberhardt trotz seines bezahlten Billets
zurück .

* Die Militiir - Eapellmeister — heißt es in einem Aufsatz des
„ Disch . Tgbll " — stehen im deutschen Heere im Range eines Feldwebel »
oder Vizefeldwebels und haben das Gehalt eine » Vizefeldwebel » . Daneben
fließt ihnen aus ihrer privaten musikalischen Thätigkeit ein je nach den
örtlichen Verhältnissen verschieden hoher Neben -Verdienst zu , der aber in
ben meisten Fällen zum Hauptverdienst wirb : ja . es sind ber Fälle nicht
wenige , in denen es langjährig gedienten Militär - Capellmeiftern möglich
war , mit erspartem Vermögen sich zur Ruhe zu setzen, da sie für sich und
ihre Angehörigen in gesellschaftlicher Beziehung keinerlei besonderen An¬
sprüchen zu genügen gezwungen waren . Erhielte der Militär -Capellmeister
den Rang eines Offiziers , wie es im Auslande vielfach der Fall ist , fo
tritt für ihn und feine Familie damit auch das noblesse oblige des
Offizierstandes ein . Eine damit verbundene Gehaltserhöhung selbst bis
zu den Bezügen eine » Seconde -Lieutenauts würde den erhöhten repräsen¬
tativen Ansprüchen gegenüber gar kein Ersatz sein . Der private Verdienst
würde natürlich doch alsdann Wegfällen müssen , denn der auf Privat -
vcrdienst ausgehende Militär -Capellmeister ist doch zu gleicher Zeit auch
Geschäftsmann , und ein solcher kann er bei den bei uns an maßgebender
Seite herrschenden Anschauungen nicht sein , wenn er Offizier ist .

* Friedrich » de » Großen musikalische Merk - werden jetzt
bet B reit köpf L Härtel tu Leipzig herausgegeben . Der erste der
drei Bande ist bereits erschienen , er enthält Sonaten für Flöte und
Clavier - Im Vorwort spricht Professor Spitta u . A . auch über den
musikalischen Werth der Compositionen des großen König « . Die Form
der Concerte ist die von Vivaldi ausgeprägte , deren man überall , deren
sich auch Bach bediente ; die Sonatenforrn ist die Tartini » . Genies tote
Bach umkleideten m mannigfacher Weise die festgezogenen Grundlinien
dieser itallemichen Musik , versteckten sie dem Auge , verbanden auch wohl
verschiedene Grundformen zu einer neuen — Quantz , dem Friedrich uach -

B, „ zeigte seine Erfindungsgabe , wie die Italiener selbst , nur in ber
ührung bes Einzelnen . Nicht ohne Weitere » einem Mangeln an Ge¬

staltungskraft darf man bas zurechnen , sondern ber Absicht auf starke ,
allgemein ergreifende Wirkungen — freilich liegt die Gefahr des leeren
Formalismus dem Italiener so nahe , wie dem Deutschen jene der Form¬
losigkeit . Und so verfällt auch Friedrich , wie ber „ Kunstwort "

schreibt
als Compomst leicht in Schematismus . Ost aber zeugen feine Kom¬
positionen boch von urfprünglicher Schöpferkraft , am deutlichsten vielleicht
m den Abagiosätzen , ans benen jedenfalls seine musikalische Persönlichknt
am klarsten spricht . Sie offenbaren eine Überraschende Weichheft de «
Gefühls , eine Seele , die in lächelnder Schwermuth , in zarter , fast toeib «

Weiten Kaiser - Wil Helm - Bad es , sowie überhaupt über die Z ..
Htoe des Gemeinwesens . Vor einigen Jahren wurde nämlich von dem
jmeinderath , neben welchem keine Stadtverordneten als controtirenbe
Mde stehen , in sehr stürmischer unb übereilter Weise neben Heck an

hü Kurgebäube anstoßenden Badehause die Erbauung eines weiteren
wßarfigen Badehauses beschlossen , obschon Homburg in Ermangelung
immerQuellen vorzugsweise auf die höchstens 4 Monate währende Trink¬
kurangewiesen ist , während Wiesbaden , welches nicht nur über den

r Miunnen verfügt , sondern auch das ganze Jahr hindurch eine enorme
• imh Kurgäste zählt , es sich gar nicht in den Sinn kommen läßt , die' “1" wüschen Mittel und seinen Credit durch solche Bauten zu erschöpfen ,
Li, $ intern vielmehr die Errichtung von Badehäusern der Privat - Jndustrie
A i Erläßt . Der Beschluß war aber vom Gemeinderath , wenngleich nach

I« „Fr . I . "
mehrere Mitglieder desselben schon bald nachher Reue em -

Men haben sollen , einmal gefaßt worden , wogegen dieErbauung bej ungleich
ichwkndigeren öffentlichen Schlachthauses schon seit einem Jahrzehnt ver¬
sippt wird . Dazu kommt noch , daß in der Leitung des Baues derartige
Regelmäßigkeiten nachgewiesen sind , daß darüber die allgemeinste Be -
iizaiig herrscht und demnächst eine wiederholte Untersuchung dieses frag «

«Hingen Baues seitens des Regierungs -Baumeisters von Wiesbaden
Äfinben soll , dessen Gutachten auch für die wegen der Leiter des Baues
Mild gemachten Regreß -Ansprüche maßgebend sein soll . — Der „ Köln ,

wird über diese Sache ans Hombiirg uuterm 18 . d . geschrieben :
rttoürbige Dinge kamen in ber gestrigen Abenb -Sitznng des hiesigen
üraths über bas neue Kaiser - Wilhelms - Bab zur Sprache .
Grund des Gutachtens einer Sachverstänbigen -Commissiou , welches
. darthat , baß infolge schlechten Materials ber Kuppelbau sich schon
6 Zentimeter gesetzt hat , wurde einstimmig beschlossen , ben Maurer -
tern Hett unb Braun , unb ben Lieferanten her Steinmetz -Arbeiten ,
IÄ und , Ricot , bis auf Weiteres keine Zahlung mehr zu leisten ,
btbaumeifter Weil wurde beauftragt , die Ausführung dieses Beschlusses

liberwachen . Weiterhin sind die Arbeiten der Firma Otto Ricot einzu -" • Dem Regierungs -Bauinspector v . Rittgen wird jenes Gutachten
sandt und derselbe ersucht , tue Untersuchung so bald als möglich znnt
luß zu bringen .

"

; ffltj
’ ’ et Italiener , jeden Beifallssturm durch ein da capo zu belohnen ,
5 Lied nicht weniger als viermal . — Wir müffen uns selbstverständlich

sW »
Wdjieben gegen derartige geschmacklose Herausforderungen seitens

- Leist » Publikum », ebenso wie gegen das Herausrufen bei offener Scene
Fpäi -i weil dergleichen den Eindruck stört und das Werk schädigt ;

o
'Ä u - Hinsicht scheint Bayreuth noch sehr wenig gewirkt zu haben . —

^
.' später im 2 . Acte folgende Ständchen enttäuschte etwas : Sei es ,

£6 Sänger augenblicklich indisponitt war , oder daß ihm ein wieder -
1 7 * üa capo bei der großen Aufgabe , die ihm noch bevorstand , nicht
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Rom , 21 . Oct . Der König Humbert hat dem Kaiser Wilhelm in
Genua ein Brillantdiadem als Geschenk für dm Prinzessin Sophie
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. die zahlreich versammelte Bevölkerung lebhafte Huldigungen dar . Cm
I arod Auralil festlich geschmückter Gondeln und Barken gaben das Geleite

der ausgezeichnete I
sunt Dampfer Jmperatrix

"
, wo sich die Stadtbehorden emgesunbe »

- - 1
hatten ^ um Ihrer Majestät aufzuwarten . Am Abend war trotz des un¬

günstigen Wetters das St . Markus - Bassm Mächtig durch bengalischet
Licht erleuchtet . Die Fischer brachten der Kaiserin eine glanzende Hnb

licher und doch niemals weichlicher Klage ihr Genügen sucht .
" Wo es gilt ,

Leidenschaft zu zeigen , fefselterwenigerdasflotteuud ^ eWcsendes i V,c “ “
ui^

u
£ 2 ^

"
a
“

। 3w/ )O() gmntiS angegebefi wird .
' ”

1
Schluß -Allcgros dagegen gelingt Mi . „ Merkwurdig ist es , tote er SUweuen l uoerr .

Friedrich ist mit dem erbprinzlich memmgifchen
in den lebhafteren Htz- n " U° Ächur ° der Spte w ife , die ihn technM ^ inÄnen =2 Wern Sonntag früh in Bozen ein=
intcrcssirt , mannigfaltig durchführt . Es zeige sich hier . inderAr , I * ’ _ , Bahnhof das Frühstück einnahm und mehrere hervor -
auf einen s- eleuvollen echt künstlerischen Erguß oft °me ?S $ etfönHdrtetat barunte ? den Sanitätsrath Mairhofer , beu
folgt , dieselbe Verbindung von echter Gefuhlswarme und berechnender I ragenoe ^ ^ isers Friedrich , empfing . Die Herrschaften setzten s°-
Kälte und Trockenheit , die auch sonstm dem Leben und den Handlungen des nutzeren ^ rzi o

^
s

^ ^ rt , wo die Ankunft nm 3 Uhr .Nachmittags
Königs so überraschend , ia rathselhaft entgegentritt . I

f , tc ^ ie Kaiserin wurde auf dem Bahnhofe in Venedig von beu
* Ans der Thraterrnrlt . Das Königliche Schauspielhaus tu j ~ L 8 •

bcr Behörden empfangen . Als sie die Gondel bestieg , brachte ihi
Berlin hat ein neues Lustspiel in 4 Acten von Leopold Gunther , | Ss? hLtmmnrftr « eiwIEeruua lebhafte Huldigungen dar . ® ut

„L o ni " betitelt , zur Aufführung angenommen .
* Personalien . Salvatore .. Farina , l . .

italienische Schriftsteller , wellt gegenwärtig zum Besuch tn Frankfurt . —

Das Ritterkreuz des Ordens der Königlich italienischen Krone ist dem

Vice -Präsidenten des Kölner Mannergesang -Verelns Kaufmann Keller

®U ^ ^ «rpckiieden ^ Mtttlreilnnae « . Aus Paris wird berichtet : I ^ “
ueber die jetzt nahe bevorstehende Hochzeitsfeier in Alben eui-

gsä = » SSsSSäSiB M - üMi - sUMDZ
» Äffi ÄS SSffiMSSBt

ES
ausstellung in Berkin de große goldeneMedaille ur ^ n dm chnmn im Schloss - selbst wohnen , denn - sbefiÄ
Malern Eugen Bracht (Berlin ) , und Gustav Sch >oenleter (Karls - ^ mim Gefolge des Kaisers Wilhelm und . der Kaiserin Frnbus
ruhe ) , die kleine goldene Medaille für Knnst : den Malern Otto Braus e I itn 8

Personen . Prinz Heinrich wird auch wahrend d«

Wetter , Joseph Falat und Conrad Kiesel ( Berlin ) Johann mA^
Wenger als ^ ./ ^ r

»
Irene

" übernachten , während der Er

Hirt und Joseph Wen gl ein ( München ). Ferner erhctten . ' ' ^ ld )
üml Sachsen -Meiningen im Hause des Herrn Syugros , etu»

erkennung in Form ehrenvoller Erwähnung die Maler Paul Bartes , i ß ’ . Athener wohnen wird , desselben , der auf seine Kost«

Ludwig Dettmann , Fritz Fechner , Carl Rochlmg , Conrad Siemenro h , I
Theater Äthcns erbauen ließ . Das Gefolge der sÄ

Julius Wentscher , Bildhauer Ludwig Cauer,Remhold Fllderhoff , Johannes .Mn Herrschaften wird zumeist in Privathausern untergebracht weck »

Hirt (Berlin ) , Maler Loms Feldmann , Hcmrch " I H? nia
^

Georg hat für
”

die bevorstehenden Festlichkeiten das W

Rocholl (Düsseldorf ) , Maler I . Gampa . (Berlin ), Prof . Hemrich Hansen Komg « g hat
ncu qejd )nffen . Herr Konduriotls , I

( Kopenhagen ) , Hermann Lang , Otto Piltz (München ) , Alessandro Zezzos I
früb8ere @ (̂ nbte Coustantinopel , ist mit . diesem Posten betraut ,

worda

( Venedig ) . . I Dem Minister der Marine , Herrn Theotokis , wurde die Oberleitung «

* bildende Kunst . Die am Sonntag geschlossene Wahres - I
^ Winten Festlichkeiten übertragen . Sämmtliche höheren Ofnziere d

Kunst aiissiellung in München ergab an Emtrittsgeldern den I 8 •ed)if (i)en ^ mee , bis herab zum Obersten , sind S» den Festlichkeiten m

Betrag von 95,973 Mark . Der Erlös ber .304 öerlauftett ^ then geladen worden . Auch das Elrtecorps von Eosom , das noch

167 270 Mk ., woran Münchner Künstler mit 150 Stuck für 27/,052 wir ., I
arjed,nche Nationaltracht mit dem Fez und der Fustanella tragt , wirou

Münchner Käufer mit 75 Stück für 73,926 Mk . I vollzählig in der Hauptstadt versammeln . Die Universität , die Gymmß
finanuiellc Endergebniß der Ausstellung kann als sehr günstig bczeichnei I

sämmtliche andere Schulen werden wahrend der Zeit vom . 23 . Q«*

wttden Nach Deckung sämmtlicher Kosten wird derKünstl - rgenossenschaft '
m 4 November geschlossen bleiben , und eine besondere Polizei -«

ftn Ueb - rschu ? von beiläufig lö/KX ) . Mk . verbleiben - D - r berühmte °
fbnu7g hat bestimmftdaß während der drei Hauplfesttageauchall «

englische Maler Sir John Millars m London hat om neues Bild , I
aCfd)icffen bleiben sollen . Die Hochzeltsgeichenke für dasKronM

^ er Nachmittagsthee , vollendet . Drei kleine Mädchen sitzen auf dem I | 9^e Brautpaar sind nun ziemlich vollzählig m Athen emgetroffeu .

Fußboden und trinken Thee , wobei ihnen em Schooßhundchen Gesellschaft I . ^ chische Gesandte in London , Herr Gennadios , hat der Prmzessm-Bu

leistet Das Bild wird nächste Woche in London ausgestellt werden . I . kostbare deutsche Bibel verehrt . Die Stadt Korfu hat eine Sch

Aus Paris W d Mts , wird berichtet : Bei der Versteigerung einer ^ ^ »
Mnngaus Silber geschenkt . Das Entzücken aller Damen

Gemäldesammlung im Hotel Drouot er -nelte ein kleines Gemälde I
bi

’
ea,@ abe bcr griechischen Colonie in Brussa , wo die Seiden - ^ abrrkati -»

von Cor0t , „Morgen
"

, den Preis von 10,MO Francs . ,,Die Frau am I
[)öd )fter Blüthe steht . Das Geschenk , besteht ans zweisBallen Seide ,

Brunnen " desselben Meisters vrachte 5650 Francs und ctne „ it t icnlsche I
@ runbton mit silbernen Faden durchwoben und mit gold'»

Vnnhirfiaft " 5900 Francs — Eme Serie v on Handzeichnungen I
@ . ernen bestickt ist Drei der ersten Künstler haben fünf Monate laug

? » « • M - ni - t i « r « » mig ° b « rg .

SSteW . feÄ
P . Ln "

» K . L ' & Ä5 Äftg ) W
sur Verfügung . - König Ludwig , von Portugal , nn beanst ^ er Prinzen -̂ nd bei ihm eine Rückfahrkarte nach TAH Hfl

Kunstfreund, war u . A . auch ChrenmitZlied des Vereins B
Stilllebens I Er bleibt8 dabei , daß conftssionelle Beweggründe ihn zu dem Änfchlaĝ

So hatte er dem Verein vor einigen Zähren cm Agnareu , . . I m . rnr,i hätten Er will wie der „Schwab . Merkur mittherlt , t -1 „

geschenkt , das er mit großer F » tigke ' t und ftmem ĝGefchmack g
«'

Regensburger Blatte gelesen haben , das Hausgesetz ^° lle geändert wc

und das bei seiner damaligen offenülchen Ausstellung in Berlin HW
un

»
mollte deshalb den Prinzen erschießen , damit die atholische A

allseitigen Beifalls zu erfreuen hatte . folge gesichert sei . Weitere Nachrichten melden : Das Attentat wu ^
« cw « « -

'»Wksiß I der Umzäunung der Villa Niartenwahl verübt . Die Prmzesstn P j
Karserfahrt nach Athen ■ I saß bei

”
ihrem Vater im . Wagen . Der Prinz , welcher den ! Schubs ,

I ^ »
iter beachtet hatte , erhielt erst nach seiner Rückkehr aus der >

liegen folgende neue Meldungen vor :
@ nit,Thaar traf um I Kenntniß von dem Attentat . Der Prinz war der .Gegenstand ft

Genua , 21 . Oct . Der H0fzug wft dem Kaisesbaa l I
H ^ ldiaunaen in Ludwigsburg wie in Stuttgart , wohin er sich . zum , „

12 ' /« Uhr unter dem Jubel der zahlreichenBevchkerung,dem m I ^ iner8spZutter begab . Sämmtliche anwesende Minister , sowie H - i ;,
”

ber Forts unb des deutschen und italrenlschen Geschwaders hier •, . . I
Privatpersonen fanden sich alsbald m Manenwahl ein , ti * j

dem Bahnhofe waren Prinz H °wrich und das Consularcorps , s | Prinzen ihre Glückwünsche barzubringen . Der ständische Ausschuv
^

hervorragendsten Persönlichkeiten der Stadt . D " Kaise , >smg I
gab bem Prinzen heute eine Beglückwünschungs -Adresse . Wie m § it

Hirim sieinridi ber Prinz von Neapel , Cnspi , Grat yetoen znei p . I v „ , Dhäter nickit aeiitesaestort unb der Name Stlaibtr c h.r ,
S ? die Kaiserin ans Lie A - U „Hohenzollern

" an w °Yer d ' °se bt ° ott
,

de
^ Thater früher -^ M

lieberfahrt macht , und begaben sich sodann per Boot an Bord deS -P 8 I . b ben Anschlag verübt habe , damit em katholischer ,

schiffes „ Kaiser
"

,
'
auf welchem ber Kaisn .A nach GmAnland

b - giebt . komme , nicht ausreckt ; er soll
worauf um 3 Uhr ein Besuch des ' wllenischenPanzerschff » behaupten , Mitglied eines Anarchistenbundes zu sein , i>tr ( ,| (j nt | b(
folgte . KöniglHurnbert und der Prinz von Neapel kehrten um 3 Uhr 4 . |

°
Fürsten aus dem Wege zu raumen ; das Loos , den P .

nach Monza zurück .
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Kilhelm zu tobten , sei auf ihn gefallen . Ein amtlicher Bericht liegt noch
sich, vor . — Der „Franks . Ztg . wird telegraphirt : „Der Attentäter

M sich seither als bei gesunden Sinnen gezeigt . Seine Angaben über
Ä« e und Herkunft sind wirklich falsch , somit möglicher Weise auch seine
Magen über die Motive . Die Stuttgarter Blätter äußern einmüthig
tan Abscheu . Das „ Deutsche Volksblatt " (Katholikenorgan ) bemerkt ,
ta« des Thäters Motivangabe mit Nothwendigkeit auf geistige Störung
binroeife. „ In der Entrüstung über das elende Bubenstück , in der Ver¬
eisung und Verabscheuung des fluchwürdigen Verbrechens fühlen sich
K Württemberger , Katholiken und Protestanten , völlig eins " . Der Atten -

tütet ist mittlerer Größe , trägt einen Schnurrbart und zeigt ein finsteres
Kksicht. Die Einwohnerschaft Ludwigsburgs veranstaltet morgen zu Ehren
bti Prinzen einen Fackelzug .

Prinz Wilhelm ist der Sohn eines Vetters des Königs Karl , des
Prinzen Friedrich Karl . Geboren 1848 , vermählte er sich 1877 mit der
Prinzessin Marie von Waldeck und nach deren Tode 1886 mit der Prin -
nfjin zu Schaumburg -Lippe . Aus der zweiten Ehe stammt sein einziges
Sind, Prinzessin Pauline . Prinz Wilhelm ist der einzige männliche Sprosse

protestantischen Zweiges des württembergischeu Königshauses . Er hat
während der Abwesenheit des Königs Karl im Süden wiederholt die
Geschäfte der Regierung übernommen . Er steht & la suite des Leibgarde -
Mren -Regiments und infolge dessen kam unser fetziger Kaiser als da¬
maliger Oberst der Garde -Husaren mit einer Abordnung des Regiments
Iti ber letzten Hochzeit nach Stuttgart .

Deutsches Reich .

* Kof - und Personal - Nachrichten . In Berliner Hofkreisen
sichtman einer glänzenden Winters aisou nach der Pause entgegen ,
welchedurch die lauge Hoftrauer erforderlich geworden war . Der Kaiser ,
Ioheißt es , wird für den Spätherbst noch mehreren Einladungen zur Jagd
i» benachbarte Höfe folgen . — Der Erbprinz von Hohenzolleru
begabsich am Sonntag mit dem Hofmarschall v . Arnim und dem Kammer -
junfer v. Ambracht zur Beisetzung des Königs Dom Luis nach Lissabon .
- Der Herzog von Edinburg ist von Coburg nach Lissabon zur
Theilnahme anden Beisetzungs -Feierlichkeiten abgereist . — General -Lieutenant
b«n Versen in Metz , General -Adjutant und Commandeur der Cavallcrie -
bibifion des 15 . Armeecorps , ist im Auftrage des Kaisers zur Beisetzung
mchLissabon entsandt worden . — Die Kaiserin Augusta Viktoria
beginggestern ihren Geburtstag . Sie feierte ihn diesmal auf hoher See ,
n Bord der Dacht „ Hohenzolleru

" . Die aufrichtigsten Segenswünsche des
treuen deutschen Volkes geleiten die hohe Frau auf allen ihren Wegen .

* Die Einladung des deutschen Kaisers zu de » russischen
MlMöuern im kommenden Sommer wird den Franzosen das Concept
toriiden und die Schwarzseher zur Vertagung der Krtegsprophczeiungeu
für eine geraume Zeit veranlassen . Es sollen übrigens noch andere Freuud -
mstsbezeugungen zwischen den beiden Monarchen zu erwarten fein . Die
borliegenbe beweist jedenfalls , daß man die Friedenszwecke des Dreibundes
stt auch am russischen Hofe besser würdigt . Die zweifellose Festigkeit des -
Itlben wird durch Kalnokys bevorstehenden Besuch in Friedrichsruh für
MWelt wieder hervortreten , aber auch von den Paitslawisten nicht mehr
■»Wütet werden können .

* Jucker und Saccharin . Der Halberstädter Verein für Rübett -
Mer -Fabrikanten besprach in seiner jüngsten Sitzung u . A . die Frage der
« tfteuerung des Saccharins und sonstiger Süßen . Es
Rrbe ausgesprochen , daß dieser Süßstoff unter Umständen der Zucker -
wuftric bei vermehrter Production Schaden bringen könne , weshalb eilte
Mtuerung im Interesse der Zuckerindustrie geboten erscheine ( aber nicht
^ Interesse der Consumenten ! Red .) . Weiter wurde der allerneueste
Süßstoff , das Methyl - Saccharin , besprochen , der ebenfalls als neue
»oncurrenz der Zuckerfabrikation drohe . Auch erscheine es nothwendig ,»"Dordnen , daß die mit Saccharin gesüßten Conserven 2C. eine bezügliche
"Here Bezeichnung tragen . Da ferner die Ansichten der Äerzte über An -

x "dung und Wirkung des Saccharins getheilt feien , müsse auch der
Mchweis der Unschädlichkeit desselben gefordert werden . Der Vorstand
Mde ermächtigt , evetltuell weitere Schritte in einer Eingabe an den
Reichskanzler zu thnn .

I E »>" Kumer Delegirtcn - Vcrsammlu
beE Standes des Verbandes der Bergleute in ß

:n V19 daß die volireilicke Auflösung nach

Ausland .
* Frankreich . Zwischen dem französischen und dein italie¬

nischen Cabinet haben Unterhandlniigen über Erleichterung des gegen¬
seitigen Handelsverkehrs begonnen . Die Jniüative zu denselben soll
von Italien ausgegangen sein . — Nach Meldungen ans Lens ist der
Arbeiterausstand daselbst beendigt . Die Gesellschaft von Lens ist
den Forderungen der Arbeiter entgegengekommen und die Arbeit wird

heute wieder dufgenonimeu .
* Italien . Im Vatican plant man in der römischen Frage

einen Hauptstreich , der aber nicht in der Abreise des Papstes von Rom ,
sondern in der Veröffentlichung einiger vergilbter Actenstücke bestehen soll .
Die vaficanisch „ Civilta cattolica “ kündigt an : Die päpstliche Diplomatie ,
die der Angriffe der italienischen Liberalen in Betreff der römischen Frage
müde sei , habe sich entschlossen , zu ihrer Vertheidigung gewisse Schrift¬
stücke aus den Archiven des Vaticans zu veröffentlichen . Diese
Schriftstücke würden in Briefen Victor Emanuels an Papst
Pins IX . bestehen . Es ist nicht recht abzusehen , was die Drohung be =

zwecken soll . Was die Schriftstücke auch enthalten mögen , — ein Anspruch
auf die Herausgabe Roms wird damit gewiß nicht zu begründen sein . —

Der Papst empfing am Sonntag 6500 französische , meistens dem
Arbeiterstaude angehörige Pilger , an welche er eine Ansprache richtete ,
in der er sich mit der sozialen Frage beschäftigte , welche sich nur durch
das Christenthum lösen lassen werde . Der Papst empfahl ferner bie
Bildung von Arbeiter -Corporationen , bereit Aufgabe barin bestehen müsse ,
eine Versöhnung zwischen ben Capitalisten unb den Arbeitern herbeizu¬
führen . Ans die römische Frage anspielend , sagte der Papst , die Lage
des obersten Pontifex fei eine unerträgliche geworden . Den
Schluß der päpstlichen Ansprache bildete eine leidenschaftliche Verherrlichung
Frankreichs , dessen Volk , trotz feiner inneren Spaltungen , und von einzelnen
politischen Verirrungen abgesehen , stets ber Kirche mutliig und in Gottes¬
furcht unb Liebe gedient habe . Die Pilger , welche 160 Fahnen mit sich
führten , nahmen die Ansprache des Papstes mit begeistertem Jubel auf
unb schrieen : „Es lebe ber König -Papst !"

* Portugal . Die am Sonntag im ganzen Lande vorgenommeueu Neu¬
wahlen zur Stummer haben eine beträchtliche Mehrheit für die Regierung
ergeben . — Die Leiche des Königs Dom Louis ist am Montag Abend
10 Uhr nach dem Kloster Belem überführt worden . Nur die Mitglieder
der königlichen Familie und die Minister begleiteten die Leiche . Im Kloster
Belem bleibt die Leiche bis Sonnabend ausgestellt und wird alsdann nach
der königlichen Gruft in der Klosterkirche San Vincente de Fora zu Lissa¬
bon gebracht werden , woselbst die Beisetzung erfolgt .

* Belgien . Am 16 . Secentber 1890 wird König Leopold fein
25 - jähriges Regierungs - Jubiläum feiern . Die Frage , wie
dieses bedeutungsvolle Ereiguiß begangen werden soll , wird schon jetzt er¬
örtert . Dieser Tage berietl ) bereits der Stadtrath in Brüssel über die zu
treffenden Veranstaltungen ; es soll von der Negierung ein namhafter Zu¬
schuß verlangt werden , ebenso von der Provinzialbehörde , um die Feier in
der Hauptstadt recht würdig zu begehen .

* England . Ein Londoner hatte ein Schreiben an Gladstone ge¬
richtet , in welchem die Frage gestellt wurde , ob es nicht möglich sei , bie
Jrlänber aus dem Parlament von Westiuiuster auszuscheiden und
dennoch Irland als Theil des Vereinigten Königreichs beizubehalten , ohne
in Ulster Zwangszustände zu schaffen . Hierauf antwortete Gladstone , fein
Gefetzcmtrag von 1886 zeige, daß er damals glaubte , die Ausscheidung der
irischen Abgeordneten bilde keine Gefahr für das Reich ; vor dem Eintritt
der Irländer im Jahre 1800 fei das Reich wohl ebenso einig gewesen als
jetzt . Dennoch wolle er sich fügen , falls das Land auf der Beibehaltung
der irischen Mitglieder bestehen wolle .

* Dänemark . Der 70 - jährige Amtsrath Secretär C . Ibsen
in Noeskilde ist nach Veruntreuung von Geldern in Höhe von 230,000
Mark flüchtig geworden , in Gothenburg aber wieder ergriffen worden .

* Schweden - Norwegen , lieber den Verbrauch von Brannt¬
wein in Schweden liegen eine Reihe statistischer Angaben vor , welche
zeigen , daß beileibe seit 1874 wesentlich abgenommen hat , was auf die Be¬
strebungen der Maßigkeitsvereme zurückgeführt wird .

* Rußland . Ein Petersburger Telegramm des „ Bureau Reuter "
bementirt die jungfte , von uns schon als unzuverlässig bezeichuete Siel »
bung eines englischen Blattes , baß Rnßlaub eine Vereinbarung
mit Montenegro getroffen hätte , traft welcher ihm gegen eine Geld -
entfdjäbigung em Theil der Bucht von Autivari für die Benutzung des¬
selben als eine Flottenstation abgetreten werde . — Die Umgebung des
Zaren ist höchst zufrieden mit dem Berliner Aufenthalt , woraus
auf ben gleichen Eindruck beim Zaren zu schließen ist . Die Ordnung war
musterhaft — so erzählen die Herren — unb insbesondere Fürst Bismarck
sei bemüht gewesen , die Bedeutung , welche er dem Besuche des Kaisers
Alexander beilege , zu betonen . Von Steifheit fei nichts zu spüren gewesen ,
es habe vielmehr ein ungezwungener , liebenswürdiger Verkehr geherrscht ,
ohne jede politische unb tenbenziöse Beimischung . — Eine Volks¬

zählung
wirb zu Beginn des kommenden Jahres im ganzen Reiche statt -

* Bulgarien . Gegenüber den vielfach höchst unzutreffenden Nach¬
richten , die in Europa über die Reise des Prinzen Ferdinand
verbreitet werden ist ein Correspoildent der „ Köln . Ztg ." in ber Lage auf
Grund zuverlässiger Mittheilungen Folgendes festzustellen : Es ist zu¬
nächst ganz irrig , daß der Prinz sich nach Paris begeben habe , um von
seinen dort wohnenden Verwandten die Genehmigung zur Belastung von
Famlliengütern zu erhalten . Bisher hat das persönliche Einkommen be

,
* Rundschau im Reiche . Der vom Prinzregenten neueriianute

^ lbi ^ chof von München , Antonius v . Thoma , ist ein Mann
W Fiiebens unb der christlichen Duldung , ein Gegner jener lieblosen
Mmgkeit , der dem Andersdenkenden gegenüber alles erlaubt dünkt . Er

chlag ' «wtc dem Münchener Domcapitel seit 1883 an ; als Kanzelrebner hat
SM ) ,einen großen Ruf gemacht ; als Mitglieb ber Lokalschulcommission

eJ in beit weitesten Kreisen beliebt . Im März 1889 zum Bischof von
Miau ernannt , weilte Thoma int Mai am Krankenlager ber fterbenben*"»tgin -Mutter . — Am 20 . ds . hat der neue Oberprasident der Rhein -
Minz , Frhr . v . Berlepsch , die Geschäfte seines Amtes übernommen .
L,

" Minister des Innern , Herrfnrth , war dieserhalb persönlich von
nach Eoblenz gekommen und führte den Oberpräsidenten inGegen -

fciK cct Regierungspräsidenten der Provinz , der Räche des Oberprästdinms
7’° der Mitglieder des Regierungs -Collegiums in sein Amt ein . — Die

. . .. . . - - — "jeer , die Flotte ,
■' icia ) s =isiienDaqnen , jt - ctcuiuyycu , Fernsprech - Ein -
u .itgen erforderlichen Gelder sollen tu Höhe von 246,789,307 Mk .

Lflch eine neue Reichsanleihe beschafft werden . — Der Reichskanzler
Ertft v . Bismarck beabsichtigt , am 25 . October nach Berlin zurück -

gSwm , um an den Sitzungen des Reichstags Theil zu nehmen . — Der

x *ftf . Ztg .
" wird über den Verlauf der am Sonntag stattgehabten

- " Hutner Delegirten - Versammlung für die Wahl eines Wahl -
"

Rheinland unb Westfalen ge¬
lt den Reden der Bergleute
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Prinzen , sowie das der Prinzessin Clementine vollständig genügt , um die

Kosten des Hofhaltes zu bestreiten , auch hat der Prinz aus setneu eigenen
Mitteln dem bulgarischen Staatsschätze weder zu Eisenbahn ' noch sonstigen

§ wecken Vorschüsse gemacht , wie behauptet worden ist . Die wahren
ründe der Reise waren in erster Linie persönliche und in zweiter

politische . Der Fürst fühlte nach mehr als zweijährigem Aufenthalt in

Bulgarien den begreiflichen Wunsch , sich wieder einmal nach Westeuropa

zu begebeu , um seine Verwandten und Freunde wiederzusehen und sich
von den Regierungsarbeiten zu erholen . Auch ist es thatsächlich richtig ,
daß er sich mit dem Plane tragt , Bulgarien eine Fürstin ,zu geben , und

es ist nicht unmöglich , daß seit geraumer Zeit in diesem Sinne getroffene
Vorbereitungen zu Ende geführt werben könnten . Einen politischen Zweck
verfolgt die Reise insoweit , als mit ihr die vielfach von russischer Seite

aufgestellte Behauptung widerlegt werden soll , daß der Thron des Fürsten
Ferdinand so schwankend sei , daß der erste Hauch ihn umblasen könne .
Indem Fürst Ferdinand sein Land verließ , wollte er zeigen , daß , er volles

Vertrauen in die Beständigkeit der Zustände hat , und der Beweis für die

Berechttgung dieses Vertrauens soll dadurch erbracht werden , daß der

Fürst so ruhig und sicher wie irgend ein anderer Monarch in sein Land

zurückkehren wird . Man verspricht sich, daß diese demonstratio ad oeulos

auf das Ausland einen guten Eindruck machen und dasselbe von der

Staubigkeit der bulgarischen Verhältnisse überzeugen wird .
" - Der „Poltt .

Corr .
" wird aus Sofia gemeldet , daß alsbald nach der Abreise des

Pttnzen Dolgorukow ein Telegramm des russischen Botschafters in

Konstantinopel eintraf , in welchem der Prinz aufgefordert wurde ,
Bulgarien baldmöglichst zu verlassen . - Fürst Ferdinand trifft am
28 . October wieder in Sofia ein ; er reist indessen nicht über Serbien ,
sondern über Orsova und Widdin . — Ein Secret Stambulow ' s als

Regierungsverweser beruft die Sobranje zum 27 . October ein .
* Türker . Dem „ Standard " wird aus Athen auf Grund „guter

Autorität " berichtet , die Pforte werde eine sofort in Kraft tretende

Amnestie für die an dem Aufstand in Kreta betheiligten Personen , mit

Ausnahme der Rädelsführer , proclamiren .
* A,,rn . Der Schah ist am Sonntag in seiner Hauptstadt

Teheran wieder angekommen . Die Cholera ist in Persien in der

Abnahme begriffen . — Am 20 . d . Mts . wurde gegen den Minister des

Aeußern , Grafen Okuma Sigenobu , in Jokohama em Mord anschlag
verübt ; der Minister erhielt nur eine leichte Verletzung ; der Mörder nahm

sich auf der Stelle das Leben .
* Afrika . Ans Sansibar wird gemeldet , daß am 17 . d . Mts .

bei Baaamovo ein Gefecht ftattgefmiben habe ; Einzelheiten fehlen

noch . Bnshiri befehlige 1000 Zulus unb viele Masai ; es würben neue

Feindseligkeiten erwartet .
* Amerika . Die Admiralität der Vereinigten Staaten hat ihr Ur -

theil über die Zalinskischeu pneumatischen Geschütze bahm ab -

aeaeben daß dieselben nur für die Küstenvertheidigung werlhvoll , zur Ar -

Mirung von Kriegsschiffen aber wegen der schmierigen Handhabung und

der geringen Tragweite der Geschütze kaum verwendbar seien . — Aus

M er ik o geht über New -Jork die Nachricht em , daß an « der Schatzkammer

unfertige Bonds , Nominal 400,000 Pfund der inneren Anleihe ge -

ft06Icn und in London 184,000 Pfund verkauft worden sind . Die Re¬

gierung will die Bonds anerkennen . Mehrere Beamte sind verhaftet .

Deutscher Reichstag .

Berlin . 22 . October . Der Reichstag wurde heute Mittag 12 Uhr

durch den Staatssecretär von Bötticher mit folgender T h r o n r e d e

^
© « Me Herren ! Se . Majestät der Kaiser hat mich zu beauftragen

geruüt Sie bei dem Beginne der letzten Session der laufenden Legislatur¬

periode Namens der verbündeten Regierungen zu begrußeii
Ein Ziel , auf welches die Thatigkeit des gegenwärtigen Reichstages

bisher vorzugsweise gerichtet war , ist die Sicherung des Friedens

nach Außen , wie im Innern In derselben Richtung hegen die Aufgaben ,

welche Sie in der bevorstehenden Session beschäftigen werden .

Als der Reichstag vor 3 Jahren zufammentrat , handelte es sich vor

Allem um die Sicherstellung unserer vaterländischen Wehrkraft . Der

Reichstag hat in patriotischer Würdigung die Losung dieser Aufgabe ge¬

fördert . Wud ) jetzt wird Ihre Mitwirkung dafür m Anspruch genommen

werden , um die Tüchtigkeit und Schlagsertigkett des Heeres den Verhält¬

nissen entsprechend auszugestalten und dadurch den auf ^ ie Erhaltung des

Friedens gerichteten Bestrebungen Sr . Majestät des Kaisers und feiner

loben Verbündeten denjenigen Nachdruck zu geben , welcher ihnen im Rathe

bei
Ein Gesetzentwurf , betr . Abänderungen des Reichsmilitärgesetzes vom

2. Mai 1874 , welcher eine anderweitige Emtheilung der Armee Vorsicht ,

fall die Ungleichmäßigkeit in der Gliederung , rote sie durch die » eere8 =

Verstärkungen und Truvpenverschiebungen entstanden sind , im Interesse der

Ausbildung und Heeresleitung , wieder ausgleichen . Hieraus uiid aus der

entsprechenden Weiterentwickelung unserer Seemacht erwachsen

Mehrausgaben , die im R e i ch s h a u s h a l t s e t a t zum , Ausdrucke kommen .

Aus dem letzteren , der Ihnen , unverwettt zugehen,wirh , ergiebt sich " N

Veraleiche znm laufenden EtatS ; ahre eine nicht unbeträchtliche Steigerung

de? M a t r i k u l a r - Umlage nund gleichwohl werden die letzteren immer

nach nickt unerheblich überwogen von benjemgen Summen , welche den

Bundesstaaten aus den Reichs -Einnahmen in Gestalt von Uebertoeifungen

1Ufhe& 6 das unter Ihrer Mitwirkung zu Stande gekommene Gesetz

über die Jnvaliditäts - und Altersversicherung ist em wettreichender und

so Gott will , segensreicher Schritt zur Ausgleichung foMler Gegensätze

gethan . Die Wirksamkeit des Gesetze » ist erst m der Zukunft zu erwarten .

Den staatsfeindlichen Elementen gegenüber , welche namentlich die Arbeitet ,
bevölkerung durch fortgesetzte Agitation zur Unzufriedenheit und Gesetz¬
widrigkeit zu verführen trachten , bedarf es einer gesetzlich geordneten ,
dauernden und thatkräftiaen Abwehr . Die Erfahrung hat bestätigt , daß
die durch die allgemeine Gesetzgebung den Behörden gegebenen Befugnisse
nicht ausreichen , nm den inneren Frieden genügend zu schützen . Es wird
Ihnen daher ein entsprechender Gesetz -Entwurf zugehen und die verdün .
beten Regierungen zweifeln nicht , baß Sie von bem ernsten Streben geleitet
sein werben , eine Verständigung über diese für die friedliche Entwickelung
bes Reiches bebeutungsvolle Vorlage herbeizuführen .

Nach einer Vorschrift des Landgesetzes vom 14 . Marz 1875 hat da,
Reich sich bis zum 1. Januar 1890 darüber schlüssig zu machen , in wie
weit es von den ihm gesetzlich eingeräumteu Befugnissen zur Aufhebung
der beseitigen Reichsbank unb zur Erwerbung ber Reichsbank -Antheile
Gebrauch machen will . Eine hierauf bezügliche Vorlage wirb Ihnen recht-
zeittg zu verfassungsmäßiger Beschlußfassung unterbreitet werben .

In Ostafrika hat baut ber Bewilligung bes Reichstages eine durch¬
greifende Action zur Unterdrückung des Sclavenhandels und zum Schutze
Der deutschen Interessen stattfinden können . Die mit den vorn Reichstage
bewilligten Mitteln organisirte Schutztruppe hat im Vereine mit ber Kaiser¬
lichen Marine die ihr - gestellte Aufgabe so weit gelöst , daß nach einer Ver¬

ständigung mit den beteiligten Mächten die Blokade der ostafrikanischen
Küste hat aufgehoben werden können , nachdem auch der Sultan von
Sansibar ausreichende Decrete erlassen hat , um die Unterdrückung de«
Sclavenhandels in jenen Gegenden in Aussicht zu stellen . Die Kosten der

Expedition haben ans verschiedenen Ursachen nicht innerhalb der durch
das Gesetz vom 2 . Februar d I . bereitgestellten Mitteln erhalten werden
können und wird dem Reichstaae aus diesem Anlässe eine neue Vorlage
HUgehen . ,

Durch die Beziehungen zu Sansibar und Ostafrika , sowie durch die

Entwickelung ber Verhältnisse in ben Schutzgebieten an ber westafnkanhchen
Küste unb in ber Südsee , ist die Last ber Arbeit auf colonialem Gebiete,
welche bisher bas Auswärtige Amt getragen hat , eine so große geworden ,
baß Weber bie vorhandenen Kräfte ausreichen , nod ; auch bet Vermehrung
derselben ohne gleichzeitige organisatorische Veränderungen , eine den

gesteigerten Anforderungen entsprechende Erledigung der Geschäfte möglich
erscheint . Zur Entlastung des ohnehin überbürdeten Auswärtigen Aniltt

von den seinem eigentlichen Wirkungskreise fern liegenden Geschäften wnb

dem Reichstage eine weitere Vorlage zugehen , welche die Abzweigung der

Colonial -Verwaltuiig bezweckt . Die Vorbereitungen dazu befinden sich m

Die Hoffnungen , welche Se . Majestät der Kaiser am 22 . Novembn

v I . an dieser Stelle Ihnen gegenüber dahin ausgesprochen hat , daß c«

gelingen werde , mit Gottes Hilfe Europa den Frieden zu erhalten, , lM

sich nicht nur bis jetzt verwirklicht , sondern auch für die Zukunft ««

Sicherheit gewonnen durch die persönlichen Beziehungen , welche Se . Maj . d«

Kaiser mit ben herrschenden befreundeten und verbündeten Nachbarland -ii

seitdem gepflogen hat . Dieselben haben dazu gedient , im Auslande das Vw

trauen auf die ehrliche Friedensliebe der deutschen Politik zu befestigen W

uns zu dem Glauben zu berechtigen , daß der Frieden der euxo -

päischeuWelt auf 6er ® runblage ber bestehenbeu Vertrag
mit Gottes Hilfe auch in bem nächsten Jahre erhalten
bleiben werbe . , _ , ,

Auf Allerhöchsten Befehl Sr . MaMat bes Kaisers erkläre ich «

Namen ber verbündeten Regierungen den Reichstag für eröffnet ."

Handel , Industrie , Statistik .

- m - C - nrskericht der Frankfurter S - rf - vom 22 . October , Na »

mittags 3 Uhr . Kredit 261 , Discortto -Commanbit 234V - , StaatsdW

200V -, Galizier 164V - , Lombarden 107V -, Egypter S2V «, Italiener 93 »

Ungarn 85 .80 , Gotthard 177 . Schweizer Nordost 129 , Schweizer Um"

118 , Gelsenkirchen 190V - . Die Börse eröffnete matt , da tn ber beis MJ
heutigen Reichstags -Zusammentritt gehaltenen Thronrede die Bild «

zweier neuen Armeecorps angekündigt wird . Im Verlaufe trat Befestige
ein , da Berlin ben sonstigen Inhalt der Reichtags -Eroffnungsrebe guM°>

beurtf )eilte . — Schluß ruhig .

Ans dem Gerichtssaal .

- 0- Wiesbaden , 22 . Oct . Vor ber König ! . Strafkamwtt
begann beute Vormittag 9 Uhr bie Verhandlung gegen ben frühes
Burgermeister -Abjuncfen von Höchst a . M ., Philipp Ziegler , w *

Vergehens im Amte , Betrugs unb schwerer Urkunde "

fälschuug . Als Vorsitzeuber fungirt Herr Landgerichtsrath Wißma "

und als Vertreter der König !. Staatsanwaltschaft Herr GenchtS -AffE

Harder . Mit Rücksicht auf die umfangreiche Beweisführung , E

sich außer auf 2 Sachverständige und 39 Zeugen auf zah reiche Di -»

bücher und Actenbände stützt , find für die Verhandlung 4 Tage w

gesehen . Der Angeklagte Ziegler , zur Person vernommen , gtebt an “'

3 . Januar 1855 zu Hattersheim geboren , verheirathet , Vater VU
Kinder im Alter von 7 — 5 Jahren zu sein und Vermögen zu bE

Rach dem Eröffnungsbeschluß wird Ziegler beschuldigt : » eine gattuttfi
von Personen um größere und kleinere Betrage , die zwischen 1 Mr .
18 Mk . variiren und sich zusammen auf 102 Mk . 68 Pfg . beziffern ,

trogen zu haben , indem er die Beträge unter der falschen VorspiegemH
dieselben seien Bürgermeisterei - Gebühren , erhoben haben soll ; 2 ) ®k ,
Ziegler bezichtigt , im Jahre 1885 ober 1886 eine Privaturknnde .
schein über 85 Mk ., auf ben Sternen eines Schuhmachers fälschlich
fertigt , von betfelben zum Zwecke der Täuschung Gebrauch gemach -

durch dieselbe Handlung die Gemeinde Höchst geschädigt zu haben , >n^
er die 85 Mk . aus der Gemeindekasse entnommen und für sich Bern » 1
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wurden . Der Lebensgang dieses Erzbischofs ist vor
vom Gymnasiallehrer Dr . Bolte in einer Sitzung des
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dieses aus dem 16 . Jahrhundert stammende Denkmal schlecht erhalten , es
ließe sich aber gewiß ganz gut erneuern , sobald die dazu erforderlichen
Mittel bereitgestellt wurden . Der Lebensgang dieses Erzbischofs ist vor
Kurzem nicht nur vom Gymnasiallehrer Dr . Bolte in einer Sitzung des
Märkischen Geschichtsvereins zu Berlin geschildert worden , auch eine soeben
in den „Mittheilungen aus der livländischen Geschichte " erschienene Ab¬
handlung des Dr . I . Girgensohn beschäftigt sich mit demselben , und zwar
mit der Jugendgeschichte des 1498 in Ansbach geborenen Markgrafen .
Die Mittheilungeu der Verfassers , der u . a . Aktenstücke des König¬
lichen Hausarchivs zu Berlin benutzen konnte , verdienen die Be¬
achtung der Freunde der brandenburgisch - preußischen Geschichte .
Dasselbe Heft der genannten Zeitschrift , welche von der Gesell¬
schaft für Geschichte und Alterthumskunde der Ostsee - Provinzen
herausgegeben wird , enthält u . A . auch einen mit sauber ausgeführteu
Plänen ausgestatteten Aufsatz W . Neumann ' s über die Ordensburgen im
sogenannten polnischen Livland (Wolkenberg , Düuabura , Rositteit und
Ludsen ) und sehr fesselnde Mittheilungen L . Napiersky ' s über das Treiben
der Jesuiten in Riga zur Zeit des Endes der polnischen Herrschaft über
Livland in den beiden ersten Jahrzehnten des 17 . Jahrhunderts .

haben soll ; 3 ) wird dem Ziegler noch zur Last gelegt , daß er in 3 Fällen
aig Beamter Geldbeträge , die er in amtlicher Eigenschaft empfangen und
ta Gewahrsam hatte , unterschlagen , und zwar a . in 1885 oder 1886 einen
Betrag von 80 Mk ., den er als Armen -Unterstützting zur Auszahlung
dringen sollte , b . in 1886 einen Betrag von 600 Mk . , den
« von der Wittwe V . zu Bierstadt für die Gemeinde empfangen
gnb c. in 1884 und 1885 den Betrag von 14 Mk . 40 Pfg ., den er wieder
eii Armen -Unterstützung zur Auszahlung bringen sollte . Die Untersuchung
hielt nun bereits drei Jahre ; Ziegler wurde am 2 . November 1886 in
wersuchungshaft gebracht und gegen Caution am 4 . Januar 1887 wieder
aiTOderselben entlassen . Auf die Anklage äußert sich Ziegler im Allge -
meineii wie folgt : In seinem Heimathsorte hat er bis zum 14 . Lebensjahre
die Schule besucht und war von da an bis zum Jahre 1878 unter zwei
Bürgermeistern auf der Bürgermeisterei daselbst beschäftigt . Im Jahre 1878
tarner zur Bürgermeisterei Höchst , wo er als Gehülfe beschäftigt wurde und sich
i»dieser Stellung das Vertrauen der Bürger in so hohem Grade zu erwerben
mßie , daß er vom 30 . Oktober 1883 an von der Gemeinde auf 12 Jahre
tum Adjunct gewählt wurde und als solcher die Bestätigung der König !.
Regierung erhtelt . Sein Gehalt steigerte sich damit von 1500 auf
1800 und dann wieder auf 2100 Mk . In diesem Dienst verblieb er bis
zum 15 . October 1886 , an welchem Tage er auf sein Ansuchen entlassen
morden sei . Das gute Einvernehmen mit den Höchster Bürgern war in
baS Gegentheil umgeschlagen und deshalb will es Ziegler vorgezogen
haben, das Amt aufzugeben . Der Bürgermeister Bied habe sich wenig
in» feilten Dienst gekümmert , so daß ihm Alles obgelegen hätte , u . Ä .
auch die vollständige Verwaltung des Standesamts urib btc Geschäfte des
Feldgerichts , dessen Vorsitzender Z . war . Das Gehalt hätte nicht
ausgereicht und so habe er Tag und Nacht arbeiten müssen , neben »
bei noch Privatgeschäfte besorgt , Hypotheken - und andere Darlehen
»ermittelt und schriftliche Arbeiten gefertigt gegen eine Bezahlung , die
sch einerseits nach der Arbeit, ' andererseits nach den Verhältnissen
der Anftrageber gerichtet hätte . Eine Controle im Dienste bestand für
Kegler nicht , durch seine Gewandheit in der Geschäftsführung genoß er
großes Vertrauen und heute handelt es sich nun darum , ob er dasselbe
»icht mißbraucht hat . Um die gesetzlichen Vorschriften , namentlich die
»och zu Recht bestehende nassauifche '

Instruction für Bürgermeister rc .
toiil sich Ziegler früher nie gekümmert und erst während der Untersuchung
tarnt bekannt gemacht haben . Ziegler sucht dies damit zu entschuldigen ,
in Nassau habe man sich nie so streng an die Ordnung gehalten . Es
In öfter vorgekommen , daß ohne Anweisung gezahlt worden sei und zwar
ikcht erhebliche Beträge . Es wird Ziegler in dieser Beziehung zur Last
gelegt, daß aus der Gemeindekasse 1463 Mk . an ihn gezahlt worden seien
ohne Anweisung und daß er selbst später den darauf bezüglichen Eintrag
gelöscht habe . Daß er von 1884 an die Feldgerichts - Gebühren nicht mehr
m Manual eingetragen , sondern auf losen Blättern notirt habe , sei dem
Umstand zuzuschreiben , daß Bürgermeister Bied das Manual zur Revision
« holt und er es von der fraglichen Zeit an nicht mehr gesehen habe .
Die Verrechnung der Gebühren habe nach einer Vereinbarung mit Bied
Ungesunden ; an die Feldgerichts -Mitglieder habe er eine Pauschalsumme
don 75 Mk . jährlich vertheilt . Daß eine ganze Reihe von Rechnungen
»der Feldgerichtsgebühren nicht spezialisirt sind , führt Ziegler auf ein altes
Herkommen zurück , auf Verlangen seien dieselben auch einzeln aufgeführt
iwrben . Bezüglich der durch Ortsstatut gegründeten Hilsskasse für Ge -
iellen, Gewerbeaehilfen und Fabrikarbeiter , wird dem Ziegler eine
Khrlässige Geschäftsführung zur Last gelegt , infolge davon diese
Nfc mit einem großen Defizit , das die Gemeinde bestritt , ge -
Hlossen wurde . Hierzu bemerkt Ziegler , daß die Kasse wohl gegründet
»ob Bied zum Vorsitzenden gewählt worden sei , sich aber Niemand mehr
tot dieselbe gekümmert habe und auch hier Alles an ihm häiiaen geblieben
ßi. Er habe nur mit Mühe und Noth die uothwendigeii Krankengelder
mich einen Polizeidiener erheben können . Im Jahre 1886 sei er dann in¬
folge Uebetanftrenguug krank geworden und zur Cur nach Königstein ge¬
sungen . Diese Abwesenheit hätte denn sein Gehülfe benutzt , ihn bei Ge -
« chiderath und Feldgericht zu verdächtigen und zwar aus folgenden
» rünben . Von den Mitgliedern dieser Kollegien , lauter reiche Leute , hätte
«einer so viel Steuer bezahlt , als er schuldig gewesen sei , kaum mehr als
°v Mk. Classensteuer . Infolge des ungünstigen Abschlusses der Gemcinde -
" chnung fei von der vorgesetzten Behörde die Erhöhung der 150 Procent
distagenden Gemeindesteuer beschlossen worden . Vor einem solchen
Untere habe er nun die große Masse der Bewohner von Höchst damit
Mchout , daß er die Steuerschraube angelegt und die reichen Leute von
'" . Mark auf 150 und 180 Mk . jährliche Steuer erhöht habe . Daraus
chnltire bann die Verfolgung gegen ihn . Ziegler will Niemand zuviel
^ genommen haben , wenn er aber einen Fehler in der Geschäftsführung
gemadjt habe , so fet dies auf die Ueberbürbung mit Geschäften aller Art
iurückzuführen und deshalb entschuldbar . Damit endete die allgemeine
"kstönllche Vernehmung und begann die Beweisaufnahme .

* Di » Angentzeilknnde hat einen neuen Fortschritt zu verzeichnen ,
den sie Professor Dr . Pietro Gradenigo in Padua zu danken hat : die
erfolgreiche Ueberpflanzung einer thiertschen Hornhaut
auf das menschliche Auge . Es sind nämlich die Veränderungen des
Sehorgans , welche Blindheit tnt Gefolge haben , oft nur auf den vorderen
Abschnitt des Augapfels beschränkt , am häufigsten ist insbesondere die Horn¬
haut betroffen . Im Verlaufe des Krankheitsvorganges büßt die Hornhaut
nothwendiger Weise ihre Durchsichtigkeit ein ; daher kommen die Bilder der
Außenwelt nicht mehr auf der Netzhaut zu Stande , und das Sehvermögen
ist erloschen . Indessen bewahrt der Sehnerv in solchen Fällen Jahre hin¬
durch feine physiologische Leistungsfähigkeit , und es kommt daher , um dem
Erblindeten das Sehen wieder zu ermöglichen , nur darauf an , das in der
Undurchsichtigkeit der Hornhaut liegende Hinderniß für dm Eintritt der
Lichtstrahlen in das Auge zu beseitigen . Zu diesem Zwecke hat man es
früher wiederholt versucht , ein Loch in die undurchsichtige Hornhaut zu
machen , in der That bahnt sich sodann auch das Licht sogleich seinen Weg
zur Netzhaut und die Sehkraft stellt sich wieder her . Leider aber schließt
sich das Loch in der Hornhaut nach kurzer Zeit wieder durch Narbengewebe ,
und der erreichte Vortheil geht wieder verloren . Man ist nun vor einigen
Jahren auf den Gedanken gekommen , die unbrauchbar gewordene Hornhaut
durch eine andere durchsichtige zu ersetzen . Mit diesem schwierigen Versuch
hat nun unlängst der genannte italienische Augenarzt den ersten Erfolg
erzielt , indem er in mehreren Fällen an die Stelle der ausgefchnittenen
alten Hornhaut eine neue vom Hunde einpflanzte und annähte , welche voll¬
kommen anheilte und durchsichtig blieb . Einer Kranken , die vor 25 Jahren
in der angegebenen Weise erblindet war , hat Professor Gradenigo durch
eine solche Operation das Augenlicht wiedergegeben . Dabei bleibt es eine
durchaus merkwürdige Thatsache , daß die Netzhaut während der langen
Zeit ihrer Unthätigkeit das Empfindungsvermögen für Lichtstrahlen nicht
eingebüßt hat .

* Fälle von Aussatz mehren sich in unsere » Abendländern . So
sollen in Scandiiiavien , Litthaiien und in Rußland überhaupt
Manche an dieser schrecklichen , ansteckenden Krankheit leiden . Auch in
England scheint sie Boden zu fiudeu . So wird der „ Köln . Ztg ." aus
London geschrieben : Ein zweiter Fall von Aussatz ist in Breittwood
( Grafschaft Essex ) entdeckt worden . Der Betreffende verbrachte einen Theil
seines Lebens auf der Robben -Insel , wohin die Capregierung alle süd¬
afrikanischen Aussätzigen zu verbannen pflegt ; dort hatte er vermuthlich
den Keim zn seiner Kranklseit gelegt . Ein bloßer Zufall machte den Orts¬
arzt darauf aufmerksam . Er kam von einer Reise nach Norwegen zurück ,
wo er einige Fälle von Aussatz beobachtet hatte ; die Aehulichkeit entging
ihm nicht , und genauere Untersuchungen bestätigten , daß sein Brentwooder
Kranker aussätzig sei .

* Humoristische « . Kürzlich kam zu einem Photographen in
Lübeck ein Bauer au « dem „TravemünderWinkel " und gab dem Wunsche
Ausdruck , sich photographiren zu lassen . „WünschenSie Brustbild oder
Kniestück ? " fragte ihn der Künstler . „Mien gobe Herr,

" antwortete
Jener treuherzig , „wenn bat nid ) to düer is , wull ick doch gern ’n Bild
hebben , wo der Kopp mit up wär ' ! ' — Wer Hai den ersten
Toast auf die Frauen ausgebracht ? Niemand anders als der
als größter Antisemit berüchtigte König Pharao von Egypten , der nach
2 . Mos . 1,22 zu feinem - Volke sprach : Alle Töchter lastet leben !"
— Adgewinkt . Schauspieler : „Herr Dircctor , ich muß mich darüber
beklagen , daß ich gestern als Conrad Bolz auf der Bühne keinen wirklichen
Wein zu trinken bekommen habe .

" Director : „ Sehr gut , mein Lieber , da
muß Abhilfe geschafft werden . Ich werde dafür sorgen , daß Sie schon
morgen als Ferdinand in „Kabale und Liebe " wirkliches Gift bekommen ."
— Sonntagsjägers Stoßseufzer . „ Die Jagd , die wäre ganz
famos , Und mit dem Treffen wiir ' s nicht döse , Wär ' nur der Has ' wie ' »
Ochse droh Und mein Gewehr ’ne Mitrailleuse ." ( Ulk .) — Ein Triumph
der Erziehung . Carlchen fitzt in einem überfüllten Pferdebahnwagcn
auf den Snicen fernes Vaters . Al » eine junge Dame einfteigt , springt bet
Kleine hinab , greift höflich an seinen Hut und sagt : „Darf ich Ihnen
meinen Platz anbieten '? " — Im medizinischen Examen . „Welches
Mittel würden Sie anwenden , einen sinnlos Betrunkenen zur Vernunft zu
bringen ? "

„ Ihm in ' s Ohr schreien, daß der Geldbriefträger da ist ." —
Gute Antwort . Die Königin Elisabeth sah einst einen ihrer früheren
Günstlinge , der ihre Zuneigung verloren hatte , eines Abends im Parke
anscheinend in tiefem Nachdenken einherschreiten . Die Königin wollte ihm
einen kleinen Hieb versetzen und fragte ihn : „ Nun , mein Lieber , woran
denkt Jemand , wenn er an Nichts denkt ? "

„Majestät , an die Versprechen
eines Frauenzimmers " — war die schlagfertige Antwort .

Vermischtes .

„ * Uom Tage . Der am Sonntag Mittag von Nordhausen nach
Me abgegangcne Personenzug fuhr bei Heringen , angeblich infolge
Mes HerzstücksprungeS , auf einen Güter zug . Ein Schaffner und ein
Mmeister sind schwer verletzt . — Die gerichtliche Obduction der Leiche

verschütteten Anna Petersen aus Flensburg ergab , daß kein
~ ttftmorb vorliegt .

*
Hotzenzollern - Grab in Riga . Im Rigaer Dom ist ein Hohen -

? i begraben , der letzte , 1563 gestorbene Erzbischof von Riga , M a r {«
raf Wilhelm von Brandenburg , Bruder Albrechts , des ersten

in Preußen . Eine steinerne Platte , auf welcher die Gestalt de »
^ dischosz im priesterlichen Gewände ruht , deckt das Grab . Leider ist
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(Hamb .-Amerik . P .-A .-G .) , Havre -New -Orleans ; „Amsterdams (Niederl ,
Amerik . D .-G .) , Amsterdam -New - D ork ; „Rhynland (Red Star Line)
Antwerpen -New -Aork ; „Etruria " (Cunard -Line ) Liverpool -New -Aork)
„Wyoming

" (Guion Line ) , Liverpool -New -York : La Champagne "
(Comp .

general transatl .) , Havre -New -Aork ; „Labrador ( Comp . general transati .),
Bordeaux -Colon ; „Occana " (Pen . u . Orient Lme ), Marseille -Bombay ;
„ Chusan

" (Pen . u . Orient Line ) , Neapel -China - Japan ; Cuzco "
(Orient

Line ) , Plymouth -Australien ; „Larne ' ( Royal MailSt . P Co .) , Sout¬
hampton -Westindien ; „Wandram " ( Hamb .-Sudamerrk . D .-G .) , Hamburg-
Montcvideo -Buenos Aires .

Kand - und hanswirthschastliche Minke .

* Hilfeleistung bei Grftickungsfiitlen von Thieren . Ein er¬

fahrener Landwirth macht aufmerksam , daß es angezeigt ist , Thieren ,

welchen Futter in die Luftröhre gelangt und welche daran auch ersticken

können , kaltes Wasser in die Ohren zu spritzen . Das mit Gewalt tn die

Ohren getriebene Wasser veranlaßt die Thiere zu heftigen Bewegungen mit

dein Kopfe , wobei oft auch das Hinderniß m der Kehle beseitigt wird .

1

icir Ruffeni .

arth Castle "
, ( Castle Line ) , L .-arrmouly -'suoafrrra .

„Werra " (Nordd . Lloyd ) , Bremcn -New - Aork ; „Allemannia l
den 26 . :

Schauspielhaus :

Die Fremde .
Opernhaus :

Mikado .

Frankfurter Stadttheater .
Mittwoch , 23 . October :

Personen :

Fra Diavolo , unter dem Namen des Marquis
von San Marco ..........

Lord Kookburn , ein reisender Engländer . . .

Mainzer Stadttheater .
Mittwoch , 23 . October : Symphonie -Concert .

Freitag , 25 . October . 198 . Borst . Bei aufgehobenem Abonnement »

Cgmont .

Halbe Preise . — Anfang « Uhr .

Mittwoch , 23 . October . 196 . Borst . (11 . Borst , im Abonnement .)

Neu einstudirt :

Fra Diavolo ,

oder : Das Gasthaus in Terrariva .

Komische Oper in 3 Akten von Scribe . Musik von Auber .

Kehle Nachrichten .

* Berlin , 22 . Oct . Aus Sansibar wird depeschirt : Der

stellberttetende Reichs - Commissar in Ostafrika , Lieutenant

Gravenreuth , überfiel das Lager Bushiri
' s , welcher mit

Räuberbanden aus dem Inneren die Provinz Usaramo ver¬

wüstete , und warf den Feind in die Flucht . Die Verfolgung

Bushiri
' s wird eifrig fortgesetzt .

* Stuttgart , 22 . Oct . Das Kaiserpaar gratulirte

dem Prinzen von Monza aus . Der erste auswärtige Gratu¬

lant war laut dem „ Staats - Anzeiger
" der Fürst Bismarck .

Der Attentäter wurde gestern zwecks Feststellung seiner

Persönlichkeit photographirt . Merkwürdig ist , daß amtlicherseits

noch keine genaue Beschreibung seiner Person ausgegeben ist .

Neuerdings giebt der Thäter widersprechende Angaben und gefällt

sich in geheimnißvollen Andeutungen und plumpen Lügen . ( Fr . Ztg .)

* Wie « , 22 . Oct . Das offiziöse „ Fremdenblatt " bemerkt

zu der Bo tschaftder serbischen Regenten an die Skupschtina :

Das Programm der Regentschaft bezüglich der inneren Politik sei

ein ebenso reichhaltiges als ersprießliches . Seine Durchführung

könne nicht ohne Rückwirkung auf die Entwickelung des materiellen

und geistigen Lebens Serbiens bleiben und man könne sicherlich

nur wünschen , es möchte gelingen , wenigstens einen Theil davon

zu realisiren Die der Skupschtina unterbreiteten Vorlagen seien

vollauf geeignet , das geistige Leben Serbiens aus einer Periode

der Spannung und der Krisen zu fruchtbarer Thütigkeit im

Interesse des Landeswohles überzuleiten . Die Zielpunkte der

auswärtigen Politik entsprächen vollständig den Wünschen der

Freunde Serbiens und des Friedens . Es sei nur wünschenswerth ,

daß Serbien an der für die auswärtige Politik dargelegten Basis

sowohl im eigenen Interesse als in demjenigen der allgemeinen

Ruhe festhalte , es würde sich dabei stets in Uebercinstimmung mit

Europa befinden und sich dessen freundliche Theilnahme für die

weitere Gestaltung des Landes sichern .

* Part » , 22 . Oct . Die Abreise des Prinzen Ferdinand von

Coburg nach London wird bestätigt .
* Washington , 22 . Oct . Der internationale Congreß der See -

uker -Staaten beschloß einstimmig , an den gegenwärtig bestehenden Bestim¬

mungen , betresiend die Doplichter , nichts zu änderu .

>err Krauß .
>err Rudolph ,
frl . Busch .
>err Schmidt .

a Wxiia Hoflieferant Sr . Maj . <1. Kaisers n. Königs Bonn, Berlta -
IAu 4UniZ Stil . W WC . nnd Antwerpen , empfiehlt als unübertroffen , ihre seit ;

ÄsfBnfe ;
’
earft:

"enien® cbrannten «5 ava Kaffees :
SHS die in allen besseren Geschäften der Lebensmittel -Branche . kauflich sind . Ball4

* Aebersreisther Post - und Nassagier - U - rkehr für die Zeit

vom 207 - 26 . Oct . ( mitgetheilt von Brasch ^ RoUi
.
e ^ st - ^ n,

^
Berlin

Friedrichstraße 78 ) . Sonntag ,
Bremen -Montevideo -Buenos ,

Ai

Donnerstag , 24 . October . 197 . Vorst . Bei aufgehobenem Abonnement .

Auf vielseitiges Verlangen :

Nochmalige Gastdarstellung des Herrn Francesco D’Andrade
vom Covcnt -Gardentheater zu London .

Do » Ina » .
* * * Don Juan Herr F . D ' Andrade .

Erhöhte Preise .

werden nach feinstem Pariser Schnitt
6Hslaaa .se ? elegant unter Garantie angefertigt zu

12 und 15 Mark Kirchgasse 23 , 1 . Etage .

Pamclla , seine Gemahlin ........
Lorenzo , Offizier bei den römischen Dragonern „
Matteo , Gastwirth .......... Herr Aglitzky .

Serline , seine Tochter Frl . Pfeil .
iacomo , > f Herr Ruffeni .

Beppo , I
'öanö “ e 1 | Herr Marbeck .

Francesco ............. H - rr Geisenhofer .
Ein Müller Herr Spieß .

den 20 . :
'

„Straßburg
" (Nordd . Lloyd ) ,

Bremen -Monlevweo - -rmc » vs r >ires ; „Preußen " (Nordd . Lloyd ) , -s .out -

Hampton -Ostasien ; „Rhaetia
" (Hamb .-Amerik . P .-A -G .) , Hamburg -Mw -

J) orf - Nerthe " (Mess . Marit ) , Bordeaux -Brafilien -La Plata ; „Aang Tsl

fMess . Marit ) , Marseille -China - Japau . , Montag , den 21 . - „Washmg ° n "

(Comp . general transatl .) , Samt Nazaire -Havauna , »,-thames (Pen . u .

Orient Lme ) , Brindisi - Bombay . Dienstag , den 22 . : „Rhaetia lHamb .- Amertk .

P -A -G .) Havre -New -Aork ; , „Gallia " ( Cunard Line ) Lw - rp ° ol -N °w -

Aork ' Labrador " (Comp . general transatL ), Havre -Colon . „
Mlltwoch ,

Sen 23
"• Aller " (Nordd . Lloyd ) , Bremen -NewDork ; „Main (Nordd .

i ' loyd ) Bremen -Baltimore ; „Scandia " (Hamb .-Amerik . P .-A ^
G .), Ham -

bura -New -Aork ; „Thuringia
" (Hamb .-Amerik . P .-A .-G .) , Havre -West¬

indien • Allemannia
" (Hamb .-Amerik . P .-A .-G .), Hamburg -New -Orleans ^

^ Ötb
’

(ßougy " ( Amencan Line ) , Liverpool - Philadelphia : „Adrmttc

(Wbite Star Line ) , Liverpool -Ndw -York ; „City of Chicago
" ( Jnman Lme ),

(Overvo ol -New -A ork ; „ Garth Castle " (Castle Lme ), Landon -Sudamka .

Donnerstag den 24 . i „Aller " (Nordd . Lloyd ) , Southampton -New - Aork ;

Straßburq " (Nordd . Lloyd ) , Antwerpen -Äontevldeo -Buenos Arres
"

Cevbalonia " (Cunard Sine ) , Liverpool -Boston ; „La Plata (Roya

Äkast St P . Co .) , Southampton -Montevideo -Buenos Aires ; „Larne

kN oval Mail St . P . Co .) , London -Westindien ; Campinas (Hamburg -

Südamer D .-G .) , Hamburg -Montevideo -Bucnos Ä,res . Freitag , ben 2o :

Suevw " Kamb.-Ämerik . H .-A .-G .) ,^
Hamburg -New -York ; „Homburg "

Chöre der Landleute , Gäste und Dragoner .
Scene : Ein Dorf in der Gegend von Terracina .

Anfang « Vs Uhr . Ende 9 Uhr .

Ilie Kola - Pastillen von Apotheker Georg Dalimann be¬
seitigen Migräne und jeden , selbst den heftigsten Kopfschmerz äugen ,
blicklich . Schachtel 1 Mk . in allen Apotheken . Haupt -Depot : „ Victoria .
Apotheke " , Rheinstraße . , (H . 39500 ) w

Rademann
'

s Kindermehl ,
Medaille , unerreicht in Nährwerth und Leichtverdaulichkeit , ist nächst der
Muttermilch tliatsächlicli die beste nnd zuträglichste
Kahrung für Säuglinge . Zu haben ä Mk . 1.20 pro Büchsein all«
Apotheken , Drogucn - und Colonialwaarenhandlnngen . (Man .-No . 232 ) RI

JV Die hentige N « mmer enthält 40 Zeiten .
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